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der

Entwürfe und Zeichnungen zu Goethes Faust von ßornelius

in der

Städelschen Gemälde-Galerie.

Im Anschluß an die Faust -Ausstellung sind in dem
östlichen Seitengange der Städelschen Gemälde-Galerie
die Entwürfe und Zeichnungen zu Goethes Faust von

Cornelius ausgestellt, die von der Hand dieses Meisters in

den Jahren 1809— 1811 in Frankfurt entstanden sind.



^au^ in fciticm £aboratorium.

0ngtnalra5ierun9 von Hembraiibt.



VZ.GnG

AUSSTELLUNG
VON

HANDSCHRIFTEN, DRUCKWERKEN,

BILDERN UND TONWERKEN

ZUR

FAUSTSAGEw FAUSTDICHTÜNG

VERANSTALTET

VOM

FREIEN DEUTSCHEN HOCHSTIFT.

28. AUGUST— 10. NOVEMBER 1893.

FRANKFURT a. M.

DRUCK VON GEBRÜDER KNAUER.





ie freundliche Aufnahme der im Vorjahre vom Hoch-
stift veranstalteten Werther -Ausstellung ermutigte

zu dem Versuch, in Form einer Ausstellung ein

klar erkennbares Bild des tiefgehenden Einflusses zu geben,

den die sagenumwobene, von der Dichtung verherrlichte

Gestalt des Faust Jahrhunderte lang auf das geistige

Leben unseres Volkes geübt hat. Das Hochstift durfte sich

zu einem solchen Unternehmen in erster Linie berufen fühlen,

da es selbst die bedeutendste der bestehenden Faustsamm-

lungen besitzt, und da das Goethehaus zu Frankfurt a. M.,

in dessen Giebelzimmer die Anfänge der gewaltigsten Faust-

dichtung entstanden, als geeignete Stätte für eine derartige

Ausstellung erscheint. Der Plan konnte sich nicht auf den

Goethischen Faust beschränken. Dieser in idealem Streben

nach dem Höchsten trotzig ringende Übermensch, den der

Dichter seinem eigenen Geiste kongenial geschaffen, hat den

alten Faust der Sage und Volksdichtung in den Hintergrund

gedrängt, hat es fast vergessen lassen, daß schon vor Jahr-

hunderten eine, dem Wesen der Zeit gemäß freilich aus

gröberem Holze geschnitzte, Faustgestalt Sinn und Gemüt des

deutschen Volkes unwiderstehlich gefangen genommen hat.

Fleißige Forschung ist den Spuren jenes Dr. Faustus,

des Philosophen und Nigromanten, nachgegangen, der zu

Luthers Zeiten die deutschen Lande durchzog und, bald

gläubig angestaunt, bald spöttisch verlacht, im Fürstenschloß

wie in der Bauernschenke sein Wesen trieb, im Bunde mit

der Geisterwelt geheimer Weisheit sich rühmend.

Mit diesem historischen Faust, mit den Zeugnissen

seiner Zeitgenossen von seinem Leben und Treiben beginnt
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auch die Ausstellung, die dann dem raschen Gang der X.c-

gendetibildung folgt. Bereits "wenig mehr als ein Menschen-

alter nach dem Tode ihres Helden hatte die Sage feste Form
gewonnen. Im Jahre 1587 erschien hier in Frankfurt das

erste Volksbuch vom Dr. Johann Faust „dem weitbeschreiten

Zauberer und Schwartzkünstler", von dessen Beliebtheit die

zahlreichen Auflagen, Nachdrucke und Bearbeitungen zeugen.

War doch dieser Faust der echte Sohn jener in tollem Zauber-

glauben befangenen, in rohem Sinnengenuß schwelgenden^

zwischen wildem Trotz und kleinmütiger Verzweiflung schwan-

kenden Zeit. Bis in unsere Tage hat die Landbevölkerung,

die.sem Faust der Volksbücher und Jahrmarktlieder eine ge-

wisse scheue V^erehrung bewahrt.

In Christoph Marlowes ,,Tragical History" und in dem
alten deutschen Volksschauspiele fand die Sage schon am
Ende des 16. Jahrhunderts ihre dramatische Gestaltung. Be-

sonders das Volksschauspiel, mit allen Mitteln damaliger

Bühnenkunst und mit den derben Spaßen des Hanswurst

ausgestattet, bewahrte seine Anziehungskraft noch den größten

Teil des vorigen Jahrhunderts hindurch, wie es auch jetzt

noch auf den Marionettenbühnen zur Belustigung des Volkes

und der Kindcrwelt dient.

Die Sturm- und Drangzeit schuf den alten Fausttypus

um zu dem modernen des idealen Himmelsstürmers. So

viele Dichter auch seitdem an dem Probleme sich versucht

haben, über allen ihren Werken thront auf einsamer uner-

reichter Höhe das ewige Lied vom strebenden und irrenden

Menschen, das uns Goethe gesungen. An seinen Faust

knüpfen daher auch alle neueren Bearbeitungen des Stoffes

in Oper, Posse, Parodie und Satire an. Sein Faust, sein

Mephistopheles sind es, die seitdem die Kunst immer und

immer wieder im Bilde, mit wechselndem Gelingen, festzu-

halten sucht. Der Vergleich dieser modernen bildlichen Dar-

stellungen mit den vorgoethischen, z. B. denen eines van

Sichem, zeigt am deutlichsten die völlige Veränderung des

Typus.

Auch für die Tonkunst bildet Goethes Faust eine un-

erschöpfliche befruchtende Quelle.
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Das Faustthema in allen diesen seinen Wandhingen; und

Spiegelungön zu zeigen wäre die Sammlung des Hochstiftes

allein außer stände gewesen. Gerade betreffs höchst wichtiger,

oft nur in einem oder wenigen Exemplaren erhaltener Werke
war es auf die freundliche Unterstützung der Besitzer dieser

Seltenheiten angewiesen. Mit freudiger Dankbarkeit muß es

hier betont werden, daß seine Wünsche überall, wo es die

Verhältnisse nur irgend gestatteten, das bereitwilligste Ent-

gegenkommen fanden. Öffentliche wie private Sammlungen

des In- und Auslandes haben in anerkennenswertester Libe-

ralität ihre sorgfältig gehüteten Schätze zur Ausstellung bei-

gesteuert.

Unser Dank gebührt den Kgl. Bibliotheken zu Berlin,

München und Stuttgart, dem Goethe-National-
Museum zu Weimar, dem Landesmuseum Ferdinandeum
zu Innsbruck, dem Kgl. Kupferstichkabinet zu

Berlin, der Kgl. Bayerischen Reichsarchivverwaltung
zu München und dem Kgl. Kreisarchive zu Bamberg,
den Großhzgl. Bibliotheken zu Darmstadt und Weimar,«

der Her2^ogl. Bibliothek zu Koburg, der Fürstl. Stolberg-

ischen Bibliothek zu Wernigerode, den Universitätsbiblio-

theken zu Breslau, Gent, Halle und Leipzig, den

Stadtbibliotheken zu Bremen, Danzig, Frankfurt a. Mv,

Hamburg, Nürnberg und Ulm, der Milichschen

Bibliothek zu Görlitz, wie der des Francisceums zu

Z erbst. Von privaten Sammlungen sind an erster Stelle

zu nennen die Bodesche, deren jetziger Besitzer Herr Dr.

Tille durch sein bereitwilliges Eingehen auf den Plan einer

derartigen Ausstellung dessen Verwirklichung wesentlich för-

derte, sowie die im Besitze des Herrn Alois Low in Wien

befindliche Geilingsche Sammlung. Die Herren Dr. K.

Kq LI mann zu Leipzig und Rob. Musiol zu Fraustadt haben

durch ihre Spezialsammlungen der Puppenspiele und der Ton-

werke zwei von anderer Seite gar nicht zu ergänzende Lücken

gefüllt, auch die Herren Geheim. Hofrat Prof. Kürschner,
Eisenach; G. Weis st ein, Berlin; Prof. Dr. Seuffert,

Graz; Prof. Dr. Acquoy, Leiden; M. Ziegert und H.

Pfeilschmidt, Frankfurt a. M.; Dr. Fränkel, Stuttgart;
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Dr. K. Gott mann, Wien; Dr. Bielschowsky, Berlin;

V. Hopffgarten, Mülverstedt; H. Arthur, Berlin; die

Verlagsanstalt Brück mann, München; die Prestelsche

und die Keller sehe Kunsthandlung zu Frankfurt a. M. haben

wertvolle Beiträge geliefert. Die Hoffnung, durch die Güte

der Direktion des Goethe-Schiller-Archivs auch Hand-

schriften des Goethischen Faust bringen zu können, scheiterte

leider zu beiderseitigem Bedauern an den keine Ausnahme

zulassenden Bestimmungen der Archivordnung.

Seinen besondern Dank fühlt sich das Hochstift ver-

pflichtet Herrn Carl Engel, dem verdienstvollen Schöpfer

der Faustbibliographie, gerade an dieser Stelle auszusprechen.

Nach zwei Richtungen hin hat er die Möglichkeit für ein

Unternehmen wie die vorliegende Faustausstellung erst ge-

schaffen. Er ist der Begründer der jetzt dem Hochstifte ge-

hörenden Faustsammlung, die er im Jahre 1889, auf einen

höheren finanziellen Ertrag, den die Zerstückelung ihm ge-

boten haben würde, verzichtend, der Hochstiftsbibliothek als

Ganzes überließ, in der Erwägung, daß sie dort an der rechten

Stelle sei und systematisch vervollständigt werde. Ohne das

mühevolle, mit Recht allseitig geschätzte Werk seiner um-

fassenden Bibliotheca Faustiana wäre eine Übersicht über das

ganze Gebiet wie das Heranziehen alles Wesentlichen höchst

schwierig, wenn überhaupt erreichbar, gewesen.*)

Zum Schlüsse darf das Verdienst, daß sich die Großhzgl.

Hessische Hof-Kunstanstalt Kühl & Co. hier durch die teil-

weise unter erschwerenden Umständen zu bewirkende Her-

stellung der Lichtdrucktafeln um den bildlichen Schmuck des

Kataloges erworben hat, nicht unerwähnt bleiben.

Dr. O. Heuer.

*) Diejenigen Stücke, welche Engel in seiner IHbliolheca F'austiana

2. Aufl., meist mit eingehenden Erläuterungen, anführt, tragen unten links den

Hinweis darauf mit E. und der betreffenden Nummer. Der Aussteller ist

unten rechts genannt. F. D. H. = Freies Deutsches Hochstift. Nr. 78 u. 79

gehören unter ,,Die erweiterte Fassung". Die Rücksicht auf den Kaum er-

heischte, besonders bei den neuem Werken, z. H. den Ausgaben und Über-

setzungen des Goethischen Faust etc. die Beschränkung auf eine Auswahl.

Neudrucke, Erläuterungsschriften, Kritiken etc mußten unberücksichtigt bleiben.
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DER FAUST DER SAGE.





I. Der historische Faust

und

die Faustsage bei den Gelehrten.

1. JoannisTrithemii abbatis Spanhemensis Epistolarum

familiarium libri duo ad diuersos Germaniae Principes,

Episcopos, ac eruditione praestantes uiros, quorum Ca-

talogus subieftus est. Cavtum Est Pvblico Edicto Cae-

sareae Maiestatis, ne quis alius impune intra quatuor

annos imprimat. Haganoae Ex Officina Petri Brubachij,

1536. 4". 8 IM. u. 344 S. Mit Titelvignette.

S. 312— 14 die älteste Nachricht über Faust als Magister Geor-

gius Sabellicus, Faustus junior in einem Briefe des Trithemius an

Joh. Wirdung dat. vicesima die Augusti. [Aug. 20.] Anno Christi-

anorum 1507,

E. I.

F. D. H.

2. Wilhelmi Ernesti Tentzelii. . . Supplementum Historiae

Gothanae Primum Conradi Mutiani Rufi . . . Epistolas

Plerumque Ineditas Carmina Et Elogia Complectens.

Jenae Sumtu Joannis Bielckii Bibliopolae 1701. 4", 13 Bl.,

658 S. u. 6 Tafeln.

S. 95 Erwähnung des Chiromanticus Faust in dem Briefe M u-

tians ad ürbanum dat. V Nonas Octobris [Octob. 3] MDXIII.

E. 57.

Groß h. Hofbibliothek, Darmstadt.
1*
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3. f)iinf<n mullors danwrmcYfters 3<J*'f'f'>'t?"U"^ »<>" tpalburgis

fonffjoI^cnl^UMÖort vnb im ncun5cl)cttcn bi^ iPiöorumb auff

ujalbur^is fonffjel?entjun6crt vnb im ,?5»i>cin5i4iften 3arn.

Schmal Fol. Hd. in Pergament, 397 unbez. BI.

In «Pro Diversis» unter dem 12. Kehr. 1520 die Eintragung, daß

dem Doctur Faust, dem Philusopben, auf Geheiß des ]iischofes von

Bamberg 10 Gulden für eine dem Bischof gestellte Nativilät gezahlt

wurden, ^ttm j ijul&cn (jfbcn onb gffdjciicft Doctor j^duftus pl][il0'

fopt|]o 5urcreruiij t]at m[ciitcmj oi[iieMgcii] I^errcn ein iiatiritct o^cr

3»i>it.'ium gcniadjt, jiilt am Soiitag iicirfj fcolafticc 3ufrit J?[cDcrcii«

^i{ft]mus. Einziges urkundliches Zeugnis ül>er Faust.

vgl. J. Mayerhofer, Vicrteljahrsschr, f. Littg. 3, 177 f.

Kgl. Kreisarchiv, Bamberg.

4. Libellus Nouus Epistolas Et Alia Qvaedam Monvmenta

Doctorum superioris et huius aetatis complc6lens. Quae

scripta omnia eiusmodi sunt, vt eorum cognitio neque

utilitate caritura, et uoluptatem legentibus allatura esse

uidealur: Editus studio Joachimi Camerarii Pabe-

perg. Lipsiae, Johannes Rhamba exprimebat Anno
Christi M.D.LXVIII Cum Priuilegio Quinquennij. 8",

166 unbez. Bl.

Xa— Xab Bl. 160 ff. Brief des Camcrarius an Daniel

.Stiharius dat. Id. Sextil. MDXXXVl [1536 Aug. 13], der den Faust als

F'reund des .Slil)arius und seine Weissagungen erwähnt.

vgl. Georg E 1 1 i n ge r, Goetbe-Jahrl). 10, 256 u. Vierteljabrsschr.

f. Littg. 2, .S. 314-319
Kgl. Bibliothek, Berlin.

5. Index Sanitatis (gyn Sdjöns vnb Daft nü^lidjs öüdjlin,

genät ^iy^ev ber gcfunbll^ov^ 2)en jljencn, fo francf foinö,

vnb nit ipiffcns Ijaben, ipic, wo vn mit was muffen ftc

tt>iöcrumb bcfommcn mö^on pn6 erlange red)t Dolfommcubc

gefunötl^eY* 5" troft gcmaijt unb an fag geben, tixitd}

Pl^ilippum 3cgaröt 6er freien fünft i>ü 2(r^nei Doclo--

rem, 6er 5eit 6er Cöblid)en Kcyferlicben Xeid^ftatt JPormbs

PtjYf'cu'" Pnb Ceibart5et. ^u IDormbs trucfts Sebaflianus

IDagner. [1539] 3 Bl. Widmung u. Vorrede XLIIIIBl. Fol.

Am .Schluß der Widmung: „(ScbcH 31» Iformbs auff (Erljarbi

btn püj tag 3anuarit. ^m jar HI . D . Jjfij". Auf Bl. XLIIII unten :
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„3"" ^ct KcYfcrltdjen Hctdjjiatt IPormbs trurfts Scbaflianus ICagncr,

tili jar nad) bet gebart Ctjrifti unfers lieben £jcrren onb fcltgmadjcrs

IIT . D . EJjtJ- 2)cti EE tag bcs Slugfimonats.

Bl. XVII fv ausführliche Nachricht über Faust als Wunderarzt.

E. 2.

F. D. H.

G. 2Iifd?re6cn Oöer CoUoqvia Doct. ITTart. Cutljers, So

er in üielen 3^^^^'"/ 9^^^^ gelarten Ccutcn, and) fremböen

(Se[ten, vxib feinen CifdjgcfeUcn gefuret, Viad} öen ^aupU

ftü(Jen ünferer (£t)riftlidjen £ere, 5ufammen getragen.

3oi?an. 6. Cap. Samlet öie übrigen Brocfcn, ^uff öas

nidjts ünibfome. (5e6rucft 5U (£isleben, bey Drban ©au»

bifdj. \566. Fol. 11 unbez., 626 bez. Bl. u. Register.

Bl. 16 b das Tischgespräch über Faust. Abschnitt XXV „Dom
QCeuffel vnt> feinen IPerFen" und Abschnitt XXVI „Don ganbeiev"

sind in den Volksbüchern als Quellen benutzt.

E. 13.

Großh. Hof bibliothek, Darmstadt.

7. ^iftorifcfjlilterarifdjes Znaga5in. 3" ©efelifcfjaft nieljrerer

©eleljrten angelegt pon 3<'^<3"" ©eorg ZTTcufel. (Erftcr

CEjeil. Bayreutl; un6 £eip5ig, im Derlag 21. £übec!'s fecl.

;£rben. ^785. 8".

S. 93 erwähnt Philipp von Hütten in einem Briefe dat.

[I5J40, Jan. i6 eine eingetroffene Prophezeiung Fausts.

vgl. S. S z a m a t 6 1 s k i , Vierteljahrsschr. f. Littg. 2, S. 156 fif.

Großh. Hof bibliothek, Darm Stadt.

8. [Gastius Joannes.] Tomvs Secvndvs convivalivm Sermo-

num, partim ex probatissimis historiographis, partim

exemplis innumeris, quae nostro seculo acciderunt, con-

gestus, Omnibus uerarum uirtutum studiosis utilissimus.

Nunc primum in lucem editus. Basileae M.D.XLVIII.

8", 7 Bl. u. 376 S.

S. 280 ff. De Fausto Necromantico.

[Die Ausgabe von 1543 mit dem Titel Sermonum convivalium

liber enthält nur den Tonius primus.)

E. 3-

Kgl. Bibliothek, Berlin.
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Ö. Zimmerische Chronik. Herausgegeben von Dr. R. A.

Barack. Stuttgart, Litterar. Verein, 1869, 8", 4 Bde.

In IU\ I, S. 555 u. Uli, 3 S. 604 Zeitgenössische Nachricht über

Dr. Fausts /.luberkünste und über seinen Tod zu Staufcn.

E. 178.

.Stadtbibliothek, Frankfurt a. M.

10. Epistolarvm Medicinalivm Conradi Gesneri, Philosophi

Et Mcdici Tigvrini, Libri III .. . Tigvri Excvdebat Chri-

stoph. Frosch. Anno M.D.LXXVII. 4", 7 unbez., 140

bez. Hl.

IM. I b Erwähnung Faust's in dem IMefe Gesners an Job. Crato

V. Crafiheim. dat. 1561 Augusli die 16.

E. 22.

Großh. Hofbibliothek, Darmstadt.

11. Locorvm Commvnivm Collectanea : A Johanne Manlio
Per multos annos, tum ex Le6lionibus D. Philippi Me-

lanchthonis, tum ex aliorum do6lissimorum virorum

relationibus excerpta, et nuper in ordinem ab eodem

redafla, iamque postremum recognita . . . Francofvrti

ad Moenum, per Petrum Fabricium, impensis Sigismundi

Feyerabend et Simonis Huteri. 1 566. kl. 8°, 1 1 Bl.

801 S. und Index.

S. 38 (f. die .Stelle über Faust.

E. 4.

F. D. H.

12. Joannis Wieri De Praestigiis Daemonvm, Et Incanta-

tionibus ac ueneficiis Libri sex, au6li et recogniti.

Accessit Herum et uerborum copiosus Iudex . . . Ba-

sileae. Ex Officina Oporiniana 1568. 8", 697 S. und

27 Bl. Index.

Libcr II cap. IV .S. 142 ff. die .Stelle über Faust. [In der ersten

Ausgabe von 1563 fehlt sie, ebenso in den deutschen Ausgaben von

1565, E. 6. u. V. 1575, E. 8.]

E. 5.

F. D. 1

1
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13. Pon ®efpänften, r>ngt?ürcn, fdle, r»n6 anderen rüunöerbare

Mngcn, fo mertetls wann 6te menfd^en fterbcn föllcnö, obev

n?en fünft groffe fad^e vnnb cnöcrungcn t)orl?an6en ftnb,

bcfd)äl?en6, fur^er unb einfältiger beridjt, geftelt burcf) Cuö-

tt>igen Capater biener 6er Kirdjen ju ^üryci). &civudt

5U ^üryd} by Ctjriftoffel ^rofdjoiüer im 3^^^^ M.D.LXIX.

8°, 7 unbez. Bl., 127 bez. Bl.

Bl. 92 a über Faust.

Engel 15.

Großh. liofbibliothek, Darmstadt.

14. De Spectris, Lemvribvs Et Magnis Atqve Insolitis

fragoribiis, variisque praesagitionibus, quae plerunque

obitum hominum, magnas clades, mutationesque Im-

periorum praecedunt, Liber Unvs Lvdovico Lavatero
Tigvrino Avtore. Genevae. Apvd Evstathivm Vignon.

M.D.LXXX. 8«, 7 unbez. Bl., 213 S. [Erste Ausgabe

1570.]

.S. 162 tlie Stelle über Faust.

E. 14.

A. Low, Wien.

15. euTiopaS-r'jXwat?. Das ift ein gnügfame »berflufftge pnö

ausfierlid)c erflerunge, ober erleuterunge, r>nb üerftanbt ber

Archidoxen, Ceonljart Cljurnciffers 3um Ctjurn, 2tnno ^570

5U iHunfter in IDeftpl^alen, ünb je^ Zlnno ^575 3U 3erlin

iDiber auffs nein? gefpredjs pnb Heimen roeis aufsgangen.

Darin . . . erfanbt roerben, Gemeinen Palterlanbt 5U gut

erfunben, Pub befeinrieben, Durd), Ceonl^arbt Ctjurneiffer

jumCtjurn, dou Bafel Cf^urfürftlidjen Branbenburgifcfjen

bcftallen leibs Medice. ®ebrucf 1 5U Berlin im ®ratt>eu dlofter

2lnno \575. Fol, 9 unbez. Bl., 156 bez. Bl., i unbez. Bl.

BI. 33 b Erwähnung Doctor Fausts.

vgl. Erich Schmidt, Vierleljahrsschr. f. Littg. i, S. 190 f.

Kg 1. Bibliothek, Berlin.

16. Promptvarivm Exemplorum. Das ift: ^iftorien pub

(£yenipelbudj, nad) £)rbnung vnb Dispofttion ber Ijeiligen

^eljen ©ebott ö5ottes, auf ^eiliger Sdjrifft, vnb anbern



(8)

hewivUn vnnb glaubu)iröigcii, (ßciftliijcn vwb IDellltcfjcn,

alten Dn6 nciücn Scribentcn, mit allem ^^loif jufammen

getragen .... Durdj . . . 2In6ream i^onöorff. pfarr-

I^crrn $u Drofftg. (ßetrucft 5U ^ranrffort am iHayn im

3ar M.D.XCV. Fol., 9 unbez., 397 bez. Bl. u. Register.

Mit zahlreichen Holzschnitten. [Erste Ausgabe 1572.]

lU. 71b Fausts Tod, nach Manlius
E. 20.

F. D. H.

17. Promptuarium exemplorum. ^iftorien unö (Syempelbudj

2lu5 I^eiliger Sdjrifft, vnb otclen ben?orten Scrtbenten ge-

5ogen . . . öurcfj 2tn6reani ^onöorff, treilanö Pfarl^errn

5u Droyfrtg. Hun aber mit pielen £)iftorien rermel^ret,

Dn6 in eine ne»e rid^tigc £)rönung bradjt, Tiudj mit

fdjönon ftguren ge3ieret öurdj Vincentium Sturm iiim . . .

Anno ^578. Fol., 7 unbez., 473 bez. Bl. u. Register.

Bl. 10 ib die Stelle über Faust.

E. 20.

Harrwitz, Antiquariat, 15 erlin.

18. Epitome Historiarvm. Das ift: (£l)riftlid)e vnb fur^c

befdjreibung Dieler ftencfroirbigor ^iftorien vnb €fcmpcl,

beyöes 6er tjeiligcn 5d)rifft, fo n?ol audj anöerer alten pn6

nenjen Celjrern vnb Scribenten, vnb fonöerlidj berer, fo ftdj

me^rer ttjeils jnnerljalb ad}t5ig 3'^^*^<^" 3iigetragen vnb

begeben . . . €rftlicf} öurcfj IVi. IDolffgangum Bütnern . .

.

3efeo aber auffs neoje rberfctjen, mit üielcn nü^lid^en

^iftorien rermeljret . . . Vüvdtj ©eorgium Steinljart,

Diener am IDort <5ottes. £eip5ig, 3" Verlegung 3<J^<>^

2Ipels, Budjljdnölers, 3^ 3^^^ "^<i? Cljrifti (ßeburt

M.D.CXV, Fol., 5 unbez. Bl., 969 S. und Register, [Bütners

erste Ausgabe 1576.]

S. 62 f. u. .S. 764 Erzählungen von Faust, sowie Melanchlons und

Luthers Äußerungen über ihn.

E. 21.

.S t a d t b i b 1 i o t h c k , Frankfurt a. M.

19. Theatrvm De Veneficis. Das ift: Don Ccuffelsgcfpenft

Zauberern vnb (ßifftbereitcrn, SdjtDar^Fünftlern, ^ejen vnb
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Pnljolöen . . . mit fonberm ficif ... an ^ag geben. . . .

(ßeöruiJt 5u ^rancffurt am ZHayn, bmct) Icicolaum Baffeum.

M.D.LXXXVI. Fol., 5 unbez. Bl., 396 S. und Register.

Darin :

S. 193—202 Das VII Cractäticin. ^errn £eonIjar6t

CCI^urncYffcrs Bcöencfen, Was er Don (£yorcifterei Ijalte.

S. 196 Erwähnung Fausts.

S. 298—306 Das XII Cradätlein IDiöer 6ie Sd^roar--

^cn Künft, Zlberglänbigs fegnen . . . gefammlet burdj

^cinrid) BuIIingern.
S. 303 Erwähnung Fausts.

Auch nr. 14 u. nr. 20 als Traktat VI u. XI.

E. 24.

F. D. H.

20. Cljriftlidj beöencfen r>nö erjnncrung pon ^anberey, IDol^er,

was, vnb wk vielfältig fte fey, n?em fte fdjaöen fönne

ober nidjt : n?ie öiefem lafter 5U mehren, ün6 bk, fo öamit

beljafft, 5U befeljrcn oöer aud} 5U ftraffen leyn. ©cfdjriebcn

büvd} Zluguftin Cerdjeimer t)on Steinfelöen . . . (ße=

örucft 5U ^eibelberg M.D.LXXXV. 40, 59 bez Bl.

Bl. 15 ab, agab, 36b, 37 a, 55 a Erzählungen von Faust.

E. 23.

Groß h. Hofbibliothek, Darmstadt.

21. Johannas Georgij Godelmanni I. V. D. De Magis,

Veneficis Et Lamiis, Recte Cognoscendis et Puniendis

Libri Tres . . . Francoforti Ex Officina Typographica

Nicolai Bassaei. M.D.XCI. 4", 7 Bl., 117, 72, 152 S.

u. Index.

Lib. I, Cap. III S. 28, u. Lib. II, Cap. IUI S. 45 f. über Faust.

E. 2630.

Großh. Hüfbibliothek, Darm Stadt.

22. Pon Zauberern ^eyen vnb DnIjoI6en, IDartjafftiger vnb

IDoIgegrünbter Beridjt ^errn Georgij ®ö6elmanni...
vok öiefelbtgen 5U erfennen t>n6 5U ftraffen . . . auffs

fleifftgfte ücrteutfdjet, mit einem fonberlidjen Katljfdjiag

vnb Bebenden gemcljret, alles buvd} M, Georgium Ni-
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griniim. . . (ßcörucft $u ^ranrffort am JUaYti öurctj

Hicolaum öaffacum. M.D.XCII. 4", 7 unbez. lil
, 483 S.

S. 28 f. u, 212 über Faust.

E 2631.
F. D. H.

23. Opcrae Ilorarvm Svbcisivarvm, sivc Mcditationcs Hi-

storicac, Avctiores quam antca cditae . . . Centuria

Prima Vna cum Indicc locuplctissimo Philippe Came-
rario . . . auctore . . . Francofurti. Typis Joannis

Saurij , impensis Petri Kopffij. Anno cId , Id . cll. 4°,

474 S. und Index.

Kap. 70 S. 314 fT. Erzählungen ü))cr Faust nach Mitteilungen

von dessen Zeitgenossen.

E. 29.

Stadt hibliothek, Frankfurt a. M.

24. Nvclevs Historiarvm o6cr 2Iufcricfcn lieblidjc, öencftDÜröigc

pnn6 tüartjaftc ^iftorien . . . 5ufammen ge^oQ^n bmd) M.

Samuelem Meigcr i um. . . . \6\'k- (ßeörucft $u ZHagöes

bürg bcy P^tcr Sd^micöcn. Fol. 3 Teile. [Erste Aus-

gabe 1595.]

Teil 3 Buch 7 Kajiilel 18 S 169 die Stelle über Faust.

E. 25.

A. L ö w , Wie n.

25. ^iftorifdjcr Proccffus Jvris. 3" roeldjem jtd) Cucifer ober

3cfum, öarumb 6af er jt^me 6te ^cUcu 5orftört, cinge;

nomcn, öie gefangenen öarauf erlöst, vnb Ijingegcn il^nen

Cucifern gefangen vnb gebunbcn tjabe, auff bas aller Ijoff^

ligeft bcfläget. . . . Durdj ^acob U'^ivctn beY6er ^ecijtcn

Do6loren vnb Aduocaten in Hürenberg. . . . ©elrudt ju

,^rancffort arnZHavH, öurijHicoIaumöaffaeumM.D.XCVil

Pol., 5 unbez. Bl., 739 S., 19 unbez. Bl.

•'^- 473i 475i 479 wird Mephostopheles, Lucifers Geheim-

rat, erwähnt, S 475 erzählt er von seinem Verhältnis zu Doctor Faust

E. unter 26.

Großh. II of 1) i 1) 1 i 1 he k , Darm Stadt.
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26. (ßrünölicfjcr Bericht Don ^aubercy ^nb Rauherem, bartnn

öicfer c^raufamen IHenfcijcn feinbtfclitjcs vnb fd)an ölt et) es

Dornemcn, p_nö wk Ctjnftlicfjer £)bngfcit jtjncn 5ubc9cg=

nen, il^r Werd ^ul}xnbitr\, auff5uljcben vnb 5U Straffen,

gebüre vnb wol möglid) fey. 2(Uen Slänöen 5er IDelt . .

.

nü^Iidj 511 lefen, 2luf ©öttlidjen pnb KcYfcrItdjen Hedjtcn,

fur^ pn6 oröenllidj ertläret etc. Durdj Joannem Scul-

tetum Westphalocamensem. Sampt einem üollfom;

mencn 5U <£nb angeljcncftem Kegifter. &dtndt 5U Cidj

in öcr ©raffdjafft Solms bey Hicolao (£rbenio \598. 8",

382 S. und 16 unbez. Bl. Register.

S. 60 u. 67 über Faust als Possenreißer. Der Verfasser ist

Anton Praetorius.

A. Low, Wien.

27. Von ^aubcrcy vnb «^tJuberern ®rün5Iid}cr 3erid?t, Darinn

6er gran?famen ITTenfdjen tl^öriges, fcinöfeliges, fdjänö«

lidjes üorncmmen : Vnb wie (£tjriftlid)e Oberfeit in redetet

2lmptsp^ege jt^nen begegnen, jljr IDercf ftraffen, aufftjeben

vnb Ijinberen folle, vnb fönne. Kur^ vnb oröcntlicti ges

ftellet: DntA} Antonium Praetorium Lippiano-West-

phalum Pfarljerrn 5U Cautenbad) in 6cr öergftrag. . . .

(öeörucft 5U ^ev^elberg, öurd) joljann CanceUot, 3" ^^^=

legung ^nöreae Cambier. 2inno \6\5. 8°, 23 unbez.

Bl., 324 S.

Dem vorigen gleichlautend, dessen dritte Ausgabe es ist. Der

Verfasser sagt in der Vorrede, daß er diese „au§ fotibcrlidjcm bcs

bcndctl" in seines Sohnes Joannis S c u 1 1 e t i Namen habe ausgehen

lassen. S. 44 u. 50 die Stellen über Faust.

E. 2633.

Großh. Hofbibliothek, Darmstadt.

28. (ßrünölidjer Beridjt Antonii Praetor ii Lippiano-West-

phali, Don ^auberey vnb Zauberern, 6eren Drfprung,

Dnterfd)eiö, . . . nü^lidj 5U lefen. 3«^<' 5""^ üierötcnmal

in tEru(J gegeben, fampt einem pollfommcnen Kegifter.

(Setrucft 5U ^rancffurt am lllayn, Purd} ^ol}ann-Ukias

Stol^enbergern, 3" Derlag 3ol?'inn Carl Dncfels, Budj=
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^änbUrs öafclbftcn. Anno M.D.CXXIX. 4«, 3 "nbcz. Bl
,

174 S., 4 unbcz Bl. Register.

GleichlAUleiul mil den vorigen. Die .Stellen über Faust .S. 28u. 32.

E. 35-
Großh. Ilofbibliothek, Darmst.i<lt.

29. Disqvisitionvm Magicarvm Libri Sex, In Tres Tomos
partiti Auetore Martino Del Rio, Societatis Jesv Pres-

bytero. Tomus Primus .... Excussus In Aurea Mo-

guntia typis Joannis Albini. M.DC. 8", 13 Bl., 654 S.

und Index.

Lib. II Kap. XII S. 316 Erwähnung Fausts.

E, 27.

Großh. Hofbil)liothek, Darmstadt.

30. ildjt ^cfonprcöigtcn, Darinnen üon bes Ccuffels lUorö Kin-

6crn, bn £)cfen, Untjolöcn, ^aubcvr^djcn, Dradjcnloutcn,

Znildjöicbcn etc. erfd)recflid)em Ztbfalle . . . Beridjt, was

permöge Ijeiliger ©öttlidjer Sctjrifft menniglidj öauon Ijaltcn,

2lucfj von öeruffs wegen öarbcy tljun folle. (5eftellet unb

gctljan burct) Davidem Mederum pfarrtjcrrn in öcr Stabt

Hebra. (ßeörurft 3U Ceip5ig, in ucrlegung ^acob 21pels,

Anno Christi \605. 4", 5 Bl. Vorrede u. Inhalt. 119 Bl.

Fol. 41a Exenipel des Fausti.

A. Lö w, Wien.

31. Apologie Povr Tovs Les Grands Personnagcs qui ont

este faussement soupconnez de Magie. Par G. Naude
Paris ... A La Haye. chez Adrian Ulac M.DC.LXXIX.

8°, 8 Bl. und 361 S. [Erste Ausgabe 1625.]

S. 45 Erwähnung Fausts. Cap. 15— 19 fehlen in dieser Ausgabe.

E. 31.

F. D. II.

32. Apologie Pour Les Grands Hommes . . . Par G. Naude
Pärisien. Derniöre Edition oü l'on a ajoiite quelques re-

marques . . . A Amsterdam, Chez Jean Frederic Bernard,

M.DCCXII. 8», 8 Bl., 470 S. Mit Titelkupfer.

^- 37» 298, 305 f, 314 Erwähnungen Fausts.

E. 31.

F.D. II
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33. Hebet fecn ^auberglaubcn un6 anöcrc SdjtDärntercicTt:

o6cr Dt'rlt^eibigung berül^niter IHänncr, ötc Don itjrcn

^ettgenoffcn für tauberer geljalten tüoröen. 2tu5 öem

^ran5öfifctjen. Hebft einigen Betträgen aus neuern Reiten.

'^'^'PSiö/ i" ^^T^ XPeYganöfdjen Bud)Ijan6Iung. \787. 8",

387 S. und I Bl. Mit Titelvignette.

Deutsche Uebersetzung von G. Naudes Apologie. S. 38, 240,

245, 251 über Faust.

E. 33.

F. D. H.

34. Goetia, vel Theurgia, sive Praestigiarum magicarum

descriptio, revelatio, resolutio, inquisitio et executio. Das

ift, H)al)re vnb cigentlicf^e (£ntöecfunge, üeclaration ober

(£rflärung fürnetjmer Zlrticul ber ^auberey .... <£iwan

büvdf 6en IPoIgebornen ^errn ^acoh ^reyljcrrn üon

Ciecbtcnberg, etc. Vor Dielen 3^^^*^^" <^us jtjren Vr-

gid)ten erfat^ren, burdj 6en ^odjgelatjrten ^orrn ^acob

VOedetn M. D. etmas ttJeitleufftiger befdjrieben. ITun

aber an je^o mit allem ^leiffe revidiret pberfeljen . . .

burcf^ Wolfgangum Hildebrandum Notarium Caesa-

reum, Gebesch-Tyrigetam. 3" I^erlegung ^olf. ^rancfen

5. (£rben pnö Samuel Sdjelben Bucbl?. in £eip5tg. \65\.

4", 7 Bl. 342 S und 9 Bl.

Nennt Bl. 5 b unter seinen Quellen : (ül^rifiopl] IPagncrs l^iftoita

und 3<'t?<^"" ^JUJietlS E^iftoria, und giebt S. 69 ff. eine Stelle aus

dem Spiesschen Faustbuch, und S. 73 ff. Stellen aus dem Wagnerbuch.

E. 304.

Kgl. Bibliothek, Berlin.

35. ^rn. Hleldjior (5oI6aft pon ^aimtnsfelb etc. . . Hedjt-

lidjes Bebencfen von Confiscation ber tauberer pnb ^eyen=

<ßüt{jer. Heber bie ^rage: £)b bte tauberer r>nb ^eyen

£etb pnb ®utl} mit pnb 3ugleii) pertpürctcn, . . . Sampt

einperleibtem fur^cm Beridjt, pon mancfjerley Tiviii ber

tauberer pnb f^eyen, pnb beren ungleidje Beftraffung.

,5u (£rflat}rung unb Crläutterung ber Kayferlidjen Pein^

lidjcn ^aisr®erid)ts-£)rbnung . . . Dorthin niematjln im

Crud aufgangen, nunmel^r aber aus ^rn. ©olbaft Säl.
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l^intcrlaffencn Bibliothec. vnb cigcnt^änbi^cr Der$civ1)nüg

5um Crucf bcfobert. örcmcn, (ßoöiucft bcy Unnbi Wi\\t\s,

€. €. t^od^tt). i^al^ts bcftal6tcni i3uct)6rucfcrn 3" Darlegung

peter Köljlcrs, 3ud|tjanöUrs öafelbft. Anno M.U.CLXl.

4®, 1 80 S. und 4 Bl. Register.

'*»• 72, 75 u. 80 über Faust.

E. 37.
Stadtbibliothek, Hremen.

36. Saturnalia : Das tft, €tnc Conipagnic IDcil^nnctjtS'^raljcn,

£)6cr<£cntner.'€ü9cn, un6 posfierlidjc Positiones: ^ufatnmen

gclcget un6 aucij IDicbcrlcgct Don M. Johanne Praetor!

o

Poeta Laureato Caesareo. 3"^ 3^^^ Lieber : antVVorte

PeM Harren naCIj feiner Harrljelt. [^ 693] £eip5ig Drucfts

unö Dcriegts 3öl?- IPittigau. 8°, 414 S.

S. 5 Kausts Wcinlraubenzaiiber. Vgl. A. Tille, Vierteljahrs-

schr. f. Littg. 5, S. 139.

Universitätsbibliothek Leipzig.

37. Magiologia. dt^riftlirfje IDarnung für 6eni Jlbcrglauben v\\

^auberey: Darinnen geljanbelt n?ir6 Don öeni lüeiffagen,

^agttJellen vwb ^eidjenbeuten, pon 6eni Bunb 6er ,5^ut>crer

mit öem Ceufel: pon öen gel^eimen (ßcifteren ... 6er für«

ipi5igen U)elt 5uni (£fel, Sd^erofal pn6 Dnöcrtpcifung filr»

gefielt 6urdj Bartholomaeum Zlntjorn, Pfarrern . . . 5U

Bifijoffsell. 3afel, (ßetruft bey 3^^^"" ^^inrid? ZUeyer,

167^^. 8", 13 Bl, 1107 S. und Register. Mit Titel-

holzschnitt.

S. 249 f. u. 625 Erzählungen von Faust.

E. 41.

Großh. Hofbibliothek, IJ ärmst a dt.

38. Q. D. B. V. Disquisitio Historica de Fausto Pracstigia-

tore, Quam In Alma Hac Levcorea Publico Examini

Committunt Praeses M. Joh: Georg: Heumann, Et Re-

spondens Carol. Christianus Kirdjner, Preza Saxo, Die

XXIII Maji. H. L. Q. C. Wittebergae Recusa Anno

MDCXCIII. 4°, 1 2 unbez. Bl.

E. 47.
F. D. H.
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39. Q. D. B. V. Disquisitio Historica, De Fausto Praestigiatore,

Vulgö von Poctor ,^auft, Quam in Alma Hac Levcorea

Publice Examini comittunt Praeses M. Johann . Georg

.

Hcumann, Et Respondens Carol. Christianiis Kirdjner,

Preza Saxo. Die XXIII Maji, Anno cIoIdcXXCIII. H.

L. Q. C. Wittebergae Recusa Anno MDCXCIII. 4»,

12 unbez. Bl.

E. 47.

F. D. H.

40. — Ebenso. — Recusa Anno 1743 Vitembergae Ex
Officina Scheffleriana, 4®, 24 S.

F. D. H.

41. Curiöse Academische (£atIjcJ>er:€uft, £)öer ^iftorifdje 3e=

tradjlung Des fo genannten D. ^auftens, ^uff öer Um=
ücrfttät IDittcnberg, 6. 25 Maj. Anno (685. ^eraus ge=

geben pon ZU. 3ot?ann (5eorge Ileumanncn, 2luf öem

Catcintfdjen übcrfe^et. Februarius (695. Drefbcn un6

Ceipjig, Perlegts 6ie Societät. 8*^, S. 105—155.
E. 48.

Kgl. Universitätsbibliothek, Halle.

42. M. 30^'inn ©eorg Heumanns Curieuse 3etrad)tungen

Des fo genannten D. ^aufiens, 2tus bem Cateinifdjen ins

Ceutfdje überfe^et Don M. M. Dref6en unb £eip5ig, Bey

3ot}ann (£i?riftopI? IHietljcn. (702. 8", S. 104—155.
E. 49.

F. D. H.

43. Tractatus Theologicus De Magia, Exhibens ejusdem

Etymologiam, Synonymiam, Homonymiam, Existenciam

et Naturam, . . . Cum Indice Rerum et Verborum Ne-

cessario, Accusante Joh. Adamo O s i a n d r o . . . Tubingae,

Sumptibus Christiani MüUeri, Bibliopol. Typis Viduae

Johann Henrici Reisi, Anno MDCLXXXVII. 4«, 3 Bl.

358 S.

S. 73 f., 86, 209, 210 über Faust.

E. 2634.

Groß h. Hofbibliothek, Darmstadt.
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44. Nicolai Remigii Dacmonolatria ober öefcfjroibunvj von

Rauherem un6 ^aulH'rinnen, lUxi iDunöcrl. €r5cljlun^cn,

picicn luitürlicijiMi fragen unö teuflif. (ßetjclmniffou vct'

mifdjct. . . Der llnöer Cljcil Ijält in ftij: IDunberfcI^amc

Historien Don 6es Ceuffcls f)intcrlift, Betrug, . . Der

(ßefpenften (ßaucfel r IDercfs Dritter Ctjeil. . . Hamburg,

(ßeörucft bey tTljomas dou tDiering im gül6enen A, B, C,

Anno 1693. Sinö aud} 511 ^rancff. u. Ccip5. hey ^adfavias

^ertelu 5U befomen. 8^ 4 Bl. Vorrede, 288 S.; 11 Bl.

544 S
, 96 S. Mit Kupfern.

Der erste Teil enthält die Daemunolatria des Rcmigius, der

Faust nicht erwähnt. Die 3 Teile seines Werkes [verglichen ist die

Lateinische Ausg. v. 1596 u. die deutsche Frankf. 1598] sind hier in

einem, mit furtlaufender Kapitelzählung abgedruckt. Teil 2 „IVlxnbet'l

felt3amc f^iftoricn" und Teil 3 „(Sefpenjien u. (Erfdjciuuiigen" sind

späteren Ursprungs als die Daemunolatria und stehen zu Rcmigius in

keiner Beziehung. T. 2 S. 509 f. „Der Pon bem Doctor Fausto burd)

feine 'Kuuft Ijerrlid? gc3icrte Saal" ist diesellic Erzählung, die Widman

T. 2 Kap. 12 „Don einem 3U9crtdjlcn fdjöncn Saal" bringt.

vgl. E. 52.

A. Low, Wien.

45. Tractatus posthumus Jani Jacobi Boissardi Vesuntini

de Uivinatione et Magicis Praestigiis, Quarum Veritas

ac Vanitas solide exponitur . . . Oppenheimii Typis

Hieronymi Galleri. s. a. [saec. 17]. Fol., 4 Bl., 358 S.

und Index.

S. 18 über Faust.

E. 28.

F. D. H.

46. 3uft. (£tjriftoptj Hlotfdjnianns ... Erfordia Litterata

Continuata obct ^ortfe^ung 6es (ßelefjrten i£rffurtljs. . .

Dritte ^fortfe^ung. (£rffurtlj bey öem Autore un6 Cetpjtg

bey 3ot?. Ctjriftiün €angenl;eim. \735. 8".

S 372—375 Geschichten von Faust aus einer Erfurter Chronik.

E. 83.

F. 1). H.
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47. ^crrn D. Ct^riftian Ctjomafii .... Kur^e Cefjt'Sä^c

von bem £after bev ^aubevey, Hadj öem maleren Vcv:

ftan6e öcs Catcinifctjcu (£f^mplars ins Deutfc^c überfe^ct

. . . Don 3'^^'^"^^ Hcidjcn. ^allc im inagbeburgifdjen,

^u finöcn im Kengcrifd^cn Bucfjlaien, Anno MDCCIV.
4", 7 Bl., 621 S. und Register.

S. 12 f. Fausts Fahrt nach Salzburg.

E. 60.

F. D. H.

48. Doctae Niigae Gaudentii Jocosi, Consistentes in di-

versis Narrationibus et Eventibus hujus temporis; scitu

non tarn jucundis ad fallendum tempus occasione honesti

otii, quam utilibus ad diverses hominum mores corri-

gendos. Per Risum conclusum est contra Melancholicos.

Solisbaci, Impensis Johannis Leonhardi Buggelii. Anno

1713. 16«, 4 BI., 286 S. u. 7 Bl. Index. Mit Titelkupfer.

S. 49— 50 Fausti Magia [Die Traubenscene].

Dr. L. Fränckel, Stuttgart.

49. D. 3ot?ami 3t^^ob Bräuners Physikalifd); unö ^iftorifcfjs

(Erörterte Curiositaeten ; £)öer: (Entlarpter Ccufflifijcr

ilberglciubc von lüedjfclbälgcn, tDeI?r=IDöIffen, ^liegcnöen

Dradjen, ®algcn = znäniilein, . . . ^rancffurttj am ZHayn,

Derlegt Don 3oI?^nn Vav'ib ^^n^^. ^n\ 3al?r MDCCXXXVII.
8", 14 Bl., 809 S. und Register. Mit Titelkupfer.

S. 752—775 „Don D. ^aa\t iitib feinem Famulo IPagner".

E. 84.

Bodesche .Sammlung.

50. Julii T a m i a n i SenbScbroibon an Hieronymum Pistellum,

IDorlnnc bcy Dcranlaffung 6cr miujeit ^cna unternommenen

5atan5=8efd|a>erung 6er 2(nfang unö Fortgang öer Magie,

n>ie md)t minber bic ZHeYnungen ber Magorum unter«

fudjet, and} .... Beridjt erftattet wirb. Hebft einem
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Paquetgen, ... fo er Franco ju crl^alten l^at. ^u Magiluna

in Arabien, U\6- 4". 52 S. Mit Titclvignette.

über I'austs magische .Schriften, Anführung der damals bekannten.

E. 69.

A. Low, Wien.

51. Petr. Frid. Arpe De Prodigiosi.s Naturae Et Artis Operi-

biis Talismanes Et Amulcta Dictis Cum Recensione

Scriptorum Huius Argumenti Liber Singularis, I lamburgi,

Apiid Christian . Liebezeit 1717. 8°, 2 Hl., 184 S. und

Index, Mit Titelkupfer und Titelvignette.

S. ia5f. Über Faust und seine magischen Schriften.

E. 70.

F. D. H.

52. [Wein hold, G. A.] ^iftorifcfjc Hcniarqücn, Über D. 3o;

I^cinn ,fauften5, Des Sdjiüar^Künftlers, ©cfüt^rtes Cohen,

Unb Pcffcn llusgan^, Hehft anöcrn ftctj f^iobey <£roii}neten

Bocji'bcntjeiten, Tlud} lüas fonft von ,^auftens Büchern,

otjne (ßrunö, ausgefh-cuet roorbeii. ^w'idau, geöru<Jt hey

3o^ann ^"eöricf) ^öfern. o. J. [1722]. 4°, 36 S.

E. 72.

Fürstl. Bibliothek, Wernigerode.

53. Francisci Hutchinsons ^iftortfd)er Perfudj Don 6er

^eyerey, 3" einem ©efpräd) 5it)ifcijen einem (ßeiftlidjen,

einem Sd^ottianbifdjcn Advocaten unb €nglifrf)en (ße«

fdjnjornen; . . . 2Xüs bem (£nglifd)en ins Ceutfdje übers

fe^et . . . von Thcodoro Arnold. Cctp5t»j, bey 3 ^^^'

ZUarlini. \726. 4°, 25 Bl. Vorreden und 332 S.

Bl. e 2 in der Vorrede des Übersetzers über Fau.st.

E. 76.

F. D. n.

54. [S winden] (ßefcijiijte 6es tCeuffels, aus bem (Encjlifd^en

überfe^et, in ^wcy tCtjeilen. ^ranrffurt am ZUayu

MDCCXXXIH. 8», 4 Bl., 532 S.

.S. 493 ff. Schicksale P'austs, des Biiieldruckers, in l'aris.

E. 82.

F. D. H.
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55. Cl^riftian ^rieörtcf? Sattlers ^iftorifctje Befcfjrctbung Des

^cr$09tljums IDürtemberg unb aller 6effelbcn 5tä6tc,

Clöfter, unb öarsu getjörigcn Tiemkr. , . . Stuttgart unb

(£§Ungcn, bey 3<'^'^"" Benebict ZTTesIcrn. ^752. 4°,

8 Bl., 208 u. 292 S. und Register.

Th. 2. S. 192 über Faust und seinen Aufenthalt 1516 im Kloster

Maulbronn.

E. 95.
F. D. H.

II. Die Volksbücher.

A. Die Historia von D. Johann Fausten.

1. Die erste Ausgrabe und ihre Sippe.

5G. HISTORIA /Pon ö. 3oI}an / Rauften, öcm iDcit-

b e f d) r c Y t c n / tauberer vnnb Sd^icar^fünftlcr, / Wie er

fui) gegen öem Ceuffel auff eine beWnanöte seit oerfc^rieben,

IDas er f^iersiüifdjen für /feltsame 2lbentljeutüer gefeljcn,

felbs angerid): / tet vnb getrieben, bif er enbtiidj fei'/nen

tt)oI perötenten £ot?n / empfangen. / IIT e tj r c r t Ij e i I s a u f

feinen eygßnen Ij i n = / öerlaffencn Sd^rtfften, allen i^oAi-

tragenben, / füripit^igen pnb ©ottlofen ZHenfdjen 5um fct)recf=

lidjen / Bevfpiel , abfdjeuiplidjen (£yempel, pnb treutpW
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I^cr^tgcr IDarnung 5ufammcn ge30.- / gen, vnb in ben Drucf

per.- / fertiget. / 1 A C O B I IUI./ Scyt (ßott pnbertt^anig,

»iöerfteljet 6em/tEeuffeI, fo ^eul^et er pon eudj. /CVM
GRATIA ET PRIVILEGIO. /(ßo6ruc!t $u ^rancf-

fürt am iHav", /öuritj 3öl?*inn Spies. [Roter Strich]

M.D.LXXXVII. 8°, lo unbez. Bl. Vorreden, 227 S.,

8 unbez. S. Register.

Auf der Rückseite des letzten Rlnttcs: (Sebrucft 31» / ;fran(ffurt

am lllav", / bcy 3ol]ami Spies, / [Druckerzeichen] M.D.LXXXVII. Titel-

bh-itt fehlt.

Erste Ausgabe des Faust buchcs, in 5 Exemplaren er-

halten. Zamcke 21 '. *)

E. 207.

Fürst 1. .Stolbergische Bibliothek, Wernigerode.

57. — Ebenso. — Das älteste Faustbuch. Nachbildung der

zu Frankfurt am Main 1587 durch Johann Spies ge-

druckten ersten Ausgabe. Mit einer Einleitung von

Wilhelm Scher er. Berlin, G. Grote 1884.

Nach dem Ilirzelschen und dem Wernigcroder Exemplare

angefertigt.

F. D. H.

58. HISTORIA/Pon D. 3o^an/5auften, öem tpcitbe--

fdjreytcn/ tauberer pnnö Sctjipar^fünftler, / IDie er fidj

gegen öem tEeuffel auff ein benan.-/tc 5eit pcrfrfjrieben,

XDas er l^ic5n)ifcfjen/frir fclt5amc ilbentl^cujr gcfetjen, fclbft

ange;/rii)let vnb getrieben, btf er cnbtlidj / fein tpo^lper--

öienten Col^n / empfangen. / in e Ij r e r 1 1? e

1

1 s aus feinen

eignen I^in;/6erlaffcnen Sdjrifften, allen Ijoctjtragenben, /

fürroi^igon pnö (ßottlofen IHenfcf^en 5um fd)rocf= / lidjen

Beyfpiel, abfdjctolicfjen €fempel, pn6 / tretpl^er^iger IDar.-

nung 5ufammeu/ge5ogen, pnb in 6en Crucf /pcrfertiget. /

lACOBI 1 1 1 1. / Seyt ©Ott pnöertljänig, ipiöerfteljet 6em/

*) Die rot gedruckten Zeilen der Titel sind hier, wie bei den folgenden

Nummern, durch gesperrte .Schrift wietlergegel)cn. Für die Anordnung der

verschiedenen Ausgaben des Faustbuches vgl. Fr. Zarncke, in der Ein-

leitung zum Urauncschen Neudrucke des Faustbuchc.-; v. 1878 und in den

Berichten üb. d. Verliandign. d. kgl. Sachs. Gesellsch. d. Wisscnchaftcn. 1888

1/11 S. 184—200.
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(Eouffd, fo flcuct?t er Don cudj./CVM GRATIA ET PRI-

VILEGIO. / (ßctrucft 5u^ambur9, 6 u r d? / ^cinrid^

öinbcr. [Roter Strich.] M.D.LXXXVII. 8", 7 unbez. Bl.

Vorreden, 231 S. und 4 unbez. BI. Register.

Nachdruck der ersten Ausgabe. Nur dies eine Exemplar be-

kannt. Zamcke a ^

E. 210.

Stadtbibliothek, Dan zig.

59. HISTORIA/Don D. 3oI?an/^auftcn, 6cm tucitbe.

f dj r e Y t e ji / (tauberer pfi 5d?tt>ar^fünftler, XDic I et ftdj

gegen öem Ceuffel auff eine bcnanöte /5eit üerfdjrieben, Was
er f?te5a>ifd}en für fel^ame / Ztbenttjetpcr gefeiten, felbs an^

gertd)tet, vnb getne» / ben, bif er entlid} feinen tDoIuer5icn= /

ten Coljn empfangen. /rrie^r er teils aus feinen eige-

nen Ij i n ; / öergelaffcnen Sd^rifften, ilUen Ijodjtragen; /6en,

fürtpi^igen pn6 ©otllofen menfdjen 5um fd)red= / lidjen

Beyfpiel, abfd}en?Iidjen (Syempel, vnb tren^tjers/^iger tDar=

nung 3ufammen ge5ogen, onö /in Drud perfertiget. [Holz-

schnitt.] M.D.LXXXVIII. o. O. 8", 6 unbez. Bl. Vor-

rede, 230 S., 4 unbez. Bl. Register.

Nachdruck der ersten Ausgabe. Nur dies eine Exemplar be-

kannt. Zarncke a *.

E. 215.

Kgl. Bibliothek, Berlin.

60. HISTORIA/r»on D. 3ot?an /Rauften u. s. w. genau wie

der Titel der ersten Ausgabe, nur „2lbc\\i'qewct" statt „21bciittjcutPer".

©e^rudt 5U ^randfurt am 2naYn,/öurd) 3<>^'J""

Spie's. / [Roter Strich.] M.D.LXXXVIII. 8", 1 2 unbez. Bl.

Vorreden, 3 unbez. Bl. Zeugnis, 227 S., 5 unbez. Bl.

Register.

Auf der Rückseite des letzten Registerblattes „(Scbrucft 3U

(fraiicffürt / atn UTaYti, burdj lücnbcl /^om, in Derlcgutig 3o»/tjann

Spleffen /
[Spiessches Druckerzeichen]. M . D . LXXXVIII. Zweite

ächte Ausgabe in 7 Exemplaren erhalten. Zarncke "il ^

E. 214.
Kgl. Bibliothek, Berlin.

61. — Dasselbe. —
Fürstl. Bibliothek, Wernigerode.
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62. — Dasselbe. —
Kgl. 1> ib I iu t he k , Münclien.

63. HISTORIA/Dan D. 3 <> ^ ^ " / tf«^"M/ 6om luyll^bcrömc.

öcn/tEöuorcr vnb Stparlfünftcncr, IPo/I^o \\d yci^cn 6cn

DüucI pp eine bonömcöe lybt j uorfdjrcuen, wat Ije ijyt

lioifctjen vov U7uu6erlifc / (ßcfidjtc gefcljcn, fülncft an^evidjtct

vnb goörc' / ucn^ bctij bat Ije lljom Icften fyn ipol / i)or=

6cnc6e Co^n cntfuns / gen trefft. /lUetjrenöcels i>tl)

fynen cgcncn I}tn.-/öcrIatenou Sd^rifften, allen tjouet'

ötgen, ror^ / mi^icjcn vwb (ßoMIofen ZUinfdjen lljom er--/

fdjrcrflifen (Eycmpel, Pub trüiu fertiger tparningc / tl^ofamen

gctagen, pn6 y\\ öen Drücf /porfer6iget. /Hu crft vtif

bcm I70ifj6ü6cfdjen Y"/u"fe Saffifdje Sprafe mit flyte/

auergefettet./IACÖBl IUI. /IPefet (ßdöe pnöeröanid?.

IDeöbcrftällj/öcm Düuel, fo ^üdjt l^e pan jutp. /©ebrücfct

tl}0 £übecf, 6örd?/3ot?an öall^orn. 8°, lo unbez Bl.

Dörreöen, 226 S., 3 131. Register.

Auf der Rückseite des Titelblattes zwischen Zierleisten: »Epi-

gramma. / Quisquis es . . . maligna nianet. / Astra Fides Penelrat.« Am
Schlüsse des Textes: „1. Pet: 5. / UV fct llüdjtcrn . . . rctftc \n\ (Sfloueil."

Am Schlüsse des Registers: „(Bebrücfft y" ^cr Kcvfcrli: /feil ftycit

}üyds StüM £iibccf, / bördj 3''^*'"" öiill^orii, man-- / l^aff tidj y" ^'^

£)ÜJ« /(traten./ Anno Dumini/ M.D.LXXXVIII.« Nur dies eine Exem-

plar bekannt. Zamcke unter 21*.

E. 216.

Kgl. Bibliothek, Berlin.

2. Umordnung und Interpolation mit Zusatz

von 8 Kapiteln.

64. HISTORIA/Don D. 3ol?an/;Jauften, öem meitbe-

fd^rcYtcn/^aubcrer pn6 5d)iparl^fünftlcr, / IPic er fid)

gegen 6em Ceuffel auff eine bo=/nanMc $oit nerfdjrieben,

Was er I)ier5ipifdjen für / fel^ame 2ibentl)Cttir gefeljen,

felbs angerid)' /tet pnö getrieben, bif er en6llid} feir/ncn

rool peröienten Col^n/ empfangen. /nie tjrcrtl^eils auf
feinen cvgcncn/ljinöerlaffenen Sdjrifften, allen ljodj=
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tragen« / bcn, füriüi^tgen r>nn6 ©ottlofcn ZTtenfdjcn 5um

fdjrcctliW d^cn öcvfpiel, abfdjctulidjcm €fcmpcl, üiinö

trctt)' / t^er^tger IDarnung 5ufammcn ge509cn, vnb in Drucf

per- / fertiget, /lACOBI IIIL/Sevt ®olt pnöcrtljämg,

ipiöerftel^et Öem/Ceuffcl, fo flcul^et er von cudj. /CVM
GRATIA ET PRIVILKGIO. / (0 e ö r u c! t 5U ,francf =

fürt am ZnaYn,/6urdj 3<^^'^"" Spies / [Roter Strich.]

M . D . LXXXVII. 8", 7 unbez. Bl. Vorreden, 249 S.,

7 unbez. S. Register.

Am Schluß des Textes „I. Pct. V. Seyt UÜdjteril .... fe[t im

ißlaubcil." Ohne Druckerzeiclien. Unikum. Zarncke B.

E. 211.

Stadtbil)liothek, Ulm.

3. Überarbeitung: mit Zusatz von 6 Kapiteln

(sog. Erfurter Geschichten).

G5. HISTORIA/DouDoct. 3o--/^'i"",f aufti, öesaus =

bünöi = /ge (^^lubercrs vnb 5d?n?ar^fünftlers Ccuff= / lifdjer

Perfdjreibung, pndjriftlidjem £eben/pn6 tpanöel, fel^anien

Zlbentl^etDren, Hud)/ überaus greir>Iidjem vnb crfd)recf=/

lidjem (£nöc. / [Holzschnitt.] ^^^t auffs neu? über«

feigen, Dn6/mit üielen Stüdsn gemcl)ret. o. O, u. o. J.

8°, 8 unbez. S. Vorrede, 157 S., 7 Bl.

Auf der Rückseite des Titelblattes : Dixeris infausto .... Am
Schlüsse des Registers : „€tn fd^öncs vnb anbccfjtigcs (Eroft (Sebett . .

."

Von dieser Ausgabe sind 2 Exemplare bekannt. Zarncke c'.

E. 221.

Stadtbibliothek, Ulm.

4. Kombinierter Text.*)

66. Historia/Don D. ^oi} an I ^ äugten, 6eni ireitbe:

f djries/t^eneu tauberer pni> 5d)n?ar^fünft(cr, / n?ic er fidj

*) Die hierher gehörigen beiden, nur in je einem Exemplar erhaltenen

Ausgaben von 1589 und 1597, Zarncke <£ und c^, befinden sich auf Rittergut

Ermlitz bei Schkeuditz. Nach testamentarischer Verfügung des verstorbenen

Besitzers, des Herrn Dr. jur. Apel, dürfen sie nicht verliehen werden.



gegen 6cm Ccuffcl auff eine benans/te seit porfdjiieben,

IPas er l?ier5iüifijen für fcll5amc / (£henll^'njr gcfcljen,

felbs angeridjtct vnb gcs/ trieben, bi^ er cnbtlid) feinen

lüolpcröiens / ten Coljn empfangen/ 211 cljrertl) eil s aus

feinen ciges/nen l^inöerlaffenen fdjrifften, allen i^oi}- 1

tragenben, ^ürioi^igen vnb (ßottlofen iHenWfcijen 5um

fd}recflid}en 23eYfpieI, abfdjeujlidjen (Eyempel / unb trcros

Ijer^iger IDarnung 3ufammen gc5ogen, / t>n6 in 6on Drucf

perfertiget. / 3acob: '^./Seib (Sott pnterttjenig, iriöerftel^et

6em / tEeuffel , fo fleuljet er pon eudj. / Berlin / Anno

M D.LXXXX. 8", 7 unbez. Bl., 251 S., 3 unbez. S.

Register.

Rückseite des Titels: ,,Epigramma .Quisqiiis es . . . Fides Penc-

trat". Am Schlüsse des Registers: „I. Pct. V. 5eyb llüd^tem . . . feft

im (Slaubcir. Zarnckc D.

E. 218.

Herzog 1. Francisccum, Zcrbst.

67. HISTORIA/Don D. 3o = /l}ann Rauften, öem tpcit«

bcs/fdjrienen ^auberer pn6 5d)u?ar^; / Künftler, IDie er

fidj gegen 6em Ceuffel/auff eine bcnanöte ^eit perfctjrieben,

ipas er ^ier- / 5U?ifdjen für fcl^ame €bentt}en)er gefeiten,

felbft / angericf)tet pnb getrieben, bif er cnMidj / feinen per«

öienten Coljn em^ / pfangcn. /IHel^rertljcils aus feinen

eis/gcncn ljin6erlaffcnen Sdjriff ten,/2111en l)od)=

trabenbcn, füroji^igen pnö (ßott'/lofen iUenfdjen 5um

fdjrcdlidjen Be^fpiel, ab« / fdjerolicbem (£yempel pnö Iren)'

l^er^iger / IDarnung 5ufammen gesogen, pn6 / in öen Prucf

perfer/tiget. / [Zierleiste,] ^acob.li. IScyb<5oi\ pntcrtl^änig,

n?i6erfte!)et / öem Ceuffel, fo ^oul^et er pon eudj./ o. O. u.

0. J.
8", 6 Bl. Vorrede [das 7. Bl. fehlt], 251 S., 4 un-

bez. S. Register,

Die Rückseite des Titelblattes ist leer, am Schlüsse des Registers

1. pelri. 5./5cf& nüdjtem vnb wadjet, . . . bem wxbex^rebct im (Slau«

bcil,/(Eilbc. Diese, bisher unbekannte, Ausgabe steht dem Berliner

Drucke von 1590, oben nr, 66, am nächsten. .Sie fehlt bei Engel und

bei Zamcke, vgl. künftig O. Heuer, Berichte des Fr. Dt. Hochstifles

N. F., Bd. 10, Hfl, I.

Universitätsbibliothek, Breslau.
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5. Umarbeitung: in Reimen.

68. (Ein waxiia^k vnb crfi)röcf = / Hdjc ©cfdjidjt: / D o n V.^o
^aun/^auften, bcm meitbefdjrcitcii /^aubcrer

vnb Sdjipar^fünftler, wie cr/ftd) öcm Ceuffel mit

£eib vnb SccI, auff 2^. iar / lang mit feinem eigen Blut

Dcrfdjrieben, XDas er Ijier / 5«)ifd)en für ein (ßottlof (£pi=

furifcf} leben gefül^rt, vnb l was für fel^ame Zlbenttjeroer er

getrieben, bif er/en6tlid? Don ein Ceuffel nadj per--/Iauffener

3eit jämmerlid} Dmb= / gebradjt vnb tjingefürt / tporöen. /

Zillen ©ottlofen, übermütigen, r>nn6/fürn?i^i'

gen IHenfcf^en 5U einem erf c^r ö(JIi(ijen/eyempeI

r»n6 trcrol^er^igen IDarnung an tag ge« / ben vnb auf 6em

porigen getru<ften / teutfdjen eyemplar in reys/mcn per=

faffet. / \. petri 5. /Seyt nüdjtern vnb machet, öann eioer

IDiöerfadjer / öer teuffei ge^et pmbljcr tpie ein brüUenöer

iöwe, I vnb fud?t roelAcn er Derfdjiinge, ic. I [Schwarzer

Strich.] Anno M.D.LXXXVII. 8°, 7 unbez. Bl., 288 S.,

3 Bl. Register.

Das letzte Blatt mit der Druckernote „(Sctrucft 3U (EübiiigCJl,

bey / 2IIcjanbcr Qocf, im 3ar / M.D.LXXXVIIl" fehlt. Dieses Exem-

plar ist das früher von Maltzahnsche, es ist nicht, wie Engel und

Zamcke nach v. Mallzahns Angaben annehmen mußten, ein Nach-

druck, sondern, wie die genaue Vergleichung mit den Angaben über das

zu Kopenhagen befindliche Exemplar zeigt, das einzige in Deutschland

erhaltene Exemplar der ersten rechlm.äßigen Ausgabe, vgl. künftig

O. Heuer, Berichte des Fr. Dt. Hochstiftes N. F., Bd. 10, Hft. i.

Bei Zamcke als <£ zu setzen.

vgl. E. 212 u. 213.

Kgl. Bibliothek, Berlin.

B. Das Widmansche und Pfitzersche Volksbuch.

69. (grfter ^tjeil Der IDarl^afftigen ^iftorien Don bm grett)Iii)en

vnb abfdjcrolidjen Sünben vnb Caftern, audj üon pielen

U)unöerbarlid|en vnb fel^amen ebentl^euren : So D. Johannes
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Faustus (Ein njcübcruffcncr Sdjtparljfünftlcr vnb (£r^r

5äubcrcr, 6urd) feine Sdjroar^funft, bi^ an feinen erfct)recf=

lictjen enö l}a\ getrieben. IWxi nolljujcnöigen (£rinncruno;en

Dnö fci]önen cyompeln, mcnmglic!7om jur Ccljr vwb War-

nun^ uu^cjeftridjen vnb erfleljret, öuri) (6eorcj Hubolff

IDtöman. (ßcörucft 5U Hamburg, 2inno \599 Ex
Officina Hcrmanni Molleri. 4", 14 unbez. BI. u. 339 S.

Vit anber Ctjeil Der ^iftorten Don D06I. Johanne

Fausto. 6eni €r^3aubcrer vnb Scijiüar^fünftener. Darinn

ersoljlet iriröt, u>ic er nadj feiner micöertjolten Ceuffelifdjen

Derfd)reibung, ftd) mit 6em Satan uerl^eiratet, vnb an

Keyferlidjen vnb ^ürftlidjen ^öfen, auctj fonft picl ujunbcr«

barlirfje ebcntljeure vnb Sdjujar^fünftners poffen getrieben

Ifai. lUxt notljipcnbigen (Erinnerungen . . . erfleret. Vnvdf

(ßeorg Kubolff IDiöman. (ßeörucft 5U Hamburg. Anno

M.D.XCIX. 4°, 135 S.

Der Dritte Cfjeil öer ^iftorien üon Dodl. Johanne

Fausto, öem (£r^5eubcrer ün6 5ctju?ar^frinftenor. Darinn üon

feinem legten CEeftament, Propt^cccyungcn, Jinfedjlunngon,

unö erfdjrccfliijem grcu?lid?en en6e vnb abfvi)ic6 aus öicfer

WAbt, ttjarljafftige vnb au^fütjrlidje melöung gcfcf)ietjct.

iUit noll}tt)en6igen Erinnerungen . . . erfleret Durd) (ßeorg

Kuöolff IDiöman. (ßeörucft ju Hamburg. Anno M.D.XCIX.

4^ 197 S.

E. 223.
F. D. H.

70. — Dasselbe. — Schönes Exemplar,

M.von Hopffgarten, Mülverstedt.

71. Das ärgerlidje £eben unö fdjrecflidjc (£nöe 6es oieUbe-

rüdjtigten (Er^-Sdjroar^fünftlers D. Johannis Fausti, (grftr

lidj, vov Dielen 3^^^*^"/ f^^iff^ befdjrieben, Don (Roorg

Hubolplj IPibmann; yi}0, aufs neue üborfcl^cn, unö fo

ojol mit neuen »Erinnerungen, als nadjöondiid^on fragen

unö (ßefdjidjten, öer l^cutigen böfen IDelt, sur IDarnung,

nermeljrct, öurdj Joh. Nicolaum Tfitzerum, Med. Doct.

Hebft porangefügtem Beridjt, (Conraöi IPolff: pia^ii,
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lüeilanö 6cr Ijciligen Sctjrifft Dodorens, t)on 6er greuHcfjen

<5aubereY=3ünöc ; un6 einem Zlnl^ange, Don öen Capponi»

fdjcn IDal^rfager-Pauden, wie audj fonft etUcijen 5auben'

fdjen ®efd)idjten. Hürnberg, 2^ Verlegung IDolfgang

Illori^ <£n6ters, unö 3<^^^"" Ztnöreae (£n6ters Sei. (Erben.

M.DC.LXXIV. 8", 19 unbez. Bl., 635 S., 27 unbez. S.

Register. Dann

:

Kurier, nottjrocnöiger unö molgegrünöter Beridjt,

pon öem 5auberi[djcn 23efd)a>cren un6 Segenfpredjen, öurdj

öen feligcn ^errn Conraöum IPoIff: pia^ium, ineilanö

öer {^eiligen Sdjrifft Poctorn unö preöigern 5U Bibradj,

üor Dielen 3^^>^»''" 9<^"^ let^rreid) perfafft, unö 5ufammen

getragen: Zlnje^o allen unö jeöen Ct^riften, 5U einer nü^=

lidjen Permaljnung unö IDarnung, für foldjen böfen Sadjen,

ttjieöerum aufgelegt. 40 S. Dann:

ilnt^ang £)öer Kurier Bertd)t, von öer Cappldnöer

Räuber Kunft, ^yerey, unö IDaljrfagerey ; roic andf Don

öen IDercfinitteln, öie fie enttpeöer 5um IDaljrfagen, oöer

5ur Befd)aöigung anöcrcr £eute, gebraudjen: Uns öer

neuen Capponifdjen Bcfdjretbung, I^errn 3ol?annis Sdjefferi,

fei. tt>eilanö Profefforn öer ^ot?en Sdjul 5U Upfal, in

5d)n?eöcn, 5ufammen ge5ogen, unö perteutfd^et, öurdj (£ras-

mum ,f rancif ci. 96 S. 4 Bl. Register.

Erste Ausgabe.

E. 224.

F. D. H.

72. — Ebenso. — 3" t)erlogung IDolffgang JHori^ (£nöters,

unö 3^'?^"" Jtnöreas €nöters Sei. Söl^ne M.DC.LXXXI
8*^, 19 unbez. Bl, 635 S., Register. 96 S., Register, 40 S.

F. D. H.

73. Des bcfanöten ^r^^^auberers Doctor 3ot?. ^aufts ärger;

lid}es Ceben unö (£nöe, Vov Dielen 3^i^ren öer böfen IDelt

5um Sdjrecfen befdjrieben, üon ®eorg Kuöolp^ JDiömann,

Hadjgeljenös mit neuen (Erinnerungen permeljrt uon Joh.

Nicoiao Pfizer, M. D. Unö enölidj ift nodj beygefüget

TOoröen, D. (£onraö IDolffgang Platzii, Dorberidjt Don öer
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Sünbc bev ^aubcrcy, ^nglcidjcn ein ^(nljang doii 6en

Cdpponifdjcn CDul^rfavjcr-Paucfen, un6 anöcrn ^^ul'^r'f*^?»^"

(Scfdjidjtoii. Heue rerhcffertc 2(uflage. Hürnborg, 3"
IDolf^iing iUorii^ <£n6terifcijen öud) £a6cn 5U finöcn, ^726.

8", 19 unbcz. IM., 635 S., 27 unbez. S. Register. Dann:

21nl?an9 £)öer Kurier Seridjt, . . . unö pcrtcutfcftt,

öurdj €. ,f r. 96 S. u. 4 unbez. Hl. Register. Dann

:

Kurier . . . öeridjt ... 46 S.

Letzte Ausgabe.

E. 225.

F. 1). H.

C. Das Volksbuch des Christlich-Meynenden.

1. Die kürzere Fassung*.

74. Des buxdi öic gan^e XPelt beruffonen (£r^'5djit>ar^=l{ünft'

lers un6 Zauberers Doctor 3<^^'^"" ^^"Hs, iHit öeui

Ceufel auffcjerictjtctes Bünönüf, 21bentt}curlictjcr Ccbcns^

IPanöoI unö mit Sdjrocfen genommenes €n6e, 2Iuffs neue

überfeinen, 3" ci"c beliebte Kür^e 3ufammen ge5ogcn, Unö

allen porfe^lid^cn Sünöern 5U einer Ijer^licfjcn Dermaljnung

unö IPdrnung $um Drucf beföröert pon <£inem (£l?riftlid);

ITleynenöen. ^rancffurt unö Ceipsig, \725. 8**, 46 S.

Mit Tilclholzschnitt, Faust nach Kcmbrandl. Neudruck von

S. Szamatolski 1891. Deutsche Lilleralurdenkmalc des 18. und

19. Jahrhunderts, Nr. 39. Das Original der Universitätsbibliothek Er-

langen konnte nach der Bibliotheksordnung nicht verliehen werden.

Die älteste bbher bekannte Ausgabe.
F. D. H.

75. — Ebenso. — Braunfdjmeig unö Ceipjig ^7^0 (5). 8",

20 unbez. Bl.

Mit demselben Holzschnitt.

E. unter 229.

Kgl. Universitätsbibliothek, Halle.
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76. — Ebenso. — BraunfcfjtDetg unö £eip3t9 (3). o. J. 20

unbez. Bl.

Auf dem Titel fehlt „bcruffeucn". Ebenso fehlen 2 Erfurter

Erzählungen. Derselbe Hokschnitt

A. Lö w , W ien.

77. — Ebenso. — ilufs neue 9c6ruc!t \797. o. O. 8", 48 S.

Auf dem Titel fehlt „bcruffettcn". Die Erfurter Geschichten

fehlen ebenfalls. Derselbe Holzschnitt.

E. 229.

B o d e sehe Sammlung.

78. — Ebenso. — ^ranifurt un6 £ctp5tg, 1726. 8", 46 S.

Die Erfurter Geschichten sind vorhanden und dazu treten noch

2 in der ersten Fassung fehlende Wiener Geschichten. Abschwächung

aller antikatholischen Stellen. Derselbe Holzschnitt.

E. unter 229.

Kgl. Bibliothek, Berlin.

79. — Ebenso. — ;^raTic!furt un6 £etp5i9 \727. 8°.

V<in dieser Ausgabe ist nur das Titelblatt und der Holzschnitt

erhalten.

Universitätsbibliothek, Breslau.

2. Die erweiterte Fassung.

80. — Ebenso. — ,^ranc!furtlj un6 Cctp5tg, (5). o. J. 8^ 48 S.

Ein anderer Holzschnitt, Faust mit Spitzbart in Rokokorahmen.

Die Ausgaben dieser Redaktion unterscheiden sich meist nur durch

geringe Abweichungen und verschiedenartige Ausstattung des Druckes,

besonders der Zierleisten.

E. 226.

F. D. H.

81. — Ebenso. — ^ran(JfurtI) unö £eip3i9 (3). o. J. 8°, 48 S.

Fürstl. Bibliothek, Wernigerode.

82. — Ebenso. — ßtand^uttl) unb £eip$ic} (5). o. J. 8", 48 S.

Kgl. Bibliothek, Berlin.

83. — Ebenso. — ^rancffurtfj unb Ceipsici (3). o. J. 8", 48 S.

Kgl. Universitätsbibliothek, Halle.
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84. — Ebenso. — ^^ranffurt un6 Ce!p$tg {'k). o. J. 8», 48 S.

Der Holzschnitt kleiner und etwas geändert.

E. 227,

F. D. H.

85. — Ebenso. — ^ranffurtl? unö Ccipstg, (3). o. J. 8», 48 S.

Anderer Holzschnitt, Faust im hermelinhcsetzten Rock , mit

dem liegen umgürtet, vor einem Tische mit l)rennendem Licht und

Tintenfaß

A. Low, Wien.

D. Die übrigen Volksbücher.

86. (5cfpräd)c im Ketdje berer Coötcn 5it>i|cijen 6em cljcmaligen

,frnn^oifdjen (ßeneral-^olbt-ZHarfcijaU ^or^og Frantz Hein-

rich von Luxemburg unb Doct. 3ot?ii"n Rauften ^weyet

IDeltbcfamiten <£v^'Sa\xbitet unö Sdjujdr^rKünfller. . . .

£cip5tg, Anno (733. 8°, 104 S.

E. 230.
Dr. C. Göttmann, Wien.

Als Erläuterung dazu

:

87. (ßcroiffer unö waljr^afftcr )3ertct>t, Don bes gciDcfencu

,^ran5Öf. (ßcncraU^elö'2Harfd)aUs Duc de Luxenburgs Der«

bünönus, IDeldjcr es mit 6em leiöigen Sattjan 21. (659

bif I695. unö alfo in 6ie 36. 2^i}t lang getroffen, auij

beffen öarauf erfolgtes erfdjröcflidj unö trauriges (£nöe.

i(us 6em ,^ran33fifdjon ins Ceutfdje überfe^et, unb allen

Sichern unb Hudjiofen 5ur IDarnung fürgeftellt, im 3^h^
(702. I Bl. Gr. Fol.

Flugblatt mit einem i6 Episoden des Verbündnisses darstellenden

Kupfer.
F. D. H

88. Das ärgerlidje Ceben un5 fcfjre(flicf)c €n6e 6es melbc-

rüdjtigten (£r5'5c!)tt)ar5fünftlers 3<>^^""<^5 ,faufti. (Erfllid)

. . . üon (ßeorg Kubolpt) lüibmann; Ijernacfj . . . Don <£i}

Hifolaus Pfizer . . . ^e%o aber aufs Heue aufgelegt unö
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mit ^6 ^ol5fcfjnittcn pcrstert. Heutlingcn, Drucf u. Derlag

p. B. (5. Kurs. ^85^. 8», 237 S. 11. Register.*)

E. 234.

F. D. H.

89. £cbcn Cl^aten u. ^oUenfal^rt öcs Doctor ^auft. Von K.

Zimmermann. (Erfurt ^8^^^. €ypcöit. b. Cl^üringcr

(£I?ronif. kl. 8», 180 S.

E. 238.

F. D. H.

90. — Ebenso. — Dolf5bücf)cr Hr. 7. ^weiU Tiu^ag^e. IXlit

fünf neuen ^olsfc^nitten. Ztugsburg \85^. (5. 3^^uet.

8°, 155 S.

E. 339.
F. D. H.

91. Des Doftor's ^auft Ceben, Umtriebe m\b tCob. (£ine €r=

5ä^(ung aus alten Ctjronifen gesogen (^) Drucf u. Derlag

Don Cromitjfdj u. Sotjn. ^ranffurt a/0. un6 Berlin,

o. J.
8», 62 S.

E, 241.

F. D. H.

92. Hcutlinger Dolfsbüdjer Hr. ^3. €eben, C^atcn u. Rollen»

fal^rt 6es (£r5f<^n?ar5fünftlers Dr. 3<>^<i""^5 ^auft. ^ürs

Dolf ersd^lt pon tOWif, Kaible. Keutlingen. Derlag

Don €nflin unb Caiblin. o. J.,
8^, 115 S. Mit 5 Holz-

schnitten.

E. 256.
F. D. n.

93. Ceben, (Etjaten un6 J)öüenfatjrt öes berüfjmten Dr. ^auft,

Zauberers unö Sc^marsfünftlers. ^Hügeln. Derlag pon

^. Kunöc. o. J. [1880]. 8», 48 S. Mit Titelholzschnitt.

E. 266.

F. D. H.

5»5)

*) Von den zahlreichen Ausgaben des Volksbuches im 19. Jhdt. ist

nur eine kleine Auswahl aufgenommen.



(32)

E. Übersetzungen.

94. Histoire Prodigicuse Et Lamentable De Jean Fauste,

Grand Et Horrible Enchanteur, Avec sa mort espou-

ventable. Dernicre Edition. A. Roven, Chcz Clöment

Malassis. M.DC.LXVII. 12», 222 S. u. 3 BI. Table.

vgl. E. unter 275.

Kgl. lUbliothck, Berlin.

95. Histoire Prodigieuse Et Lamentable De Jean Fauste,

Grand Magicien, Avec son Testament. Et sa vie espou-

ventable. A Paris, chez Cldment Malassis. M.DC.LXXIV.
12**, 222 S. u. 3 Bl. Table.

vgl. E. unter 275.
F. D. II.

96. Histoire Prodigieuse Et Lamentable De Jean Fauste,

Grand Magicien, Avec son Testament, Et sa vie Epou-

ventable A Cologne, Chez les Hcritiers de Pierre Marteau

M.D.CC.XII. 12°, 209 S.u. 6 S. Table. Mit Titelkupfer,

Harrewyn fecit.

E. unter 276.

Kgl. öffcntl. Bibliothek, Stuttgart.

97. Histoire De La Legende De Faust Par Ernest Faligan.

Paris, Hachette Et Cic 1888. Gr. 8", XXXII u. 474 S.

S. 76— 150 Übersetzung tles Spiesschen Volksbuches.

F. 1). H.

98. De Historie Van Do6lor Johannes Faustus, Die con

uylnemcnöcn grootcn CoDeracr cu fn?artc Koiiftcnaer was.

Van fijn DuvDelfctje Dcrfdjrijpingc, düu ftjn £)nd)riftclijcf)

Cencn, n)on6erüjcfe ZJDOuturcn, eu Dan ftjn fdjrtcfelijf en

groutüclijcfe <£ynbi en 21ffct)eYt. ZUoeftenöoel uyt ftjn

cYgcn nagelaton Scfjriftcn hy: een Dergabcrt, Tillen ^0^

Daeröigen, £)pgeblafen, Stoute en (ßoMoofe ZHcnfctjen tot

ecn fdjrtcfeltjdj (Eyenipel en lDaerfd|Oun?ingc. Uyt 5en

^oogöuylfcfjcn (Eyeniplaer orergeficn, cn op poele plaatjen

(ßccorrigccrt en Dermeer6ert en met fdjoone ^firgurcn per-
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eiert. ^7^7. o. O. 4», 86 S. u. i Bl. Register. Mit

einem Titelholzschnitt und 58 Holzschnitten im Text.

A, Lö w , Wien.

99. De Historie van Docter Johannes Faustus. Die een

uitnemenden groten Tovenaar in zwarte Konsten was.

Van zyn Duivelsche verschryvingen, van zyn Onchrist-

lyk Leven . . . en Afscheid. Meestendeel uit zyn eigene

Schriften byeen vergaderd . . . en Waarschuwing. Uit

het Hoogduitschen Exemplaar nagezien, en op vele plaat-

sen Gecorrigeert. en met schoonen Kopere Figuren ver-

sierd. o. O. u. J. 4", 86 S., i Bl. Register. Mit Titel-

holzschnitt und 58 Holzschnitten im Text.

E. 280.

F. D. H.

100. Historie Van Doctor Jan Faustus, Grooten Toovenaer

en zwarten Konstenaer. . . Meestendeel uyt zyne eygene

naegelaetene Schriften by-een vergaederd, etc. T'Amster-

dam, By Hismanius vande Rumpel, ontrent het oud

steenhuis in de Lyn-straet, o. J.
12", 164 S. [18. Jhdt.]

Mit Titelholzschnitt.

E. 283.

Universitätsbibliothek, Gent.

101. — Ebenso. — 172 S. Mit anderem Titelholzschnitt.

E. 283.

Universitätsbibliothek, Gent.

102. Daftcrts ^aufts \\n w'ma burtga jeb mellaffunfttga 6ft^n)c

un brecfmigs gals. Pal^i-5elt5 no tr)e$al}m lDa^3u tautas«

grat^matatjm. (Crefdja 6rufa). ^d^awä, bn\fal)is pce

3. W. Steffent^agcn un öeljla, \81^. 8», 77 S.

Lettische Übersetzung nach Widman.

E. 277.
F. D. H.

103. Zycie, Sprawy I Wedröwka Do Piekla Doctora Jana

Fausta, OsJawionego Czarnoksieznika, Astrologa, Astro-

noma, Mistrza Magii i Humorysty. Z Niemieckiego
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(Wydanie Marbacha.) Ttumaczenic Jözefa Lompy,
W ])ochni. NakJadem i drukiem Wawrzynca Pisza, 12°,

114 u. III. S.

E. 287.

F. D. H.

104. Den bcröm6a fnjartfonftnären odj öjcfmulsbeftpärjarcn

D:r ,^auft5 irrfäröer, lufltga äftücntYr od} förfärliga l}cl'

ipotcsfärö. Honi. ^ift. Hr. 20. 50 öre. o. O. u. o. J.

kl. 4". 79 S.

A. Low, Wien.

F. Volkslieder.*)

105. €inc neue ausfü^rlidje Befcfjrcibung, öes tüeit« unö wolfl

befannten auct) IDelt^bcrüt^mten 3ol}ann Doclor ,fnuft Pon
2(nl^alt cjebol^ren, . . . wie folctjes ferner im Pragertfcfjcn

(£omö6i=£ie6 511 üeriietjmen feyn n>ir6. [Holzschnitt.] TXus

bcv IDdlifdjen Sprad) in 6ic tEeutfci}c überfe^et, auctj gan^

neu, un6 nod) niemal^len in Drucf ausgangen, o. O. u. J.

[c. 1720]. 8", 4 unbez. Bl.

Bl. 4 handschriftlich ergänzt. Bl. 1—3: „I)as(Erfle: Sfctri iljr

(Eljripen mit Dcriongcii . . .
." Bl. 4 : „Pas ^weyit : ;fanftc, jene

^imiiielsaabcii" und „Uwetboie von iljm : ^auflas bcfal]! bcm (ßcift."

Einziges bek.inntcs Exemplar dieses Druckes. Tille I.A.

E. 290.

Bodesche Sammlung.

106. Husfüljrltcije Befc^reibung bes wdU unö ujoI^I befannten,

audj roeltberüljmten 3<>^^"" Doftor ^auft Don 21nljalt

geboren. Zlleifter 6er IjöUtfdjen (ßcifter. [Holzschnitt.]

*) Vgl. über die folgenden, sowie über die in den Puppenspielen ....

enthaltenen Faustlieder die eingehende Schrift von A. Tille: Die Deutschen

Volkslieder vom Doktor Faust. Halle, M. Niemeyer, 1890. 8°, VIII u. 207 S.
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(7o) Stcyt, Qübvüät bey 3ofeplj ©reis. o. J. [Ende des

18. Jahrh.] 8», 4 unbez. Bl.

Inhalt wie bei der vorigen nr. Einziges bekanntes
Exemplar dieses Druckes. Tille I. C,

E. 292.

Bodesche Sammlung.

107. Doftor ^auft. [Holzschnitt.] (69) Stcyr, gcörucft bei 3<>f*^V^

©reis. o. J. [Ende des 18. Jahrh.] 8«, 4 Bl.

„Im Tone : Ein Mann, der nie kein Rausch hat g'habt.

Der Doktor Faust der war ein Mann

Von ganz besonderen Gaben ..." Tille III.

E. 291.

Bodesche Sammlung.

108. — Dasselbe.

Nur diese beiden Exemplare des Liedes sind

bekannt.
F. D. H.

109. Doftor ^auft. ^liegenöes Blatt aus (£öln.

„Bfort iljr <£ljriflcn mit Verlange», . .
."

Erster Abdruck in „Des Knaben Wunderhorn" Bd. i, 1806.

S. 214—217. Tille II.

E. 293.
F. D. H.

110. ^w^y gan5 neue auscrlcfcnc Ctc&cr.

Das (£rfte. Die baierifctjcn Solöaten i. 3. ^809...

Das ^meYte. Beujäljrtc iHittel latij^ 5U leben. Tlüs

Doctor ^auftens Sdjriften ge5ogen. Sdjon piel ^at man
gebadjt ic. <5ibt\xdt im 3a^r \809. 8", 4 Bl. Mit

Titel- und Schlußvignette.

„Sd)on viel iiat man gebadet,

Xtodj met}reres gefdjrtcbcn, . .
."

G. We isstein, Berlin.

.̂->^^



(5«)

G. Volksbücher von Christoph Wagner,

Fausts Famulus.

111. 2ln6cr tljcil D. 3ot?an ^aufti ^iftortcn, batin befdjrtbcn

ift. Ctjriftoptjori IDagcners, ^Jaufti gctocfcnen Discipcb

auffgcricfjicr (>aci mit bem tEcuffel, fo ftd) genannt ^tuer^

l)an, vnnb jl^m in eines ZIffcn gcftalt crfdjicnen, aud) feine

2lbenlljea>rlid)e ^oten nnnb poffen, fo er öurdj beförberung

6es tEeuffcIs geübet, pnnb was es mit iljm 5U le^t für

ein fdjrecflid) enbe genommen. Heben einer feinen Öe^

fctjreibung 6er Heroen 3nfeln, voas für Ccute 6arifi lüoljnen,

was für ^rüd)te 6arin ujudjfen, was fie für Heligion ünnö

(ßö^enbienft Ijaben, »nnö tpie fie pon 6cn Spaniern einge-

nommen tt)cr6en. 2IUe5 aus feinen perlaffenen fcf)rifften

genommen, vnb toeil es gar fur^rocilig 5U lefen, in bvnd

Derfcrtiget. Purdj ^riöericum Sdjotum Colet: 3^^*

5U p. ^595. 8", I59unbez. Bl.

Der Ilistoria v. Dr. Joh, Faust 1588 angebunden.

E. 294.

Kßl. BiI>liotliek, München.

112. — Ebenso. — Durdj ^Jriöcricum Sdjotum tEoIet: 3^^*

5U p. [Holzschnitt.] Cum Privilegijs &c. Anno M.D.XCIIII.

4", 72 unbcz. Bl.

Am Schluss: Vignette, darunter: „(Strafoli bCY Conjiantium

3ofepl]um, 3m 3at}r (59-t''.

E. 295.
F. D. H.

ll.S. Tlnbev Ctjeil . . . Cljriftopljori IPagncrs, . . . ^benll^cipre

5oten vnb poffen, fo er bixrd} bcföröerung bc^ (Eeuffels

geübet, Dn6 loas es mit jl^inc für ein fcfjreilicij (£n6e ge»

nommen . . . Durdj ^riöericum Sdjotum Colet; 3^^^

$u Paris. 8", 106 unbcz. Bl.

Der Ilistoria von Dr. Joh. F.iust o. (). u. o. J. angebunden.

E. 297.

Stadtbibliothek, Ulm.
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114. Unbet (Ttjcil D. 3<>^^" S^^^^^ £)iftortcn, öarumb bofdjricbcn

tft. Cl^riftopl^ori IPa^ners, ^aufli gcujcfenen üiscipels . .

.

Jtbentt^ctprc ^otcn vwb Poffen, fo er öurdj bcförberung

ÖC0 tEcuffels Q^übit, vnnb was es mit jtjme für ein fd}re(J=

iid} (£nöe genommen. . . . Durdj ^riöericum Sdjotum
tEoIet: 2^^ 5^ paris. o. O. u. o. J. 8°, 124 unbez. Bl.

Der Historia von Dr. Joh. Faust o. O. u. o. J. angebunden.

Universitätsbibliothek, Breslau.

115. Des Durdj feine Räuber»Kunft Befannten (El^riftopf? IPag^

ners, {Wcylanb'qiWi^znen Famuli Des loeltbcruffenen i£r^=

Zauberers D. 3oI?. fünftens,) Ceben unö Ct?aten, ^um
Spiegel un6 IParnung allen öenen öie mit bergleidjen r»er=

botenen fünften umbgeljen, Don ®ott abroeidjen, unö 6em

Satan ftd) ergeben. IDevIanö Don Friderich Schotus
Tolet, in Ceutfdjer Spradj befdjrieben, un6 nunmel^ro mit

.einer Dorrebe, von öem abfd}eulid)cn £after 6er ^auberey

Dermeljret Don P. J. M. ZHg. b. K. p. S. b. W. Berlin,

Derlegts 3<^^<J"" 2ln6reas Hüöiger, Privilegirter Budj;

IjäuMer gegen öem Königl. poflljaus über \7\2. 8", 16

unbez. Bl. und 236 S.

Mit Titelkupfer, Wagner und sein Geist Auerhan [nach van

Sichern]. Verfasser Paul Jacob Marperger.

E. 306.

F. D. H.

116. — Ebenso. — \7['k. 8", 16 unbez. Bl. und 204 S.

Titel dem vorigen gleichlautend, nur „WeUbetuffCnen" „D. 30«

tjann ^auflcns" „Derbotencii".

E. 307.

F. D. H.

117. Des berücfjtigten Zauberers Ctjriftoplj IDagners Ceben unö

Cl^aten nad) öer alten Craöition aufs neue er5ä^lt. Heu^

2?uppin, bei 3<'^^"" Bernljarö Kütjn. ^798. 8^ VI u.

174 s.

E. 308.
F. D. H.
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118. Ccbeii Thatcn und HöUenfarth Wagners berüchtigten

Famulus des Doctor Faust. Wien 1799. 8", 226 S.

und I Bl. Register.

Titelkupfcr und Titelvignelte ; der Tilel in Kupferstich.

E. 309.
K. 1). H.

III. Fausts Magische Schriften.

A. Handschriften.

119. Praxis Cabulae Nigrae Doctoris Johann is Faustii Magi

Celeberrimi Passau MDCXII. 2. Titel: Johannis Faustii

Magia Naturalis Et Jnnaturalis; 06er unorforfdjlidjcr Rollen-

^voawQ, bas tft MiracuUKunft u. IPunbcrbud) tooöurd) xd}

b'xi ljöUifd)en (ßeiftcr I^abe be5touncjcn, 6a0 fte in allen

meinen IDillcn PoUbringen Ijaben müfen. (ßebrucft Passau

Aö. \6\2. 4", 4 Teile, 168, 54, 77, 64 S.

Pracht •Handschrift mit zahlreichen Tcufclsabbildungen in

Aquarell und vielen magischen Figuren, von Goethe, der in dem

Hriefe an Zelter vom 20. November 1829 die Handschrift eingehend

beschreibt und im Auszug mitteilt, in die zweite Hälfte des 17. Jahr-

hunderts gesetzt.

E. 321.

Groß h. Bibliothek, Weimar.
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120. Doctoris Johannis Fausti Magiae Naturalis Et Jnnatural:

(£rftcr C^cil. Der öreifadje ^öllcn^^tüang genannt. Passau

Anno ^505.

— Ebenso. — Zlnbercr Cl^etl. Sein le^tes ^eftament

genannt, pafau <505. Pol., 303 Bl.

Pracht-Handschrift von derselben Hand wie die Weimarer Hand-

schrift nr. III geschrieben, auch von demselben Maler, nur noch sorg-

fältiger ausgeführt und viel reicher illustriert.

vgl. E. 326.

Herzog 1. Bibliothek, Koburg.

121. D. Johannis Fausti unerforfdjUdjer unb pra^tifdjer ^öllen-

^wanQ, vooburd} er öie ©eifter be3iüungcn, 6af fte feinen

ZPillen in allen 5tü<fen poUbringen Ijaben muffen, öc»

6rucft 5U Passau \6\2. 4*^, 32 S.

Schöne Handschrift des 18. Jahrhunderts mit magischen Figuren.

Titelblatt Pergament.

Fürst 1. Bibliothek, Wernigerode.

122. D. Johannis Fausti ^aupt unö Cunft Bud) i>a0 ift: Miller

Cabaliften un6 IPeifen Fundament-Praxis 5U £etjre. 3"
geljeim feinen Diener Cl^riftopl? IPagnern t^interlaffen.

4", 326 S.

Handschrift des 18. Jahrhunderts mit magischen Figuren.

E. 320.

F. D, H.

123. D.Johann l'^austs Practicirter Geister- und HoUen^Zwang

wodurch Er die Geister bezwungen, dasz Sie seinen

willen in allen volbringen müszen. Gedruckt zu Passau

Anno 1605. 4°, 8 unbez. Bl. und i Tafel.

Handschrift des 18. Jahrhunderts mit magischen Figuren.

Fürst 1. Bibliothek, Wernigerode.

124. Dr. Joh. Fausts Höllenzwang nebft einer Tabula öer Con-

stellation u. Aspecten, gIü(JI. u. unglüdl. ingl. einer Vision

öurdj ^ülffe eines Steins oljne Hutljen 5U erfaljren wo

gett?if ein Sdja^ 5U finden ift, ferner (£in ITlittel contra

Incantationem oöer Be5auberung. 8°, 28 unbez. Bl.

Handschrift des i8. Jahrhunderts mit Zeichnungen und magischen

Figuren.

Fürst 1. Bibliothek, Wernigerode.
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125. D. Jo. Faust Miracul« un6 tX)un5er«Bud}, alias Der ^öUen*

^wan^. 4", 12 unbez. Bl.

Handschrift des 18. Jahrhunderls.

Fürst 1. Bibliothek, Wernigerode.

126. ^ocIIcn5tt)an9 IDomit man alle un6 jc6c (ßcifter, ftc

mö^cn Haljmen Ijabcn, vom fte immer «joUen jmingen unb

5ur Dienftbatjrfeit bringen fan ba^ Sie einen tbun müfen,

was man i>on it^nen ^aben roill. Anno MDCCXXXVI.
8». 53 bez. Bl.

Handschrift des iS. Jahrhunderts mit magischen Figuren.

Groß h. Bibliothek, Weimar.

127. Venus c? genant. IDoburd) man alle (ßeifter l^at Cittieren

jtpingen un6 binben fönnen, öaf fie Ijaben mü§en offen^

bahren 6tc Spieretus Familiaris. Mephistophiles. Unb

aus ben ^2tljciligen l7öUcn3n>ange l^crausge3ogen iDorben,

gefunben in einen Tominicanischen Klofter Pibliothck ju

Presburg MDLXVI. 4», 14 bez. Bl.

Handschrift des 18. Jahrhunderts.

Groß h. Bibliothek, Weimar.

128. ^eimlidje unb oerborgcnc aber 5U iebermans Hu^en

tjodjbeujät^rte Magisch e'Sdjrifftcn aufgefe5t Don Doc-

tor Johann Fausten beftel^enb in stoölff Cljeilen unb einem

2lnt}ange. 4«, 40, 31, 23, 20, 8, 15, 3, 14, 13. 5, 16,

12, 15 S.

Handschrift des i8. Jahrhunderts mit magischen Figuren,

vgl. E. 316.

Groß h. Bibliothek, Weimar.

129. Praxis Magica Faustiana oder der von Doct. Johann

Faust, Practicirte und beschworne Höllenzwang. Passau

Anno 1527. 4", 7 bez. Bl.

Handschrift des i8. Jahrhunderts auf Pergament mit Bildern und

magischen Figuren, in schwarzem .Samteinband.

E. 325.

Groß h. Bibliothek, Weimar.



130. Miracul unö IPunöerbu(^ aus D. Faustens Sc^rifftcn

gcnanM bct ^öUen5ipang. IXlit weldfen (£r 6ic (Öeiftcr

bc5tt)UTigcn l^at . . . unö was öcrgleidjcn melfv 5U crs

beriefen ift. 6eörucft ju Lion ö. ^^. April (507. 4°, 23

bez. Bl.

Handschrift des l8. Jahrhunderts mit magischen P'iguren.

G r o firh. Bibliothek, Weimar.

131. Johannes Fausti geljeimer nigromantifdj - cabalistifdjer

Künftc ftarcfefter un6 l^ärtefter ^ngrif auf 6ie ©eiftcr,

felbigc nadj feinen tDiUen, iDor5u man u?iU, 5U 5tDingen.

16», 14 bez. Bl.

Handschrift des l8. Jahrhunderts auf Pergament mit Titelbild

und magischen Figuren.

Groß h. Bibliothek, Weimar.

132. Libruni I Do6loris Fausti oöer Der l^eimlid^e unö uner=

forfdjl. (Seift unö ^öUensujang öer Sdjujar^e Haab ge»

nanöt. (Seöru(Jt 5U London \^ April \^o7. Don mir

tüa^rljaftig abgcfdjrieben mit eigener ^anö, aus öem ge»

öru<Jten 3<>l?« ^- 4°> 34 unbez. Bl.

Handschrift des i8. Jahrhunderts mit Bildern und magischen

Figuren.

M i 1 i c
h
'sehe Bibliothek, Görlitz.

133. Doctor Faustens geheime Manuscripta. (Diefes fei eine

getreue Zlbfdjrift üon einem IHanufcripte öas ftdj el^emals

in öer fürll. femptifdjen 3eneöifttner 2ibtei befanö). 4",

67 Bl.

Handschrift des l8, Jahrhunderts mit magischen Figuren.

E. 318.

F. D. H.

134. Doctoris Fausti Ubematürlidje Magia oöer ZHirafuI Kunft

unö IDunöerbuc^ ujoöurd) öie Cieb^aber öer Magifc^en

Kunft 5u Heidjt^um, €I?r unö ^errltc^feit Kunft unö

U)eif^eit gelangen fönnen. Don mir in Ceutfc^er unö
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2Irahifd^»;r Sprach befcf^rtcben un6 l^interlafcti. Wittenberg

MDXL. i6«, 32 S.

Handschrift des 18. Jahrhunderts,

vgl E. 328 u. 349.

135. Fausti HocllenrZwang obit Miracul.-Kunft un6 tüuiiöcr«

büdf woburd} 6ic Cicbljabcr bct magifijcn Kunft öurdj

^ülf bit (ßciftcr 5U Hcidjtl^uui un6 ^crrltcijfcit Kunft un6

IDcif Ijcit gelangen fönncn Don mir in öcutfdjcc unb Cal-

deischer Spracijc befdjncben un6 t^interlafen. J. Faust.

IDiltcnbcrg im ^ahfv ^5^0. 8», 35 S.

liandsclirifl aus dem Anfange des 19. Jahrhunderts mit magischen

Figuren.

E. 328.

F. D. n.

136. Dr. Johannis Faust Miracul unö IDunberBuctj, mit 6em

er 6ie (ßeiftcr be3ipungen, 6af fto il^m l^abcn nulffcn bringen,

was er begeljret l^at, . . . unö was fonft nwljr auf (£r6cn

ift, bas Ijabe idj mit öiefem öuctje 3U ii>cgc gcbradjt.

Tludf öie U)ie6er'2(böanfung öerfelben. Passau Aö. i6\2.

4«, 98 S.

Handschrift aus dem Anfange des 19. Jahrhunderts mit magischen

Figuren.

F. D. H.

137. Das fcijtt)ar5e Räuber «3udj 5es Doctor Johann Faust

oöer ,^aufts ^öllen5iüang miracul liunft unb IDunöcrbud}

von mir Johann P'aust in öeulfdjor Spraijc befijrieben

unb meinem ^famulus (tl^riftopl? IPagner l^interlafen.

Wittenberg Anno \530. 4", 103 Bl.

Handschrift des 19. Jahrhundert mit weißer .Schrift auf schwarzem

Papier, mit bunten Bildern und magischen Figuren.

E. 319.

F. D. H.

4^

i



B. Gedruckte Werke.

138. Z). 3öl?an^auftcn (ßaucf^ltafdjc, Don allcrlcy Pttcrljörten,

oerborgenen, luftigen Kunft 5tü(Jcn, ©el^eimnüffcn vnb

(£rfin6ungen, öaöurdj ein Zllcnfdj tlräum auflegen, IDeif«

fagen, . . . Dn5 anöere ün3el?Iid)c, üngläubltdje fonberbare,

beyöes duftige vnb nü^Iidje Stücfe 5Utt)ercfe ridjten fan.

Bcneben nod) fünff fonöerbaren, porlrefflidjen vnb be»

merteflen l<unftflü(Jen. . . . ^ei^o erftUcf) auf feinem D.

Rauften mit eyg^ner ^anö gefdjribenem £)nginal, allen

Künftlern 3U fonöerlidjem (Gefallen an Cag gegeben burcij

Johan De Lvna. Ctjriftopl?. IDagners gemefen Difcipeln,

pnnb bei- ZlTagifdjen Künftcn u^olerfa^rnen. &cbv\xä\ bey

Carol Sigemunö Spief, im jar \6o7. 4^, 15 Bl.

E. 352-

Kgl. öffentl. Bibliothek zu Stuttgart,

139. D. Fausts Wahres Und Achtes (Original) Magiae Albae

(&.) (Nigrae) (IdEst) Sowohl Der Guten Geister (Als

Auch) der Höllen Zwang Sonst Schwartzer Rabe Ge-

nannt f Aus Den VI Und VII Buch Mosis. . . Zum Päst-

lichen Arcanen (SS) Und Archive Sub (Concilio) Laterano

Und Julio II Pont. Max. Gedruckt, Und Geschrieben

In Vaticano Romae M.D.X. 4^ 18 unbez. Bl.

Platlendruck des i8. Jahrhunderts mit Fausts Bildnis und vielen

magischen Figuren.

E. 339.
F. D. H.

140. ttt ^- J- FAUSTI dreyfacher Hoellen Zwang Und
Magische (Geister Commando) nebst den schwarzen

Raaben. Romae ad Arcanum Pontificatus unter Papst

Alexander gedruckt Anno (Christi) MDI. 8°, 32 Bl.

Plattendruck des 18. Jahrhunderts mit magischen Charakteren.

E. 335.
Kgl. Bibliothek, Berlin.

141. IJoctor ^aufts grofer un6 genjalttger ZTteer=®eift tporinn

Cucifer un6 brey IHeergeifter um 5(^ä^e aus ben ©c»
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iTdfforn ju Idolen befdjiüorcn tDcröcn. Umfteröani, bcy

l)olbccf Böcfer, Dcrfaufor in öcm Koljlftoa, Itnno \692.

8", 17 unbez. Bl. und 4 Tafeln Zauberfiguren.

Druck des 18. JahrhunderU.

K. 357.

Kg 1. Bibliothek, Berlin.

142. Doctor ,fauft's ^öUcn5ttjang, tt)o6urdj er (Ecufcl unb (Seiftet

befdjiDorcn unö bc5W)un9on itjui 3U bringen was er ^emoUt,

ober 5U ttjun was er »erlangt Ijat 3"^^'^^^*'''" ^'^' ®^'

l^eiumiffo 6er 5ctjiüar5fünftlcr . . . unb anbcrer Uiil^olbcn.

lUit \. Kupfer, ^ranffurt unb Ceipji^. o. J. |
Anf. des

19. Jahrb.] 8", 146 S.

vgl. E. 331 und 359.

F. D. H.

143. D. Faustus (Original) Dreyfacher (Höilenzwang) ....

(Übersezt) Non Nisi Typis (Manualibus) NB (In) (Vati-

cano) Sub Julio (II) Pontif. (Gedruckt) (M.D.X.X.).

12", 20 unbez. Bl.

Lithographische Nachbildung.

E. 345.

F. D. H.

144. Doctor ^au\\'s Bücfjerfdja^. Pollftänbicje Sammlmi^ ber

Dier5eljn itjni 5U9efd?ricbenen nui(3ifvi)on IDerfe ... in u?ort

u. bilbgctreucn ^Ibbrücfen. 3" l^^^ Cljoilen mit einer

ZHenge Ztbbilbungen. Stuttgart, \85t Perlag v. 3-

Sijeible. 8«, 412 S.

E. 363.

F. [). H.

^
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Anhang.*)

Die Jenaische Christnachtstragödie,

145. VOalfve (Eröffnung bev 3cnaif(^en (Eljriftnadjts - Crag56te

£>bct ©rünMtctjer un6 A6lenmäfigcr Bertdjt, Pon öer

fonöerbal^rcn unb Ijödjftbetrübten Bcgcbentjctt, IPeldje in

einen, 6er Stabt 3ena naljangelegenen IDeinbergs^^äufr

gen, IXlxt brey Perfonen, So bie ©elfter, 5ur Neigung eines

eingebilbeten Sc^a^es, citiret unb befdjujoljren, ^m ^alit

\7\5. in ber Cf^riftnadjt . . , Ztuf Ijoljen Canbes-^^ürftl.

Special Befel^I 5U icbermanns Hu^en publiciret. 3cna,

3u finbon bcy Cl^riftian poljlen. \7\6. 4^, 40 S. Mit

Titelkupfer.

E. 365.
F. D. H.

146. IPaljr^afftige Relation Deffen VOas in ber ^eil. (£^rift=

Hadjt 3n?if(i?cn ben 2^ u. 25 Decemb. \7\5 HUt^ier bey

ber Stabt 3ena 3" einem, bcm ®algen na^gelegenen

IDcinberge, ITlit einer fdjdnblidjen Conjuration VLnb 3e;

fc^n?erung bes Satans ^n einem Studioso unb sroey

Bauren ftd) 5ugetragen i}at. ^cna, gebru(Jt anfangs mit

IDert^erifdjen Sdjrifften. U\6. 8", 12 S.

A. Lö w , Wien.

147. Derer brey ^oljen Facultäten 5U Ceip3ig Bebencfen unb

respe6live Urtljel, IDeldje Über ben 5U ^cna in ber ^eil.

C^rift'Hacbt 2Inno U\5. pasftrten traurigen Casum mit

benen fo genannten ^euffelS'Bannern, 2(uf Begel^ren berer

^odj=^ürftl. IDeYmarifdjen ^rn. Commissarien, ben 6 iHart.

\7\6 ausgefertiget n?orben. 4^ 23 S.

E. 368.

F. D. H.

*) Die hier als Anhang zu Fausts magischen Werken gegebenen Schriften

behandeln die berühmteste mit „Doctor Faustens Höllenzwang" wirklich ver-

suchte Teufelsbeschwörung.



148. Der tTt^oologifcljeii, 3u'^U*'f^<^" W"^ iHeMcintfctjcn Facul-

täten in £cip3ig Rcsponsum über b'xe ^inx^d^in Conjura-

tions-Sac^e. Anno MDCCXVI. 4°, 4 unbez. Bl.

E. 367.
F. D. II.

149. Der 2(Uer £)rtcn IDegcn öes in 6er Ct^rtflnadjt ^7^5 5U

^ena gefcfje^enen magifcijen Casus, mit magifdjcn (ßrillen

befdjäfftigte Mercurius, £)6er oljnparteyifdjc Eröffnung

bererjonigcn RaisoncMnents, . . . Ijcraus gegeben üon einem

öer öie IDal^rljeit 3U erfat^ren In Allem, Warl^affte Mittel

Suijt. 2ln einem £)rt^e, IDo man &ie IDatjrl^eit ju ipiffcn

perlanget. U16. 4°i 32 S.

E. 366.
A. Low, Wien.



II.

DER FAUST DER DICHTUNG.





I. Dramatische Dichtungen.

A. Das Volksschauspiel.

1. Theaterzettel von Aufführungen im

17. und 18. Jahrhundert.

150. ^cute ^reytag, öen \8 ZTlay. / IDeröcn öic / Säcfjftfdjen

f7odj = trcutfd)cn/COMOEDIANTEN/2Juff iljren Sdjau.

pla^ bas unDcrsjIetdjHcfje unb IDcIt» / befanöte Stücf prä«

fenttren, gcnanbt: /Bas Ccben un6 Coöt 6es groffen/

€r^=5aubcrcrs, / D. JOHANNES FAUSTUS/lUtt Por=

treffUdjer PtcfcIIjärings Cuftigfeit vonlTlnfanq bif 5um

€n6e. / . . . (£iner fagc es 6em anöcrn. Fol.

Bremer Zettel vom Ende des 17. Jahrhunderts, wahrscheinlich

von 1688. Acht Scenen des Stückes werden beschrieben. Der älteste

bekannte Faust-Zettel.

Stadtbibliothek, Bremen.

151. ITlit d}ol}et £)bngfdtHc^cr Bciütlligmig / IDirb ^cutc pon

öcn / "Königl. Potjln . . . ^of=(£omoMantcn/(£iu Dcutfd)cs

5d}au=5piel üorgeftcUct voexben. I benannt : / Das rudjiofc

Ccben un6 erfd)re<altcije (£n6e öcs IDelt-befannten/ (£r^t=

Zauberers / D. 3<^^?^"" ^ a uft s. / Dabey voivb unter
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anöcrn Dorfommen, unö 3U feigen (eyn : / . . . ^nylags, 6cn

7 3""" U37. 3o^<»"" Hcubcr. Fol.

Frankfurter Zettel mit näherer Beschreibung von 13 Scenen.

Der Zweitälteste bekannte Faustzettel ; vgl. E. M c n t z c 1 , lierichte

des Fr. D. Hochsliftes N. F. IJd. 9 Ilft. 2 .S. 229 ff.

Frau E. Mentzel, Frankfurt a. M.

162. IViii £)oljer Obrigfcitlidjer BctDiUigung / lDir6 ^eute pon

öen / Königl. Polnifcfjcn . . . ^of '(£omö6tantcn/€in beuV

fdjcs Sdjaufpiel Dortjcftellet iDerbcti, / (Benannt :/ Das rud^r

lofe Cebcn unö erfd)recflid?e (£n6c öes VOdt • befannten /

(Er^r^nuberors / D. 3ol?ann ^aufts./Dabey «»trö unter

anöern porfommcn, un6 $u feljcn fcyn*/. • . ITlontags,

6en 7. 3ul- U38. 3oI?^nn Heubcr. Fol.

Hamburger Zettel mit ausführlicher Scencnbeschreibung und

dem Liedc „^anfiel tpas tft ^cill Se^iuiien?".

S t a d t ]) i b 1 i o t h e k , Hamburg.

163. 2nit gnäöigcr BeiPilligung / €tncs ^octj=€Mcn un6 ^od)'

IDoifen / MAGISTRATS, / IDeröcn öie / 2iUt?ier subsistircnbe

^oclj'Cculfdjc / Comööiantcn, / £)eute Dienftaois / €tne extra

ordinair-intrigante, rcdjt PoUfommcne moralifcfje f)auptr

2ldion DorfteUcn, / Bditult : / EX DOCTRINA INTFRI-

TUS, / Die unglücffcciigc ©clcl^rfamfcit, / DargcfteUcI : / 3"
öem rucfjlofen Ccben un6 erfd)rö(Jlic{jen Coö 6es / IDcit«

bcruffcncn / «r^.^aubcrcrs / D. JOANNIS FAUSTI. / ZHit

^anf IDuvft einem pon 6cnen (ßeiftern geplagten IDanr/

öersmann, unglücffeeligen Diener un6 einfältigen / Icadjtr

IPaijter Fol.

Frankfurter Zettel der W a 1 1 e r o 1 1 i sehen Truppe vom April

1742, „Dieiiftag" mit Rothslift in „initttuod}" geändert.

E. 475.

Stadtbibliothek, Frankfurt a. M.

154. 2ntt gnäbtger öemilligung / (Eines ^ocfj=€öIen unb ^ocij-

IDeifen / MAGISTRATS, / lüeröcn 6ie/ ailljier subsistirenöc

^odj Ceutfd)e / Comööianton, / £)eute abernial^l il^re Scfjaui

Büt^ne eröffnen, /Un5 anf felbigcr eine, obnjol^len fd)on

befante, öod) nid^t ipeniger beliebte / Tragoedic porftcUen, /
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3dttuU:/EX DOCTRINA INTERITUS, / £)6er : Die un=

glüiifcclige ©eletjrfamfeit, / PargeftcUet / 3" i>eni £eben unb

Der5tt)eiffeltcn Coöc / D. JOANNIS FAUSTl. / mit ^anf
IDurft einem pon melcrlev (ßefpenftern per; /folgten Fa-

mulo, , . . Fol.

Frankfurter Zettel der Wallerotti sehen Truppe vom 4. Mai

1742. Sechs Scenen des Stückes werden beschrieben.

E. 476.

Stadtbibliothek, Frankfurt a. M.

155. IXl'xt ^otjer Obngfeitlidjer Betpilligung /n?tr6 I^eute auf

bev Sdjröberifdjcn/Deutfdjen Scfjaubütjne / ein Scf^aufpiel /

Dorgeftellet toerben, / genannt: / Das rudjlofc £ebcn unö

erfct)röcfltd)c €n6c 6e5 toeltbefannten / (£r^ = Zauberers /

D. 3<5l?<3nn ^aufts./ Dabey «>irö unter anöern t>or=

fonimen unö 3U fetten fcyn : / . . . Donncrftags, öen 2 ^tuguft,

^7'^2. Fol.

Hamburger Zettel mit Schilderung von zehn Scenen.

Stadtbibliothek, Hamburg.

156. — Ebenso. — imUwodfS, öen \ö Huguft, \7^2. Fol.

Stadtbibliolhek, Hamburg.

157. UTit gndötger Bewilligung / (Einer ^odjgebietenben £)brigs

feit / meröen b\e (£t?ur ; Bayerifclje privilegirte / Ceutfcfje

Comööianten, / 3" PorftcIIung fetjonsmüröiger Cragööien,

moöefter (£omö6ien, luftiger Bourr / lesques
,

galanter

Operette Bernesche, nebft iljren luftigen Bauren^^anns»/

IDurft it?r iUuminirtes, unb mit rieten Perdnöerungen

un6 llTad)incn/üerfe^enes Theatrum eröffnen. Die ^eute

Dicnftags, öen (7. Sept. \7^8. auf5ufü^renöe, vo'xvb be=

nannt : / Die / Durd} öie IDeiberCiebe üerfütjrte tDeifljeit/

in /Dem lafter^afften leben unö erfdjröcflidjen (£nöe/öe5

berütjmten / <£v^ = Zauberers / Joannis Fausti / mit / ^anns=

IDurft/ \. Dem perunglücfton paffagier. 2. Dem läc^erlidjcn

Famulo. 5. Dem/ betrogenen paffagier öurd^ öie £uft.

^. Dem belrüglic^en Künftler. / 5. Dem tauberer t>on o^n»
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gcfeljr. 6. Dem betrogenen 5dja^s(ßräber. /7. Un6 öeni

Dorftdjtigen Haijt'lDäcfjter. . . . Fol.

Nürnberger Zettel der Schu 1 tz ischen Gesellschaft, vgl. über

diesen und den folgenden Zettel : Karl T r a u t n» a n n , Vierteljahrsschr.

f. Littg. 4, S. 157 ff.

168. IVlxt gnäötgcr DertutUigung / €tner / ^ol^en Obrigfett, / n?ers

bcn I)cut, /6ie pririlegirte (EIjur^BaYerifctjc Comööianten, /

porftcUcn : / Die büvdf 6ic lDetber--£iebe Derfül^rte IDcif^eit,/

£)öer:/Da5 Caftcrljaffte Ceben un6 unglücffeelige (£n6e/

öes berül^mten «rs-- Zauberers /DOCTORIS JOANNIS/
FAVSTI. /ZUit Zlrlequin, / ^. Dem üagtercnöcn Famulo

2. Dem Passagier bnxdi 6ie Cufft. 3 Dem ^aus/berer

von ot^ngcfct^r. 4 Dem beglüiten Vladjt -. SdjtDärmer.

5 Deffen Iddjerlic^e Deftigs / feit. 6. Dem tüadjtfamen Hacfjs

lDad)ter Fol.

Nürnberger Zettel der Schult zischen (lesellschaft vom 5. August

»752.

159. Zllit BeioiUigung / (£ines ^odj=€öIen unö ^oc^roeifen ZUa«

giftrats / toirö t)cute üon öer / Preu^ifijen Heibel^anbifrfjen /

(ßcfellfdjafft / Dculfdjcr 5djaufpieler/auf itjrer Sdjaubül^ne

in 6er groffcn neuerbaueten Bube auf 6em Pferöemarcfl /

aufgefül^ret weröcn, / €ine bcfannte, öodj in rielen Stücfen

Derbefferte tEragifdje, un6 mit gnugfamer Cuftbarfeit unter;

mifdjte/^aupt;2(ction, /Betitult:/Ex nimia Do(5lrina, siib-

inde interitus sequitur, /Das ift:/llu5 aIl5ugroffer (ße;

leljrfanifeti folgt bisnjeilen 6er Untergang, /06er: /Das

tt)un6erDolIc u. erftaunl. Ceben, u. 6a5 betrübte €n6o

6es ujeltberüljmten Hicromantici, / D. j 1? a n n i s ^a\x\V\.\

ZHit 2(rlequin, einem pom (2djo oefirten lDan6ersmann,

luftigen ZIÖDOcaten bcy 6em Proce^ eines ZHüIIers, liftigen

5tu6entenr/3ungen, einfältigen 5djtt)arj--l<ünftlcr un6 be;

trübten HadjtslDäctjter. . . . ^reytags, 6en 2\ Hopember,

(752. Fol.

ILimburger Zettel. Der Inhalt des Prtdogs wird .nusführlich

mitgeteilt, vgl. Fritz Win tcr: Vierteljahrsschr. f, Littg. 2, 8,264 ff.

Stadtbibliothek, Hamburg,

{
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160. — Ebenso. — Dicnftags, öen 5 Deccmber, ^752. Fol.

S t a d t b i b 1 i o t h e k , Hamburg.

161. mit gnäöigfter Beiütlltgung / (Eines ^o.ljcMen unb i)od?=

tüeifen 2Tlagiftrats / öer KaYferl. n)aljlr^reien-Keid?s= un5

V}anbels:Stabt ^vand^üvt I Wirb Ijeute unter 6er Dircction

bes ^errn 3<^f^P^s ''on Kur^, als (£ntrepreneur, / 6ie neu=

erbaute Sdjaubüne / eröfnct, unö auf öerfelben auffüljren;/

(£in 5iDar uralte, roeltbefannte, audj 3um öftern Dorgeftellte,

unö auf Derfrfjieöene Zlrt fdjon gefeE^ene / ®rof e IHafdjinen;

Comööio. / IDeldjc aber Don uns Ijeute auf foldje 2lvt foll

aufsjefüt^ret tt>er6en, öaf es folcf^ergeftalten mot}l fd^iüerlict?/

von anöeren ®efellfd?aften roirö feyn gefeiten ujorbcn;/

(ßenamit:/IN DOCTRINA INTERlTUS,/£)6er/Das lafter-

poUe Ceben, unö erfd?rö(Jli(ije (£nöe/Des/H)eItbcrüIjmten, unö

jeöerniänntglid? befannten/(£r53aubcrers DOCTORIS
JOANNIS FAUSTI / Professoris Theologiae Witten-

bergensis. /. . , ZHit Crispin/ €inem eycluöirten Stu«

öentenrFamulo, üon ©eiftern übel ueyirter Heifenöer, gc=

plagten Caninieraöen öes/lTIept^iftopl^eles, unglücfliqcn

£uftfat^rer, lädjerliijen Bc5aljler feiner Sdjulöner natürlidjen/

^ejenmeifter, unö närrifc^en Hact?lu)äd?ter. ... Gr. Fol.

Frankfurter Zettel von 1767. Fünfzehn besonders interessante

Scenen werden einzeln angeführt.

E. 477.
Stadtbibliothek, Frankfurt a. M.

2. Text des Volksschauspieles.

162. Seltsames Cljrauerfpiljl allmo üorgeftel^It mirö iener

n)ittenibergifd}e Doctor, unö IDeltberuffene ^anbetet

Faustus. 4°, 17 Bl.

Handschrift des vorigen Jahrhunderts c, 1762. Vgl. L. Laistner,

Beil. z. AUgem. Zeitg. 1882 nr. 356.

Kgl. Bibliothek, München.
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B. Das Puppenspiel.

1. Handschriftliche Original-Textbücher von

Puppenspielern.*)

163. Doctor Faust, Heroisch-lcomisches Schauspiel in 4 Auf-

zügen.

Quarlhcft. Kollm. A.

164. Doctor Faust.

Desgl Kollm. B.

165. Doctor Faust in 4 Acten.

Desyl. Kollm. DU.

166. Faust.

Uesgl. Kollm. G.

Dr. A. Kollmann, Leipzig.

Ebenso.

Ebenso.

Ebenso.

167. Doctor Faust. Schauspiel in 4 Acten.

Desgl. Kollm. H.

168. Doctor Faust und seine Höllenwanderung.

Desgl. Kollm. K.

Ebenso.

Ebenso.

169. Doctor Faust. Ein Lustspiel mit Gesang in 3 Akten.

Desgl. Kollm. L.

170, Doctor Faust. Lustspiel in 4 Acten.

Desgl. Kollm. M.

Ebenso.

Ebenso.

*) Diese Handschriften gehören sämtlich dem 19. Jahrhundert an. .Sie

bilden einen Teil der 15 Original - Textbücher umfassenden Sammlung des

Herrn Dr. med. A. K ol 1 m an n zu Leipzig, vgl. A. Kollmann, Deutsche

Puppenspiele Heft l, 1891, und besonders, betr. der die einzelnen Hcarbei-

tungen bezeichnenden Sigel, A. Tille, die deutschen Volkslieder vom Doktor

Faust, 1890. Diese Sigel werden auch hier zur Bezeichnung der Texte an-

gewendet.
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2. Gedruckte Texte.

171. Doctor Faust, oder: der große Negromantist. Schau-

spiel mit Gesang in fünf Aufzügen. Berlin, ganz neu

gedruckt, o. J. [1832]. Kl. 4», XXIII bez. Bl.

Textbuch des Puppenspielers G e iße 1 bre ch t , durch Oberst

von B e 1 o w in 24 numerierten Exemplaren abgedruckt Nr, 7.

E. 479.

Kgl. Bibliothek, Berlin.

172. Doktor Johannes Faust. Puppenspiel in vier Aufzügen.

Hergestellt von Karl Simrock. Frankfurt a. M. Druck

und Verlag von H. L. Brönner, 1846, 8", VIII u. 118 S.

E. 480.
F. D. H.

173. Das Puppenspiel vom Doctor Faust. Zum erstenmal in

seiner ursprünglichen Gestalt wortgetreu herausgegeben

[von Wilhelm Hamm] mit einer historischen Einleitung

und kritischen Noten. Mit Holzschnitten. Leipzig:

Avenarius und Mendelssohn. 1850, 8°, XXIV und 87 S.

E. 484.
F. D. H.

174. Das Puppenspiel Doctor Faust von Oskar Schade.
Besonderer Abdruck aus dem 5. Bande des Weimarischen

Jahrbuchs. Weimar, 1856. 8°, 88 S.

E. 487.
F. D. H,

175. Deutsche Puppenkomödien. Herausgegeben von Carl

Engel. I. Das Volksschauspiel Doctor Johann Faust. Mit

geschichtlicher Einleitung. Oldenburg 1874. Schulze'sche

Hof-Buchhandlung. 8^ 47 S.

E. 489.
F. D. H.

176. — Ebenso. — mit geschichtlichen Nachrichten über den

Träger der Faustsage und mit einer Bühnengeschichte

des Faust. Zweite umgearbeitete und vielfach ergänzte
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Auflage. Oldenburg, 1882. Schulze'sche Hof-Buchhand-

lung. 8", iV und 250 S.

E. 491.

F. D. H.

177. Deutsche Puppenkomödien. Herausgegeben von Carl

Engel. VIII. Doctor Faust. Oldenburg, 1879. Schulze'sche

Hof-Buchhandlung. 8«, 56 S.

Nach dem Textbuch des Puppenspielers Wiepking.
E. 492.

F. D. H.

1 78. Das Schwiegerlingsche Puppenspiel vom Dr. Faust
zum erstenmale herausgegeben von A. Bielschowsky.

S. I— 50 des Jahresberichts der Kgl. Gewerbeschule zu

Brieg a. O. 1881/82, 4».

E. 494.
F. D. H.

179. Doktor Johann Faust. Volksschauspiel vom Plagwitzer

Sommertheater. Nach der Bühnenhandschrift der J.

Dreßler 'sehen Truppe herausgegeben und mit den

übrigen Volksschauspielen von Faust verglichen von

Alexander Tille. Oldenburg und Leipzig, o. J. [1890].

Schulze'sche Hof- Buchhandlung. Deutsche Puppen-

komödien X. Ergänzung der Engel'schen Sammlung.

8«, 39 S.

F. D. H.

3. Theaterzettel von Marionettenbühnen.

ISO. lUxt allcrgnäötgfter (Erlaubnis einer l;oI^cn £)brigfcit / tt><r=

ben b'w aUlf'xev anipefcnöe / iHarionelten > Spieler / Ijcutc

lüieberum '\l}t (El^eater eröffnen, unö auf 6emfelben mit/

iljren ZUarionelten auffüljren : / (£tne fel^ensroüröige fotüot^l

serieuse als läc^erltdje /^aupt'(£omöMe, /Betitelt: /Das
njunöerbarlidje leben unö <£nöe/Des roeilanö bis

tüiimUn I D. JOANNIS FAUSTI, /el^emaligen/ Professoris
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in IDiücnbcrvj, / ZTtit ^annf = IDurft : (Erftlid? lädjerltdjcn

reifcnöen Iüan6crsniann, / 2tcn5 curteufen Famulus bey

6cm ^auft, 3tens furc^tfamcn Ccu= / fels Befd)iDerer, unö

^tcns luftigen Xladitwädftet. ... 4*^.

Frankfurter Marionettcn-Zeltel aus der ersten Hälfte des i8. Jahr-

hunderts. Der einzige bisher bekannte Faustzettel von Puppenspielern

des vorigen Jahrhunderts.

Frau E. M e n t z e 1 , Frankfurt a. M.

181. Doctor Johann Faust. Schauspiel mit Gesang in

3 Acten mit öffentlicher Verwandlung der Decorationen. .

.

Faust's Höllenfahrt und der geängstigte Nacht-

wächter. ... L. Regel. 8".

Puppenspielerzettel des 19. Jahrhunderts.

Dr. A. Kollmann , Leipzig.

182. — Ebenso. — Fol.

Ebenso.

183. Dr. Johannes Faust's Leben, Thaten und Höl-
lenfahrt. Großes Schauspiel in 4 Akten von Göthe . .

In diesem Stück wird sich Kasper in 4 verschiedenen

Rollen auszeichnen: i) als reisender Student, 2 als

Teufelsbeschwörer, 3) mit dem Goldtopf 4) als Nacht-

wächter, und mit seinem ungeheuren Humor das Publi-

kum auf das Angenehmste unterhalten. ... P. Kapp-

hahn. 8».

Desgl.

Ebenso.

184. Bonneschkys berühmtes Marionetten-Theater. . . Doctor
Faust oder: Das Bündniß der Hölle. .. Im 3 Act

folgende Darstellungen : i Der Riese Goliath u. d. kleine

David. 2. Die keusche Lucretia, 3. Judith mit dem

Haupte Holofernes. 4. Der Brudermord : Kain u. Abel.

. . . Fol.

Desgl.

Ebenso.
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186. Doctor Faust. Heroisch - komische Schauspiel in

4 Aufzügen. . . . Erscheinungen : i ) Goliath u. David,

2) Die keusche Lucretia 3) Judith mit dem Haupte

Holofcrnes 4) Helena, die Trojancrin. Kaspar wird

sich einem resp. Publikum 1) als reisendes Genie 2) als

angenommener Bedienter des Doctor Faust, 3) als Teu-

felsbcschwörer, 4. als Passagier durch die Luft, 5) als

Zauberer und 6) als Nachtwächter bestens zu empfehlen

suchen. . , . A. verw. Bonneschky. Fol.

Desgl.

Ebenso.

186. Doctor Faust, der Höllenstürmer. Heroisch-

komisches Schauspiel in 4 Acten. . . Adolph Klein-

hempel jun. Fol.

Desgl. Erscheinungen und Kasparscenen wie beim vorigen.

Ebenso.

187. Mechanisches Theater von C. Kapphahn senior.

Doktor Faust oder die verhängnißvolle
Osternacht. Tragödie in 4 Akten, i Abth. Die heilige

Osternacht. — 2 Abth. Fausts Bündniß. — 3 Abth,

Die Hochzeit zu Barma. — 4 Abth. Die Höllenfahrt

mit groß. Brillanlfeuerwerk. . . . Fol.

Desgl.

Ebenso.

Ferner noch 14 weitere Piinpenspielerzellcl aus der .Sammlung

des Herrn Dr. Ko II mann, die von den hier angeführten nur durch

unwesentliche Abweichungen sich unterscheiden.

y^
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C. Die Dramatiker.

Christoph Marlowe.

188. The Tragicall History of the horrible Life and death

Of Üoctor Faustus, Written by Ch. Marl. Imprinted

at London by G. E. for John Wright and are to be

sold at Christ-church gate 1609, 4", 22 unbez. Bl.

E. unter 496.
Stadtbibliothek, Hamburg.

189. Doktor Faustus. Tragödie von Christoph Marlowe.

Aus dem Englischen übersetzt von Wilhelm Müller.

Mit einem Vorwort von Ludwig Achim von Arnim.
Nebst einem Steindrucke. Berlin 1818. In der Maurer-

schen Buchhandlung. 8°, XXVIII und 147 S.

E. 499.
F. D. H.

190. Etudes historiques, litteraires et philosophiques sur G. Mar-

lowe et Goethe et sur les seiziemes et dix-neuviemes

siecles suivies de l'histoire allegorique de la vie et de

la mört du docteur Jean Faust, drame de Christophe

Marlowe, traduit pour la premiere fois, avec des notes

explicatives par J.-P.-A. Bazy. Paris, Garnier Freres.

1850, S\ VIII und 260 S.

F. D. H.

191. Christoph Marlowe's Doctor Faust (gedichtet um das

Jahr 1588) und die alte engUsche Ballade vom D. Faustus.

Deutsch von Adolf Böttger. Nebst einer Einleitung

über die Faustsage, über Marlowe und dessen Schriften.

Leipzig, Hermann Härtung. 1857, 8^ XXVIII u. 117S.
E. 504.

F. D. H.

192. Le Faust de Christophe Marlowe. Traduit par Frangois-

Victor Hugo. Paris, Michel Levy Freres. 1858, 8°,

251 S.

E. 507.
F. D. H.
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193. Lilly, Greene und Marlowe, die drei bedeutendsten

Vorläufer Shakespeares und ihre dramatischen Dich-

tunjren. Von Friedrich Bodensted t. Berlin 1860,

Kgl. Geh. Ober-Hofbuchdruckerei. 8", 373 S. Shake-

speares Zeitgenossen und ihre Werke. Bd. 3.

S. 200—305. „Die tragische (ieschichte des l^oktor Faust."

Übersetzung.

E. 508.

F. D. H..

194. Marlowe's Faust, die älteste dramatische Bearbeitung

der Faustsage. Übersetzt und mit Einleitung und An-
merkungen versehen von Dr. Alfred v. d.Velde. Breslau,

1870, A. Gosohorsky. 8", 132 S.

E. 511.

F. D. H.

195. Christopher Marlowe's Faustus. From the double text

of Rev. Alexander Dyce. With notes, an appcndix

and a preface, critically arranged by Dr. Aug. Riedl.

Berlin, Elw. Staude, o. J. [1874]. 8", 90 S.

E. 512.

F. D. n.

196. Marlowes Tragical History of Doctor Faustus and

Greene's Honourable History of Friar Bacon and Friar

Bungay edited by Ad. W. Ward [with notes], Oxford.

At the Clarendon Press 1878. Clarendon Press Series.

Old English Drama. Select Plays. 8», CXI und 272 S.

E. 517.

A. Low, Wien.

197. Het Oudste Faust-Drama. Marlowe's Tragische Historie

von Dr. Faustus. Vertaald en toegelicht door R. S.

Tjaden Modderman. Groningen. P. Noordhoff.

1887. 8«, VI, 152 S.

Universitätsbibliothek, Gent.
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Gotth. Ephr. Lessing*.

198. D. Faust. Vorspiel. Erster Aufzug, Auftritt i—4. 4*'.

Original- Manu Script G. E. Lessing s. 2 beschriebene

Blätter.

Kgl, Bibliothek, Berlin.

199. Faust und sieben Geister.

S. 103— 107, 17. Brief v. 16 Februar 1759 in

„Briefe die Neueste Litteratur betreffend" Bd. i.

Einzelszene, dem alten deutschen Volksschauspiel entnommen.

E. 626.

F. D. H.

200. D. Faust

i) Entwurf u. i Scene. Aus der Erinnerung von J. J.

Engel wiedergegeben.

2) Vorspiel und ister Aufzug. Auftritt i—4.

3) Faust und sieben Geister.

S. 189— 206. in ,,Gotthold Ephraim Lessings

Theatralischer Nachlaß. Zweyter Theil. Berlin, Chr.

Fr. Voß u. Sohn. 1786. 8"".

E. 630.

F. D. H.

Paul Weidmann.

201. Johann Faust, Ein allegorisches Drama von fünf Auf-

zügen. Quid ergo inquis, stulti ac mali non gaudent.?

Non magis, quam praedam nacti leones ! Seneca. [Holz-

schnittvignette.] Mit Genehmhaltung des Churfürstl.

BüchercensurcoUegiums. München 1775. Verlegts Jo-

hann Nepomuk Fritz, Churfürstl. akadem. und bürger-

licher Buchhändler. 8°, 72 S,

Der Verfasser ist Paul Weidmann, Kanzlist in der geh. Ziflfer-

kanzlei zu Wien (geb. 1746); vgl. Reichards Theaterkalender von 1778

ab, der von 1787 auch den Vornamen Paul angiebt, und Allgem.

Theater-Alman. Wien, Gerold, und Guden, Chronolog. Tabellen.

Die Angabe Goedekes, Grundriß l. Aufl. Bd II S. 1070, die ihn als

,, Schauspieler" bezeichnet, beruht wohl auf einer Verwechselung mit dem

Wiener Schauspieler J o s e p Ii Weidmann (geb., 1 743), den Keichards
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Thcaterkalender bis zum Jahre 1777 irrig unter den Theaterschrift-

slellcrn anführt. Nur dies eine Excniphir, <las C. F^ngcl 1S77 und

1882 im Neudruck herausgal), scheint l)is jetzt bekannt zu sein.

K. 523.

K. D. H.

202, Arien aus dem allegorischen Drama Johann Faust von

der Moserischen Gesellschaft abgesungen, Nürnberg,

1777. 8«, 7S.
E. 526.

F, D. II.

203, Cljeatcrscttcl.

IXlit gnäbigcr Bctüilltgung / €incr ^odjgcbietonbon

Obrigfctt / iDirö Ijcute öcn 28 ^u\. U^^-ZX^i«-' i>ou Seiner

(£ljurfürftUcf)cn Durijlaudjt in Öaiern ic ic./gnäöi^ft prts

oilegirtc / iUofcrifd^c (ßef ellfcfjaft / auffüljren : / €in tjier

noij niemals n?eöer non uns nodj einer anöern ©cfell^

fdjafft gefeljenes Don ^errn Carl IDci6'/mann, Refe-

rendarius 5er Königlidj Böljmifdjen (£an3leY, neu per»

fertigles regelmdfiges, mit angenetjmen Zlrien, On3r/5en

unö Dtelfältigen Becorationen nermifdjtes / llUegorifdjes

Drama, /in ungebunöener Heöc unö fünf Z(uf$Ü9en, / unter

öem Citel :/3o^ann ;!^auft./... perfoncn ... €r'

innerung . . .

Nürnberger Zettel. Der Vorname Carl ist ein Irrtum.

.Stadtbibljothek, Nürnberg.

204, IXl'xt gnäbtger Erlaubnis / €iner /
^ot^en £)brigfeit / vo'wb

^eute Znittujodjs 6en 50 3'inuarii \782. /ron öcr unter

5er Direction ^errn ^ran5 3^f^P^ Kofner/l^ier anvoc:

fenöen (ßefellfdjaft beutfijer Sijaufpieler/aufgefül^rct »er-

ben. /3otj an n ^auft,/ein allegorifcfjes Drama /in fünf

Hufjügen/ nerfaft nom ^rn. (ß. €. Ceging./ Perfoncn

. . . / Torberidjt non öcm Derfaffer/. , .

Nürnberger Zettel, Das Personenverzeiclinis, wie der Vorbericht

des Verfassers giebt die Gewissheit, daß es sich hier um denWeid-

mannschen Faust handelt, dem I.«8sings Name, wohl um die Zug-

kr.ift zu erhöhen, fälschlich vorangcset/.t wurde, vgl, 11. Pfeil-

schmidt: Lessings „Faust" auf der Nürnberger Huhne, Mitgeteilt

in ein. Wochen-Versamml, des l'egncsisch. Itlumcnordens, März 1888.

Stadt bibliothek, Nürnberg,
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Friedpich Müller (Mahler).

205. Der dramatisirtc Faust. Fünfter Aufzug. 4", 24 Bl.

Uu gedrucktes Original- Manuskript des Dichters.

Geh. Ilofrat J. Kürschner, Eisenach.

206. Situation aus Fausts Leben. Vom Mahler Müller.

Mannheim bey Schwan, Kuhrfürstl. Ilofbuchhändler 1776.

8", 35 S. Mit dem Bilde des Dichters als Titelvignette.

E. 646.

A. Low, Wien.

207. — Ebenso. — 1777. 8^ 35 S.

E. 647.
F. D. H.

208. Fausts Leben dramatisirt vom Mahler Müller. Erster

Theil. Mannheim, bei C. F. Schwan, kurfürstl. Hofbuch-

händler. 1778. 8^ 163 S. Mit Titelradirung.

E. 648.

F. D. n.

209. Doktor Fausts Leben. Dramatisirt vom Mahler Müller.

1790. o. O. 8«, S. 287—405. Mit Titelkupfer.

Prof. B. Seuffert, Graz.

Job. Friedr. Schink.

210. Doktor Faust: ein komisches Duodrama, von Schink.

[1782.] 8», S. 19-43.
Wohl aus Reichards Theater-Journal für Deutschland. Mit

nr, 75 zusammengebunden.

E. unter 530.

Kgl. Universitätsbibliothek, Halle.

211. Johann Faust. Dramatische Phantasie, nach einer Sage

des sechzehnten Jahrhunderts Von Johann Friedrich

Schink. Berlin, 1804. Dan. Sander. 8". Erster Teil

287 S. Zweiter Teil 344 S.

E. 657.
F. D. H.



J. M. R. Lenz.

212. Fragment aus einer Farce, die Höllenrichter genannt,

einer Nachahmung der ßaxpaxot des Aristophanes.

S. 254—256. Deutsches Museum. Erster Band.

1777. Leipzig, i. d. Weygandschen Buchhdlg. 8**.

E. 654.

Stadtbibliothek, P'rankfurt a. M.

Goethe.

Das Fragment.*)

213. Goethes Faust in ursprünglicher Gestalt nach der Göch-

hausenschen Abschrift herausgegeben von Erich Schm idt.

Weimar, Hermann Böhlau. 1887, 8», XXXVIII u. 1 10 S.

F. D. H.

214. Faust. Ein Fragment. Von Goethe. Ächte Ausgabe.

Leipzig, bey Georg Joachim Göschen, 1790, 8**, 168 S.

Mit Titelkupfer, H. Lips sc. [Faust nach Rembrandt].
Seuffert a.

E. 700.

F. D. H.

215. Faust von Goethe. Ein Fragment. Aechtc Ausgabe.

Leipzig, bey Georg Joachim Göschen, 1790. 8", 168 S.

Mit Titelkupfer. H. Lips sc. [Faust nach Rembrandt].
Zu .Seuffert a.

E. 705.
F. D. II.

216. Goethe's Schriften. Siebenter Band. Mit Rom. Kaiserl.

allergnädigstcm Privilegio. Leipzig, bey Georg Joachim

*) vgl. betr. der Anordnung der Ausgaben H. .Seuffert in der Ein-

leitung zu seinem Neudruck, Dtsche. Litt. Denkm. 5. Heilbronn. 1882.
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Göschen, 1790, 8", 320 S. Mit Titelkupfer, H. Lips sc.

[Faust nach Rembrandt] und Titelvignette.

S. I— 168 Faust. Ein Fragment. Die letzten drei Zeilen von

S. 144 oben auf S. 145 wiederholt. Seuffert B.

E. 698.

F. D. H.

217. Faust. Ein Fragment. Von Goethe. Aechte Ausgabe.

Leipzig, bey Georg Joachim Göschen, 1787, 8°, 168 S.

Exemplar auf Schreibpapier. Die letzten 3 Zeilen von S. 144

oben auf .S. 145 wiederholt. Die Jahreszahl 1787 ist Druckfehler.

Zu .Seuft'ert b.

E. 702.

F. D. H.

218. Goethe's Schriften. Siebenter Band. Wien und Leipzig,

bey J. Stahel und G. J. Göschen. 1790. 8*^, 320 S.

S. I— 168 Faust. Ein Fragment. Ohne Zeilenwiederholung.

Zu Seuffert A.

F. D. H.

219. — Ebenso. — Wien, bey C. Schaumburg und Com-
pagnie, und Leipzig, bey G. J. Göschen, 1790.

S. I— 168 Faust. Ein Fragment. Zeilenwiederholung S. 144

und 145. Zu Seuffert B.

J. Wytzka, New- York.

220. Goethe's Schriften. Vierter Band. Leipzig, bey Georg

Joachim Göschen. 1791. 8", 504 S. Mit Titelvignette.

S. I— 130 Faust. Ein Fragment.

E. 699.

F. D. H.

Der erste TeiL

221. Faust. Eine Tragödie von Goethe. Tübingen, in der

J. G. Cotta'schen Buchhandlung. 1808, 16®, 309 S.

E. 708.

F. D. H.
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222. Goethes Werke. Achter Band. Tübingen in der J. G.

Cotta'schen Buchhandlung, 1808, 8", 234 S.

Faust. Eine 'rragodie.

E. 709.

F. D. H.

223. Faust. Eine Tragödie von Goethe. Zweite unveränderte

Auflage. Leipzig und Tübingen, in der J. A. Sieger'schen

Buchhandlung. 1809. 8", 267 S.

E. 710.

F. D. n.

224. Faust. Eine Tragödie von Goethe. Zweite Auflage

Leipzig 1809. 8«, 228 S.

F. D. n.

225. Faust. Eine Tragödie von Göthe. Köln, 18 14. in der

W. Spitzschen Buchhandlung. 12°, 359 S.

E, 711.
F. n. II.

226. Faust. Eine Tragödie von Goethe. Stuttgart und Tü-

bingen, in der J. G. Cotta'schen Buchhandlung. 18 16.

16«, 309 S.

E. 712.
F. D. H.

227. Goethes Werke. Neunter Band. Stuttgart u. Tübingen,

in der J. G. Cotta'schen Buchhandlung, 1817. gr. 8".

•S. I—234 Faust. Eine Tragödie.

E. 713.
F. D. H.

Der erste und zweite Teil.

228. Goethes Werke. Vollständige Ausgabe letzter Hand.

1827— 1833. i6^ Stuttgart u. Tübingen, Cotta.

Bd. 4, 1827. S. 220—224 Zu Faust. S. 229—307

Helena klassisch-romantische Phantasmagorie. Zwischen-

spiel zu Faust,

E. 716.
F. D. H.



(67)

229. — Ebenso. — Bd. 12, 1828. S. i—247 Faust, erster

Theil. S. 249—313 Faust, zweiter Theil. Fragment

des ersten Acts bis : „mir widerlichst mißfällst" darunter

„(Ist fortzusetzen)".

E. 716,

F. D. H.

230. — Ebenso. — Bd. 41, 1832. 344 S. Nachgelassene

Werke. Bd. i. Faust. Der Tragödie zweiter Theil in

fünf Acten. (Vollendet im Sommer 183 1.)

E. 716.

F. D. H.

231. Goethe's Werke. Vollständige Ausgabe letzter Hand.

1828— 1833. 8°. Stuttgart u. Tübingen. Cotta.

Bd. 4, 1828, S. 214— 218 Zu Faust. S. 223—291

Helena ....

E. 717.

F. D. H.

232. — Ebenso. — Bd. 12, 1829. S. i—234 Faust, erster

Theil. S. 235—295 Faust, zweiter Theil [Fragment des

ersten Acts . , .]

E. 717.

F. D. H.

233. — Ebenso. — Bd. 41, 320 S., 1833, . . . Faust der Tra-

gödie zweiter Theil in fünf Acten (Vollendet im Som-
mer 1831).

E. 717.

F. D. H.

234. Faust. Eine Tragödie von Goethe. Zweyter Theil in

fünf Acten. (Vollendet im Sommer 1831.) Stuttgart

und Tübingen, in der J. G. Cotta'schen Buchhandlung.

1833. 16", 344 S.

E. 720.

F. D. H.

235. Goethe's poetische und prosaische Werke in zwei Bänden.

Stuttgart u. Tübingen. Verlag der J. G. Cotta'schen

Buchhandlung. 1836/37. Lex.-8".

5*
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Bd. I Abt. 2 S. 62— 178 Faust. Eine Tragödie.

Mit 2 Stahlstichen: Kaulbach del. Weber sculps. und

Fellner inv. Th. Phillibrown sculps. London.
E. 723.

F. D. H.

23G. Goethe's sämmtliche Werke in fünf Bänden. Paris

Baudry's europäische Buchhandlung. 1840. Lex. -8".

Bd. 2. S. 149—274 Faust. Eine Tragödie. Mit

„Acht Umrissen, zu den merkwürdigsten Scenen Fausts

gezeichnet von M. Retzsch".

vgl. E. 726.
F. D. H.

237. Faust. Eine Tragödie von Johann Wolfgang v. Goethe.

Utrecht. C. van der Post jr. 1842. 8", 216 und 32 S.

F. D. n.

238. Faust. Eine Tragödie von Goethe. Beide Theile in

einem Bande. Stuttgart und Tübingen. J. G. Cotta'-

scher Verlag. 1843. 8", 463 S.

E. 727.
F. D. H.

239. Faust. Eine Tragödie von Goethe. Beide Theile in

Einem Band. Stuttgart u. Tübingen, J. G. Cotta'scher

Verlaj^ 1844. F2", 222 u. 299 S. Mit 2 Stichen. J.

Bram sculp. u. X. Steifensand sc.

E. unter 721.

F. D. H.

240. Faust. Eine Tragödie von Goethe. Mit Zeichnungen

von Engelbert Seibertz. Stuttgart u. Tübingen. J. G.

Cotta'scher Verlag. 1854. Fol., 175 u. 214S.
E. 73'.

F. D. H.

24L Faust. Eine Tragödie von Goethe. Mit Zeichnungen

von Engelbert Seibertz. Stuttgart. Verlag der J. G.

Cotta'schen Buchhdig. [Erster Theil.] o. J. [1864.]

Gr. 8«, 245 S.

E. 732.
F. D. H.
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242. Faust. Eine Tragödie von Goethe. Mit Holzschnitten

und Zeichnungen von Engelbert Seibertz. Steno-

graphische Ausgabe übertragen und autographirt von

Heinrich Krieg. Stuttgart. J. G. Cotta. 1866. 8", iioS.

E. 736.

J. H. Epstein, Frankfurt a. M.

243. Faust. Eine Tragödie von Goethe. Zwei Theile. Mit

berichtigtem Texte, den verschiedenen Lesarten, erklä-

renden Anmerkungen und Einleitung, Leipzig. Dyk.

[Hg. V. Düntzer 1867.] 12», X, 204; XIV, 308 S.

E. 738.

F. D. H.

244. Faust. Eine Tragödie von Goethe. Mit Zeichnungen

von Adolf Seh mi tz, in Holz geschnitten von R. Brend'-

amour. Berlin, G. Grote'sche Verlagsbuchhdg. 1868.

4", XXXI u. 471 S.

Goethes Meisterwerke. Mit Illustrationen deutscher

Künstler B. 3/4.

E. 744.
F. D. H.

245. Faust. Eine Tragödie von Goethe. Mit Einleitung und

erläuternden Anmerkungen von G. von Loeper. Berlin.

Gustav Hempel. 1870, 8°, LXIV und 174 S. ; LXXX
und 272 S.

E. 760.

F. D. H.

246. Faust. Eine Tragödie von Goethe. Mit Zeichnungen

von A. Liezen- Mayer und Adolf Schmitz, in Holz

geschnitten von K. Brend'amour, und einer Ein-

leitung von Gustav Wen dt. Dritte Auflage. Berlin,

G. Grote'sche Verlagsbuchhandlung. 1872. 8", XXXI
und 471 S.

E. 765.
F. D.H.
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247, Faust von Goethe, Erster Theil. Mit Bildern und Zeich-

nungen von A. von Kreling, München und iSerlin,

Friedr. Bruckmanns Verlag, o. J. Fol,, 173 S.

Prachtausgabe im Originalband,

E. 768,

M. Ziegcrt, Frankfurt a, M,

248, Faust von Goethe Erster Theil, Mit Bildern und Zeich-

nungen von A. von Kreling München Friedr. Bruck-

mann's Verlag, o. J. gr. 4", 139 S.

E, 769,
F, D. H.

249, Faust, Eine Tragödie von Johann Wolfgang von Goethe,

Erster Theil, Illustriert in 50 Cartons von Alexander

Liezen-Mayer, Mit Ornamenten von Rudolf Seitz,

Ausgeführt in 13 Stahl- und Kupferstichen von J. Bankel,

J, F, Deininger, G, Goldberg, E, Forberg, Fr. Ludge.

Die Cartons auf Holz gezeichnet von W. Hecht. Holz-

schnitte von W, Hechts xylographischem Institute,

Gedruckt bei Gebrüder Kröner in Stuttgart, München

& New -York & Stroefer u. Kirchner 1876, Fol., 2 Bl,

159 s,

Prachtausgabe im Originalband,

E, 771,"
F, D. H,

250, Faust eine Tragödie von Wolfgang von Goethe, Erster

Theil, lllustrirt mit 50 Compositionen von Alexander

Liezen-Mayer, Mit Ornamenten von Rudolf Seitz.

Ausgeführt in 5 Radirungen von W, Hecht und W,
Krauskopf, 2 Zinkographien u, 75 Holzschnitten. . . .

München. Theodor Stroefers Kunstverlag, o, J, Fol.,

128 S.
F. D. H.

251, — Ebenso, — Ausgeführt in 9 photographischen Re-

productionen der art, Anstalt v. Fr, Ikuckmann u, in

Holzschnitten aus W, Hechts xylogr. Anst. München

Th, Stroefer, o, J, gr, 4», 254 S,

E, 772,"
F. D, H.
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252. Faust. Eine Tragödie von Goethe. Beide Theile in

einem Bande. Bielefeld und Leipzig. Verlag von Vel-

hagen & Klasing, 1876. gr. 8^ 547 S.

Liebhaber-Ausgabe. Nr. 4 der elf numerierten Exemplare auf

chinesischem Papier.

E. unt. 773.̂
F. D. H.

253. Goethe's Faust. lUustrirt von ersten deutschen Künst-

lern. Deutsche Verlagsanstalt, o. J, 4", 183 S.

F. D. H.

254. Faust von Goethe. Mit Einleitung u. fortlaufender

Erklärung hg. v. K. D. Schröer. 2 Teile. Heilbronn

Gebr. Henninger. 1881. 8", 2. Aufl. 1886. 3. Aufl. 1893.

E. 779.
F. D. H.

255. Goethes Werke. Zwölfter Teil. Faust. Herausgegeben

von H. Düntzer. Berlin u. Stuttgart. W. Spemann.

o. J. [1882.] 8", XXXVm u. 224, XXIV u. 367 S.

Deutsche National - Litteratur. Hg. v. Joseph

Kürschner. Bd. 93.

E. 780.
F. D. H.

256. Goethes Werke. Illustrirt von ersten Künstlern. Heraus-

gegeben von H. Düntzer. Bd. 2. Deutsche Verlags-

anstalt. Gr. 8".

S. 267—464 Faust, eine Tragödie.
F. D. H.

257. Göthes Faust, in stenographischer Correspondenzschrift

nach Gabelsberger von Karl Faul mann. Wien 1883.

Bormann u. Altmann. 12". 142 S.

E. 782.
F. D. H.

2ö7a. Goethes Werke. Herausgegeben im Auftrage der Groß-

herzogin Sophie von Sachsen. Bd. 14, 15, Faust

eine Tragödie [hg. v. Erich Schmidt]. Weimar. Her-

mann Böhlau. 1887/88. 8».

F. D. H.
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Bühnenbearbeitungen.

258. Erläuterungen und Gesänge zum zweiten Theil von

Göthe's Faust, bearbeitet und für die liühne eingerichtet

von Wollheim. Vierte Aufl. Hamburg, 1858. 8®,

31 s.

E. 783-
F. Ü. II.

259. Wollheim's Bühnenbearbeitung des zweiten Theils

von Göthe's Faust. (Zuerst aufgeführt in Hamburg,

Breslau, Frankfurt a. M. und Leipzig.) Den Bühnen

gegenüber Manuscript und Eigenthum des Verfassers.

Leipzig, 1874. H.Keßler. 8", 100 S.

E. 784.

F. D. H.

260. Text der Gesänge zu Goethe's Faust. (Als Mysterium

in zwei Tagewerken für die Bühne eingerichtet von

Otto Devrient, Musik von Eduard Lassen. [Wei-

mar 1876.] 8®, 30 S.

E. 785.
F. D. H.

261. Goethe's Faust. Für die Aufführung als Mysterium in

zwei Tagewerken eingerichtet von Otto Devrient.

(Musik von E. Lassen) . . . Mit einer Einleitung. Erste

Aufl. 1877. 4*^, XLIV u. 229 S. Zweite durchgesehene

Auflage. Karlsruhe. G. Braun 188 1. 8", XLII u. 228 S.

E. 786.
F. D. II.

262. Erklärung der Faust-Vorstellungen am Kgl. Theater zu

Hannover. . . . Zusammengestellt von H. Müller. Han-

nover, Helwing. 1877. 8^ 55 S.

E. 787.
F. D. II.

263. Goethe's Faust. Zweiter Theil. Tragödie in fünf Akten.

Nach der Bearbeitung von Dr. Wollheim für die Kgl.

Sachs, llofbühne eingerichtet von Oberregisseur A.
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Marcks. Musik von H. H. Pierson. . . . Dresden,

E. Pierson. 1880, 8", 82 S.

E.789.
F. D. H.

264. Faust. Tragödie von Johann Wolfgang Goethe. Zweiter

Theil. Für die Darstellung eingerichtet, mit einer Ein-

leitung und erklärenden Anmerkungen versehen von

Robert Buchholz. Musik von Joseph Sucher. Ham-

burg. G. Diedrich & Co. 1881. XVI u. 1 1 1 S.

E. 790.
F. D. H.

265. Fausts Tod. Aus der Tragödie zweitem Theil von Goethe.

Für die Bühne eingerichtet von Adolph L'Arronge.

Zum ersten Male aufgeführt im Deutschen Theater zu

BerUn 3. Sept. 1889, Berlin, 1889. Mitscher & Röstell.

8", 4 Bl. u. 80 S.

F. D. H.

Fortsetzungen.

266. Fortsetzung des Faust von Göthe. Der Tragödie zweiter

Theil von C. C. L. Schöne. Berlin 1823. In der Mau-

rerschen Buchhandlung. 12", VIII u. 379 S.

E. 791.
F. D. H.

267. Faustische Scenen. (Diese Scenen knüpfen sich an das

Ende der Goetheschen Tragödie). Von Gustav Pfizer.

Morgenblatt für gebildete Stände. 1831 nr. 159— 167.

E. 21 14 f.

A. Lö w , Wien.

268. Geistlich Nachspiel zur Tragödie Faust. Von Dr. Karl

Rosenkranz. Leipzig, 1831. Schaarschmidt &Volkmar.

8", 80 S.

E. 792.
F. ü. H.



269. Faust. Eine Tragödie von Goethe. Fortgesetzt von J.

D. Hoffmann. Leipzig, 1833. Wilhelm I.auffer, 12", 246 S.

E. 793.
F. D. H.

270. Faust. Tragödie in fünf Acten. Als zweiter Theil zu

Goelhe's Faust. Von Adolf Müller, Leipzig, Magazin

f. Literatur. 1 869. 8", 200 S.

E. 564.
F. D. H.

t

271. Faust. Der Tragödie dritter Theil in drei Acten. Treu

im Geiste des zweiten Theils des Göthe'schen Faust

gedichtet von Deutobald Symboizetti Alegoriowitsch

Mystifizinsky, Tübingen, 1862, H. Laupp. 12^ 134 S.

[v. Fr. Th. Vischer] Zweite umgearbeitete u. vermehrte

Auflage. Tübingen 1886. Laupp. 8°, 224 S.

E. 794.
F. D. H.

272. Faust. Eine Tragödie. III. Theil zu Goethes Faust. Von
Carl Aug. Linde. Darmstadt, Selbstverlag. 1887, 12",

VI, 114 S.

F. D. H.

Übersetzungen.

Czechisch.

273. Faust. Tragedie od Goethe. Pfeklad od Josefa Jifiho

Kolära. Näkladem v Praze. Knehkupectvi: J. L.

Kober. o. J. [1863]. 8«, 5 Bl. u. 203 S. Mit Titelbild.

vgl. E. 795.

G. We isstein, Berlin.
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274. Goethuv Faust. Tragedie. Prelozil Jaroslav Vrchlicky
V Praze. Knihtiskärna F. Simacek nakladatele, 1891.

12«, 3 Bl. 208 S.; XVII, 328 S.

Dt. L. Fränkel, Stuttgart.

Dänisch.

275. Faust. Tragoedie af Goethe. In 2 Dele med Para-

lipomena. Paa Dansk af Chr. F. W. B e c h , cand. philos.

Kjobenhavn. I Commission i den Gyldendalske Bog-

handling. 1847. 8**, 2 Bde., 243 und 386 S.

E. 796.

G. We isstein, Berlin.

Englisch.

276. Faustus, from the German of Goethe, illustrated with

26 outline plates by Retzsch, engräved by H. Moses.

4«. VIII und 86 S. London 1824.

E. 801.

Dr. K. Göttmann, Wien.

277. Faust: A Tragedy, by J. Wolfgang von Goethe. Trans-

lated into English verse by J. B i r c h. Embellished with

twenty-nine engravings on steel after Moritz Retzsch
[by Brain]. London: Black and Armstrong. Leipzig:

F. A. Brockhaus. 1839. 8», XVII u. 276 S.

E. 826.

A. Lö w , Wien.

278. Faust: a tragedy by Goethe. Translated into english

verse by John Hills. London: Whittaker a. Co. Berlin:

Asher. 1840. 8", XXI u. 369 S.

E. 832.
A. Lö w , Wien.

279. Faustus. A Dramatic Mystery. Translated from the

German of Goethe by John Anster. Frankfort o. M.

Ch. Jügel. 1841, 12", XLVI, 283 S.

E. 836.
F. D. H.
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280. Goethes' Faust: translated by A. Hayward. Leipsic

and Erfurt 1842. L. Hilsenberg. lö'^.

E. 840.

F. D. H.

281. Goethe's Faust. Translated into English verse by Sir

George Lefevre. Second edition. Frankfort o. M.

1843. lugels Pocket-novelists nr. 21. VIII u. 207 S.

E. 842.

A. Lü w , Wien.

282. Faust, A Tragedy by J. W. von Goethe. Translated

by Captain Knox. London: J. Ollivier. 1847. 8",

VIII u. 338 S.

E. 849.
F. D. H.

282a. Faust. A Tragedy. Translated from the German of

Goethe. With notes by Charles T, Brooks. Boston,

Ticknor and Fields. 1856, 8*^, 234 S.

E. 864.
F. D. H.

282b. Faust. Translated from the German by v. Beresford.

Cassel and Göttingen. G. Wigand. 1862. 8^ 227 S.

E. 872.
F. D. H.

283. Translation of Goethe's Faust Ist and IIsi Parts by William

Barnard Clarke. Schmidt. Freiburg i. B. London.

1865. 8°, XXVI u. 460 S.

E. 878.
A. Low, Wien.

284. Faust: A Dramatic Poem, by Goethe. Translated into

English verse by Theodor Martin. W. Blackwood a.

Sons. Edinburgh a. London. MDCCCLXV. 8«, 239 S.

E. 877.
F. D. n.

285. Faust: A Tragedy oy jöhaiin Wolfgang von Goethe.

The Second Part. Translation in the original metres.
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By Bayard Taylor Boston, J. R.Osgood a. Co. 1875.

8», XV u. 463 S.

E. 898.

F. D. H.

286. Faust. A tragedy by J. W. von Goethe. Translated

into English vcrse by Charles Hartpole Bowen. London.

Longmans, Green a. Co. 1878. 8°, 247 S.

E. 908.

A. Low, Wien.

287. Faust. A Tragedy. By Goethe. Translated into english

verse by William Dalton Scoones. London, Trübner

a. Co. 1879. 8", VI, 230 S.

E. 913.

A. Low, Wien.

288. Faust. A Tragedy by Goethe. Translated, chiefly in

blank verse with Introduction and Notes by James

Adey Birds. London, Longmans, Green a. Co. 1880.

8», VIII u. 460S. [Part i.]

E. 919.
A. Low, Wie n.

289. Faust by Goethe. With an Introduction and Notes by

Jane Lee. Part I FoUowing by an Appendix on Part II.

London, Macmillan a. Co. 1886. 8», XLVI u. 363 S.

F. D. H.

290. The Lyceum „Faust" by Joseph Hat ton. With lUu-

strations from Drawings by W. Telbin . . . Thirtid

Thousand. Reprinted from the Art Journal. London

J. Virtue a. Co. [Bühnenbearbeitung.]

F. D. H.

291. Faust. A Tragedy by Johann Wolfgang von Goethe.

The first part. Translated, in the original mctres by

Franz Claudy. Wm. H. Morrison, Washington. 1886.

8», 182 S.

F. D. H.
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292. The First Part of Goethes Faust. From thc German
by John An st er. With an Introduction by Henry
Moria y. Illustrations by J. P. Laurens. London
George Routledge a. Sons. New-York. 1887. 4**, 255 S.

The Henry Irving Edition.

F. D. H.

293. Faust. The Legend and the Poem. By William S. Walsh.
With Etchings by Hermann Faber. Philadelphia. J.

B. Lippincott Company. 1888, 4°, 48 S.

F. D. II.

294. The First Part of Goethe's Faust. Together with the

Prose Translation, Notes and Appendicc of the late

Abraham Hay ward. Carefully revised, with Introduction

by C. A. Buchheim. London. George Bell a. Sons.

1892, 8», XXVI, 479 S.

F. D. H.

Französisch.

296. De L'Allcmagne, par Mmc. la baronne de Stael-Hol-
stein. Tome III. Paris. H. Nicolle 18 10. 8".

S. 127— 160 Faust [Auszüge],

E. 932.
F. D. H.

296. Faust. Tragödie de Goethe. Nouvelle Traduction com-

plfete, en prose et en vers. ParGörard. Paris. Dondey-

Dupr<!i. 1828, 16», XIII u. 312 S.

E. 935-
F. D. n.

297. Faust, Tragödie de M. de Goethe, traduite en frangais

par M, Albert Stapf er. Ornöe d'un Portrait de l'Autcur,

et de dix-sept dessins composes d'apres Ics principalcs

seines de l'ouvrage et executös sur pierre par M. Eugene

Delacroix. A Paris, chez Ch. Motte et chez Sautelet.

MDCCCXXVIII. Fol. IV 148 S.

E. 936.
Prof. Dr. V. Valentin, Frankfurt a. M.
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298. Faust ou les premieres amours d'un metaphysicien ro-

mantique. Piece du theätre de Goethe, arrangee pour

la scene frangaise, en quatre acts, en prose. A Paris.

Pelicier et Chatet. 1829, 8°, 80 S.

E. 545.
A. Low, Wien.

299. Faust, Tragedie de M. de Goethe. Traduite par M. A.

Stapf er. Troisiemc edition, ornee de vingt-six gravures,

d'un beau portrait de l'auteur, et accompagnee de notes.

Bruxelles. J. P. Meline. 1833, 8^ XIII, 285 S.

E. 937.
F. D. H.

300. Le Faust de Goethe, Traduction complete . . . Par M.

Henri Blaze. Paris, Charpentier, 1840, 8", CXXXI, 555 S.

E 943-
F. D. H.

301. Le Faust de Goethe. Traduction revue et complete,

precedee d'un Essai sur Goethe par Henri Blaze.

Edition iUustree par Tony Johannot. Paris, Michel

Levy Freres. 1847, gr. 8^ 373 S.

E. 946.

F. D. H.

302. Faust. Par Wolfgang Goethe. Traduit de TAllemand

par Gerard de Nerval . . . Veillees Litteraires Illus-

trees. Paris. J. Bry. [1852], 4", 44 S.

E. 948.
F. D. H.

303. Le Faust de Goethe. Traduit par M. Le Prince A. de

P ölig na c avec une preface de M. Arsene Houssaye
Paris. Librairie nouvelle. A. Bourdilliat. 1859, 8",

VII, 276 S.

E. 952.
F. D. H.

304. Faust, Tragedie en cinq actes, adoptee a la Scene Fran-

gaise d'apres Goethe pour la premiere fois par P. Ristel-
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huber. Paris, Poiilct - Malassis et De Broise. 1861, 8",

XVI, 124 S.

E. 956.
F. D. n.

305. Le Faust de Goethe. Seule Traduction complfete . . .

Par M. Henri Blaze. Douzi6me edition. Paris, Char-

pentier 1869, 8", 558 S.

vgl. E. 943,^ •*

F. D. H.

306. Le Faust de Goethe. Traduction nouvelle et notes par

H. Bacharach, Preface de M. Alexandre Dumas Fils.

Paris, Michel L6vy Frferes. 1873. 8", CXI, 308 S.

E. 969.
F. D. H.

307. Alexandre Laya. Le Faust de Goethe. Traduction en

vers. Paris. Sandoz et Fischbachcr, 1873, 8", XXXII,

268 S.

^''''
F. D.H.

308. Goethe. Faust. Premiere Partie. Pr6face et Traduction

de H. Blaze de Bury. Onze Eaux-Fortes de Lala uze.

Gravurcs de MeauUe d'apres Wogel et Scott. Paris.

A. Quantin. 1880. Fol., XLIX u. 271 S.

E. 986.
F. D. H.

309. Goethe. Faust. Premiöre Partie. Texte Allemand publik

avec un avant-propos et des notes cn Fran^ais par A.

Büchner. Paris, Hachette et Co. 1881. XII, 198 S.

Nouvelle edition. 1890, XV, 195 S.

E. 993-
F. D. U.

310. A. de Ried matten. La Tragödie du Docteur Faust

de Goethe en vers frangais. Paris, P. Ollendorff. 1881. 8",

174 s.

E. 988.
A. Lö w , Wien.
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311. Le Faust de Goethe. Par Marc-Monnier Deuxi^me
edition revue et augmentee d'une Preface et d'un Appen-
dice. Paris, Fischbacher. 1883, 12°,

vgl. E. 973.
F. D. H.

312. Le Faust de Goethe. Traduit en Frangais dans le metre

de l'original et suivant les regles de la versification alle-

mande par Fran^ois Sabatier. Paris, Ch. Delagrave.

1893, 8«, XIX, 186 S. u. 198 S. Notes.

F. D. H.

Griechisch.

313. $aoöaT xoö rxatxe. Mexacppaac? bnb 'Apcat. npoßEXeytou.

Mexa OwToypacptwv xai SuXoypacptcDv xaxa töv A. KpsXiyy.

'Ev 'A^^vac;. 1887. 4«, 148 S.

F. D. H.

Hebräisch.

314. Goethe's Faust. Eine Tragödie in einer Hebräischen

Umdichtung von Max Letteris. Nebst erläuternden

Anmerkungen. Wien. Selbstverlag, i. Com. b. J. Schloß-

berg. 1865. 8», XV, 232 S.

E. 999.

F. D. H.

Holländisch.

315. Goethes Faust, Vertaald door Alb. Steenbergen. Met
Inleiding van J. van Vloten. Deventer, A. ter Gunne
1868, 8", XII, 174 S. Mit Titelbild.

E. 1007.

F. D. H.

316. Faust. Dramatisch Dichtstuk van Goethe. Nagevolgd

door H. Frijlink. Met en zestal schetsen, nar teeke-

ningen van Moritz Retzsch. Amsterdam, H. Frijlink.

1865, 8", XXXII, 189 S.

E. 1004.

F. D. H.

6
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317. Faust van Goethe vcrtaald door J. J. L. Ten Kate.

Leiden, A. W. Sijthoff. o.
J. [1881] 8», 4 Bl. n. 191 S.

Mit 8 Bildern, (Nach Liezen-Mayer].

K. 1014.

F. D. H.

Italienisch.

318. Fausto. Tragedia di Volfango Goethe. Tradnzione di

Giovita Scalvini. Milano, G. Silvestri. M.DCCC.XXXV.
Mit Goethes Porträt. 12", XL, 253 S.

E. 1015.

F. D. H.

319. Fausto (Parte prima). Erminio e Dorotea di Wolfango

Goethe Traduzioni di Ansclnio Guerrieri-Gonzaga.
Firenzc Successori Le Monnier. 1873, 8°, 406 S.

E. 1025.

A. Low, Wien.

320. Fausto Tragedia di Wolfango Goethe. Tradotta. da

Andrea Maffei. Firenze. Successori Le Monnier.

1878. 8», Parte prima, LXXXII, 316 S. Parte seconda,

III, 435 S.

E. 1022.

F. D. H.

Polnisch.

321. Faust. Tragedya Göthego. Tlömaczenie z Nicmieckiego

Alfonsa Walickiego. Widanie Adama Zawadzkiego.

Wilno J. Zawadzki. 1844. 8°, 242 S.

E. 1036.

A. Low, Wien.

Poptugriesisch.

322. Fausto. Tragedia de Goethe Traduzido por Agostinho

d'Ornellas. Lisboa. Typographia Franco-Portugueza.

1867. 8», VI, 422 S.

E. 1040.
F. D. H.
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323. Castilho. Theatro di Goethe Tentativa unica. Fausto,

Poema Dramatico. Transladado a Portuguez. Porto,

Vtuva More. MDCCCLXXII. 8», XVI u. 415 S.

E. 1043.

F. D. H.

324. Visconde de Castilho. Fausto. Poema Dramatico.

Trasladado a Portuguez. Porto. 1882. 8", XVI, 415 S.

Bibliotheca de Joäo E. Da Cruz Coutinho nr. 39.

F. D. H.

Russisch.

325. Faust, vollständige deutsche Tragödie von Göthe, frei

ins Russische übersetzt von A. Owtschinikoff, Riga.

1851. Gedruckt bei Müller. 8«, XIV, 340 S.

Der Titel ist in der deutschen Übersetzung Carl Engels
wiedergegeben.

£. 1064.

F. D. H.

326. Faust. Tragödie von Göthe, übersetzt aus dem Deutschen.

E. J. Hubers Werke. Hg. v. A. G. Tichmenew, St.

Petersburg, A. Smirdina. 1859. Bd. 2, S^ XXXI, 347 S.

Desgleichen.

E. 1066,

F. D. H.

327. Faust. Erster Theil. Übersetzt von A. N. Strugowsch-

tschikoff. S. I—206 in Wolfgang Göthe's Dichtungen.

In russischen Übersetzungen unter Redaktion v. Peter

Weinberg Bd. III St. Petersburg, 1866. 8^

Desgleichen.

E. 1067.

F. D. H.

328. Goethes Faust. Erster Theil. Übersetzt von Milan Sa-

witsch. Neusatz, A. Pajewitsch. 1885. 8", 220 S.

F. D. H.

6*



Scnweaisch.

329. Faust: en Själshistoriä öfter Goethes Sorgespei, jemfördt

j. med flcra Idedramcr af A. Th. Lysander. 'Stockholm.

F. & G. Beijers Förlag, 8°, 219 S.

,^£.1072.' . . t;.^. -. ,^;. .« ;

.

'
. F.D. H."

33p.. Faust. Sorgespei af Goethe. Ofversatt af Victor Ryd-
berg. Stockholm, Albert Bonnicrs Förlag. o. J. [1878]

8", 303 S. Mit 3 Photographien nach Kaulbach.

E. 1074.

F. D. H.

331. Fausti Sorgespei af Goethe; .Ofversatt af Viqto/ Ryd-
berg. Med teckningar af A. von Kreli,ng. Stock-

holm, Albert Bonniers Förlag. o. j. [1879] FoL,.,;26 S.

Prachtausgabe.

F. I). H.

Spanisch', '\_ " ".
\

332^. Goethe. Fausto. Version Espänola por I>.^'Jös6€asas

yßarbosa. Barcelona, Gonzalez y.- Co-. 1878, 8", 206 S.

F. D. n.

Ung-arisch.

333. Faust. Jrta Goethe. Fordidotta Nagy Jstvän. .Pesten,

1860, Engel, Mandello es Walzel,. 8«, LVIII». 308. S.

E. 1079.
F. D. n.

334. Faust. Goethe Trag^diaja. Fordidotta Döczi Lajos. Nj

"\ Kladäs; Budapest. Kiadja Räth Mör. 1883,- 8^ XXII,

265 S.

F. D.H.
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! Vlämischi.

335. Faust, eene. Tragedie door Goethe, vertäeld door L.

Vleeschoüwer. Antwerpen by H. Ratinckx en by

Ch?Öberts. 1842. 8", III, 224 S.

E. 1081.

Universitätsbi b"l

i

bthek, Gent.

336. Faust, Eene Tragedie van Goethe, vertaald door L.

. ,;Vlees.chouwer. Tweete Uitgaaf. .Antwerpen, H.

SeriTion. .1865; 8", XL, ?20.S,

^•'°'^-
'

F. D.H.

Äloys Wilhelm Schreiber.

337., Szenen aus Fausts J^eben von Sehr. Offenbach ge-

,
druckt und verlegt bei Weiß und Br^de. 1795. 8^

144 s.

^•'55. :,.- P.D.H.

338. Gernälde im sanfteren Colorit aus dem Leben des Schwarz-

künstlers Faust. Offenbach gedruckt und verlegt bei

Weiß urtd B/ede. 1794. 8°, 144 S.
_

E. unter 655.' _ _ ^,^^
F. D. H.

.
• . f ,

Graf Julius von Soden.

339. Szenen aus Doctor Faust, ungedrucktem Schauspiel

von Julius Soden.

. S- I— 10 in Thalia u. Melpomene. Hg. v. Julius

' Soden Reichsgrafen. Bd. i Hft. 2. I797- 4^-

i •• E. unter 532.
F. D. H.

340. Doktor Faust. Volks-Schaüspiel. in fünf Akten, von

Julius Soden, Reichs-Graf: Mit einem Kupfer. Augs-

burg, G. W. Fr. Späth. 1797. 8«, 102 S.

E. 532. .; .

"

F. D. H.
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Karl Friedrich Benkowitz.

341. Die Jubelfeier der Hölle oder Faust der jüngere. Ein

Drama zum Anfang des neunzehnten Jahrhunderts. Ber-

lin, bei Friedrich Maurer, l8oi. 8®, VIII, 177 S. Mit

Titelkupfer.

E. 534,
F. D. H.

342. — Ebenso. — Von Carl Friedrich Benkowitz. Zweite

Auflage, mit Verbesserungen des Verfassers. Ebenda,

l8o8. 8«, VIII, I Bl. u. 179 S. Mit Titelkupfer.

E. 535-
A. Low, Wien.

Adalbert von Chamisso.

343. Faust. Eine Tragödie in einem Act. Ein Versuch.

S. 193—215 in: Musenalmanach auf das Jahr 1804.

Hg. V. L. A. von Chamisso u. K. A. Varnhagen. Leipzig

bei Gottlob Schmidt, 1804. 16".

E. 658
F. D. H.

344. Faust. A dramatic sketch by Adalbert von Chamisso

(1803). Translated from the german by Henry Phil-

lips jr. Philadelphia, 1881. 8«, 23 S.

E. 2664.

A. Low, Wien.

Nikolaus Vogt.

345. Faust. Der Färberhof oder die Buchdruckerei in Maynz.

S. 109— 205 in: „Die Ruinen am Rhein." Hg. von

N.Vogt. Frankfurt a. M. 1809. J. B. C. Mohr. 8«.

E. 536.
F. D. H.

Karl Schöne.

346. Faust. Eine romantische Tragödie vom Dr. Karl Schöne.

Berlin, in Sanders Buchhandlung. 1809, S^, 133 S.

E. 537.
F. D. H.



(87)

Gpillparzer.

347. Faust. 1814 [Fragment] u. Aufzeichnungen über den Plan

der Fortsetzung von Goethes Faust von 181 1 u, 1822.

Grillparzers Sämmtliche Werke 4te Ausg. Bd. 10.

Stuttgart, Cotta. 1887. S. 287—291.
F. D. H.

August Klingfemann.

348. Faust. Ein Trauerspiel in fünf Acten von August Klinge-

mann. Leipzig und Altenburg i. S. A. Brockhaus. 181 5,

8", 182 S.

E. 538.
F. D. H.

349. Faust. Ein Trauerspiel in fünf Aufzügen, von Avigust

Klingemann. o. O. u. o. J. 12", 162 S.

E. 539.
F. D. H.

350. Faust. Tragedja w pieciu aktach przez A. Klingemanna

z niemieckiego wolnym wierszem przetlomaczona. Na

dochod instytutu gluchoniemych. W. Warszawie. W.
Drukarni N. Glücksberga. 18 19, 8", LXIV u. 202 S.

E. 2652.
A. Low, Wien.

Julius von Voss.

351. Faust, Trauerspiel mit Gesang und Tanz. Von Julius

von Voss. Berlin, bei H. Ph. Petri. 1823, 8°, 146 S.

Nach diesem Exemplar von G. Ellinger 1890 im Neudruck

herausgegeben. Berliner Neudrucke Serie 2. Bd. 2.

E. 543.
F. D. H.

Christian Dietrich Grabbe.

352. Don Juan und Faust. Eine Tragödie von Grabbe. Frank-

furt a/Main. Joh. Christ. Hermannsche Buchhandlung.

G. F. Kettenbeil. 1829. 8", 223 S.

E. 546.
F. D. H.
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353. Don Juan und Faust. Trauerspiel in fünf Akten von

Grabbe. Für die Bühne bearbeitet von A. Frtjiherrn

von Wol zogen. (Den Bühnen ge^jenüber Manuscript.)

Leipzig. Druck von Oswald Mutze. 1877. VIII, 98 S.

E. 553-

F. t). H.

Karl von Holtei.

354. Dr. Johannes Faust, Melodrama in drei Akten.

S. I— 1 74 in : „Beiträge für das KönigstädterTheater."

Von C. von Holtei. Wiesbaden, 1832. Verlag von J.

F. Haßloch, 8».

E. 554-
F. D. H.

Harro Harring:.

355. Faust im Gewände der Zeit. Ein Schattenspiel mit Licht.

Von Harro Harring, dem Friesen von Ibenshof an der

Nordsee. Leipzig im Literarischen Museum. 1831, 12®,

160 S.

E. 662.

F. D. H.

Karl Johann Braun von Braunthal.

356. Faust. Eine Tragödie von B. v. B. Leipzig J. A. Bröck-

haus 1835. 8", 152 S.

E. 556.
F. D. H.

Nicolaus Lenau.

357. Faust. Fragment von Nicolaus Lenau.

S. I— 134 in: Frühlings-Almanach, Hg. von Niko-

laus Lenau. 1835. F. Brodhag'sche Buchhdlg. 12°.

E. 665.

F. D. H.
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358. Faust. Ein Gedicht von Nikolaus Lenau. Zweite, aus-

geführtere Auflage. Stuttgart und Tübingen: ' J. G.

Cotta'scher Verlag. 1840, 8", 207 S.

E. 666.
F. D. H.

359. Faust. Dramatisches ,:Gedicht . in fünf Aufzügen von

Nicolaus Lenau. Für die Bühne eingerichtet von Maxi-

milian Gramming München 1868.
,
I. Com. bei^ Cäs^r

Fritsch. 8«, 83 S.
.

E. 563.
F. D. H.

Jens Baggesen.

360. Der vollendete Faust oder Romanien in Jauer. £in

dramatisches Gedicht. in drei Abtheilungen. 8", 312 S.

Jens Baggesen's poetische Werke in deutscher

Sprache hg. vo^i den Söhnen des Verfassers, Carl und

August Baggesen. Dritter Theil. Leipzig F. A. Brock-

haus. 1836.

E. 670.
F. D. H.

Ludwig" Hermann Wolfram.

361. Faust. Ein dramatisches Gedicht in €lrei Abschnitten.

Von F. Mar low. Leipzig L. H. Bösenberg. 1839, 8^

XX, 218 s.

E. 672. . ; ' • i

F. D. H.

Woldemar Nürnberger.

362. Faust. Ein Gedicht. Von M. Solitar. Berlin 1842, Logier,

kl. 8«, 168 S.
' • • •:

'

E. 677.
F. D. H.
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363. Josephiis Faust. Ein Gedicht von Woldemar Nürnberger

(M. Solitar). Zweite Ausgabe. Landsberg a. d.W. 1847.

Volger u. Klein. 8", 168 S.

E. unter 677.

F. D. H.

C. St. Czilsky.

364. Fauft. Ein dramatisches Gedicht von C. St. Czilsky.

Halle. E. Heynemann. 1843, 8", 166 S.

E. 557.

F. D. H.

Karl Gutzkow.

365. Hamlet in Wittenberg. Dramatische Phantasie. S. 233

bis 255 in „Gesammelte Werke von Karl Gutzkow".

Vollständig umgearbeitete Ausgabe. Bd. I. Frankfurt

a/M. Litterarische Anstalt. 1845. 8".

E. 678.

F. D. H.

Fr. Reinhard.

366. Faust. Von Fr. Reinhard. Düsseldorf, Verlag von

Julius Buddeus. 1848. 8«, 97 S.

E. 679.

F. D. H.

Adolph D'Ennery.

367. Faust. Drame Fantastique en cinq actes, quatorze ta-

bleaux par Adolphe D'Ennery. Represent^ pour la

premiere fois, ä Paris, sur le th^ätre de la Porte-Saint-

Martin, le 27 sept. 1858. Paris, Michel Levy Freres.

1858. 8«, 87 S.

E. 560.

F. D. H.
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Adalbert Lenbupg.

368. Faust. Ein dramatisches Gedicht von Adalbert Lenburg.

Berlin 1860. Haude- u. Spenersche Buchhdlg. 8", 4 Bl.

127 S.

E. 561.

F. D. H.

Cafl Erdwin Mölling'.

369. Faust's Tod. Eine Tragödie in fünf Aufzügen von

Carl Erdwin Mölling. Philadelphia. Selbstverlag. 1864.

8», 125 S.

E. 562,

F. D. H.

F. A. Einsle.

370. Scene aus „Doctor Faust" von F. A. Seiein. Wien

1868, C. Teufen, 12«, 10 BI.

E. 689.

F. D, H.

Ferdinand Stolte.

371. Faust. Dramatisches Gedicht in vier Theilen von Fer-

dinand Stolte. Hamburg Hoffmann u. Campe. 1869.

S\ XXVI, 249 S.; XXVII, 224 S.; XI, 383 S.; 219 S.

E. 687.

F. D. H.

Arthur Fitger.

372. Johann Kepler. [Festspiel.] 8", 24 S. in : Die Dürer-

feier des Künstlervereines Mai 20. 1871. Manuscript

für Vereinsmitglieder. Bremen. 1871.

E. 690.

F. D. H.
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;^oseph ErnstUeb*

37p. Faust. Zweiter Theil. Drainatische Dichtyng, von Joseph

. . Ernstlieb., (Fragment.) Mannheim Conimissionsverlag

V. Bensheimer. o. J. [1884.] 8», 72 S. \,'.i

E. 2672.
^

.«*: ' F. D.H.
.

• .» . t

Adolf Müller.

374. Doctor Faust'5.:En<k(i Uiäagödid in.fünf Aufzügen. Von
Adolf Müller. Blankenburg a/Harz. Verlag von Ch.

' Fulda. 8«', •144 S.
'•''

' ""•' ''
' '

•^ . , r^p. H.

..i •»

ff?

fiiiW A ? p, Operntexte.

375. Faust. Romantische Oper in zwey Aufzeigen von J. C.

.«: .ifBernard. Musik vom Herrn Kapellmeister Spohr.

o. O. u. J. [c. 1820] 8«, 48 S.

E- 569. , , . •« ..

,1 i l'i ) l J.'fl f n/ l'T •/ \ F. D. H.

376. Faust, 'Drame'Lyrrqüeentrois act^Sy par E. Theaulon.

V»"*' • Repr^sient^ ponr lä premiere föis sur le Th^ätre des
'' i'Nouv^äutes,' le 2/- ö<5tbbfe 182^7, Paris, Duvernois; 1827,

8", [musique arrangee par Beaucourt] 8®, 62 S.

E. 574.
Universitätsbibliothek, Gent.

377. Faust. Große rortiöoti^cfte' "Oper in 3 Acten von J. C.

Bernard. Musik von Spohr. Neue mit den vom
Componisten statt des Öialogs geschriebenen RecitativeYi

iind Zusätzen vermehrte Auflage, o. O. u.. J. [1852]

8», 84 S.

E. 570.
F. D. H.
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378. Faust. Op6ra en cinq actes par Jules Barbier et Michel

Carre. Musique de -Ch; 'Gotrnod. Repr6sente, pour

la premiere fois ä Paris , sur le Theätre - Lyrique le

. .19 mars 1859:. Paifis,:Miqhel.Le?,y Irreres.. 1,^59, :8^ 72S.

,, ., . . , ; ' t. D. H.

379:' AVien und Gesänge aus Margarethe. (Faust.) Oper in

fünf Akten.' Nach Goethe von Jules Barbier und

Michel Carre.- Musik von Ch. Gounod, Ed, Bote

u. G. 3ocki ^ Berlin,- 'I"S62..- '64; =Sv;::v; >.' ::<>' :l,l :>1

E. 580. .^i : /A
- F. D.H.

380.. Faust a_]^arketka. Velka o|)era v peti jednänich. Napsali

/' Jules, Barbier a Michel Carre. PfelozU Jindrich Böhm.
, Hudbf 0]d Ch. Gounoda. . V. Praze, F,r. A-.Urbänek.

^8^^: 12», 63 s.
'

'

>'.•'
v' ;

^

E. 586.
,'..'"'

381. Mefistofele. Opera in un prologo e cinque atti di Arrigo

B o i t b da rappresentarsi a:l R: Teätrö della Scala. Cär-

nevale - Quaresimo 1868. Gio. Ricördi,' Miläno-Napoli-

Firenze. 8^ Xu. 70 S. ' ' "
'

. i -i .•- E- 588-
•'

A. Low, Wien.

38^. Mephistopheles; Oper von Arrigo. Boitö. Zu.der.fTif

Deutschland bestimmten Bearbeitung sind die bezeich-

' neten- Goetheschen Verse vom Verfasser selbst verwendet

worden. Das Übrige ist übersetzt vöh C. Nie se, Kgl. Hof-

Musik.-Hdlg. Ricordi Berlin, E. Bote u. Bock. 8^ 50 S.

E. 591.

F. D. H.

3.83,v : Faust's Verdammung. Dramc^tische Legende . in vier

, Theilen jcomponirt von Hector Berlioz; Wien,i886.

,
, . Verl, 4.

^

Qeselkch. d. Musikfreunde, . S% 3 2.. ß..

, , A. Lö.w, Wien.

ms
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E. Possen.

384. Dramatick Entertainment, Caird the Necromancer or,

Harlequin, Do6lor Faustus. As Perform'd at the Theatre

Royal In Lincoln's Inn-Ficlds. The Third Edition. To
which is Prefix'd, a short Account of Do<5hor Faustus;

and how he came to be reputed a Magicien. London:

Printed and Sold by T. Wood, at the Theater Royal

in Lincoln's Inn-Fields. 1724. 8", VIII, 15 S.

E. 593.
F. D. H.

385. Ein moderner Faust. Zauberposse mit Gesang und Tanz

in 4 Abtheilungen und einem Vorspiel : die Wette. Von
P. F. Traut mann, Musik von Richard Gen^e. Berlin,

1854, 8», 88 S.

E. 598.
F. D. H.

386. Faust und Gretchen. Dramatischer Scherz mit Gesang

in I Akt von Eduard Jacobson. Musik von A. Lang.

Mit colorirtem Titelbilde, Berlin 1858. E.Bloch, 8», 23 S.

E. 601.

F. D. H.

387. Margarethe oder Die Parodirte, oder : Wie man's treibt,

so geht's, oder: Der Wahn ist kurz, die Reu' ist lang,

oder: Ist denn Lieben ein Verbrechen.? Bouffes Bres-

lauisiennes. o. J. [1864] 8®, 44 S.

E. 606.

F. D. H.

388. Faust und Margarethe. Parodie der gleichnamigen Oper

mit Gesang in 6 Bildern von Carl Schnitze und Louis

Sc höbe 1. Musik von W. Homann. Über 200 mal

im Carl Schultze-Theater in Hamburg aufgeführt. Dupli-

cat des Original-Manuscripts. 8®,

E. 609.

F. D.H.
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389. Le Petit Faust. Op6ra-Bouffe en trois actes, quatre

tableaux. Paroles de H. Cremieux et Ad. Jaime,

Musique de Herve. Nouvelle edition conforme ä la

representation. Paris, Calmann Levy. 1891, 8®, 72 S.

[Erste Ausgabe 1869].

E. 603.
F. D. H.

390. Mephistopheles. Dramatische schets in een bedrijf, door

T.C.vanEwijk. Amsterdam, G. Th. Born. 1878. 8«, 18 S.

E. i486.

A. Low, Wien.

391. Faust and Loose, Written by F. C. Burnand. London,

o. J. [1886] 8^ 28 S.

F. D. H.

F. Pantomimen und Ballete.

Theaterzettel.

392. ZHtt gnäötger (£rlaubmf €incr ^o^en £)bngfett / a?ir&

Ijeute IHonötags 6en 28 £>ctobet ^782/ Die ©cfeUfdjaft

junger Sdjaufptcicr un6 On5cr unter Anleitung / il^res

Dtrefteure, ^errn ^eliy 3cm er auffüljren : / (£in mit

Dielen neu rerfertigten, gan$ befonöern un6 fe^enstt)ür6is

gen DermanMungen bes tE^eaters, Cänscn, XHafcfiinen,

unb eis/ner fürtreffltdjen IHuft! t>on ^tn.XOutha pon

präg perfeljenes / grofes pantomimifc^es Ballet in 3. 2Iuf«

5ügen, / genannt :/3oljann^auft/ perfon«n .../... ZHa«

fdjinen unb PertoanMungen 6es (E^caters. / . . . Dorberidjt

an 6en Cefer / . . . Fol.

Nürnberger Zettel.

Stadtbibliothek, Nürnberg.
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Texte.

S95. Fausts' letzter Tag. Eine Pantomime in drey Aufzügen
' mit drey dazu gehörigen Ballets vom Herrn Hartmann.

Innsbruck, Gedruckt mit Wagnerischen Schriften. Im

Jahr 1789. 8», 8 Bl. Mit Vignetten.
•'•" F er (linandeum, Innsbruck.

394i Doctor Faust. Ein Ballet von L. Nuth. Aufgeführt

* 2^ Leipfcig 1810.

S. 113— 116 in Goethe - Schiller - Museum hg. v.

Dieztnanni Leipzig. 1858. 8°,

E. 616. F. D. H.

395. Faust. Original romantisk Ballet i tre Akter af Auguft

.i Bournonville Kjobenhavn, J. H. Schubothe. o. J.

[1832.] 80, 12 S.

E. 618. _^-.<.

.

^4" ^- '^' "•

396. Der Doctor Faust. Ein Tanzpoem, nebst kuriosen

Berichten über Teufel, Hexen und Dichtkun.st von

Heinrich H e i n b. Hamburg. Hoffmann u. Campe. 1 85 1 .

8«, 106 S.

E. 621. '
•f' "r-'». •«"'

' - -
•

'

'

F. D. H.

397. Faust. Grand Ballet Fantastique en trois actes et sept

' tableauic. Tire du chef-d'oeuvre de Goethe. Compos6

pär Jules Per rot. St. Petersbourg 1854. 8*, 47 S.

E. 620.

..rt ' , .
l'"- !->• 'I.

398^ ,—^ X)asselbc. -^In^ russischer Sprache.

• ,Ew unter 620.

•:.!''. ..... r?
-'•/.•>.,.

m



(97)

G. Satiren und Parodieen in dramatischer Form.

399. Der Teufel in Wien. Eine nächtliche Fantasie von Salz-

mann. Wien 1783. bey Sebastian Hartel, 8*^, 56 S. Mit

Titelvignette.

F. D. H.

400. Ludwig Tieck. — Anti-Faust oder Geschichte eines

dummen Teufels. Ein Lustspiel in fünf Aufzügen mit

einem Prologe und Epiloge. Fragment. 1801. S. 127

—

159 in: Ludwig Tieck's nachgelassene Schriften hg. v.

K. Köpke. Leipzig, F. A. Brockhaus 1855. 8".

E. 682.

F. D. H.

401. Der travestierte Doktor Faust. Ein großes Trauerspiel

in zwei kleinen Akten, nebst Prolog. Berlin, 1806. bei

Ernst J. Chr. Littfas, 8", 64 S.

E. 596.
F. D. H.

402. Doctor Faust, Zauber-Drama in 3 Akten [von Karl W.
von Heideck.]

Abschrift des ungedruckten Original-Manuskriptes.

E. 495-
F. D. H.

403. Carnevalsfeier der Hallenser Lumpia. Frei nach Göthe's

Faust von Sturm fe der. Mit 4 Federzeichnungen.

Leipzig, 1843, J. Jackowitz, 8", 48 S.

E. 1429.
F. D. H.

404. Die jüngste Walpurgisnacht von Ad. Glaßbrenner.
Bern, Jenni, Sohn. 1844, 12°, 36 S.

E. 1430.
F. D. H.

405. Deutschlands Einheit hergestellt durch die Zauberei des

B. Bosco. Ein Dialog zwischen Faust, Mephistopheles

7
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und Bosco. Von Zanoni. Lcibzig, C. Dedersch. o. J.

[1848]. 8», 8 S.

E. 1431.
F. D. H.

406. Kaspar, der Mensch. Von Adolf G laßbrenne r. Neue

lustige Komödien i. Hamburg, 1850. Verlags-Comtoir,

8«, 63 S.

E. 1432.
F. D. H.

407. Faust, der zu spät bekehrte Demokrat. Furchtbare

Tragödie in 6 langen Abtheilungen, der Kürze wegen

in 3 Akte zusammengezogen. Frei nach Sr. Excellenz

Herrn Wolfgang von Goethe, von Dr. K[a lisch]. Berlin,

1853. L. Lassar. 4", 24 S.

E. 1435.
F. D. H.

408. Moderne Walpurgisnacht. Dramatisches Charivari. Berlin

L. Hirsch. 1856, 8", 60 S.

E. 1436.
F. D. H.

409. Faust, eine tragi- komische Fastnachts- Posse (frei nach

Herrn v. Goethe) von einem Mclancholicus Berlin,

1865. O. Janke, 8», 62 S.

E. 1443.
F. D. H.

410. Faust. Tragedie de Marionnettes par Marc - Monnier.

Genöve P. Richard. 1871. 8». 44 S. [Politische Satire

auf den Krieg von 1870.]

E. 488.
G. Weisstein, Berlin.

411. Faust. Eine socialpolitische Tragikomödie. Von Karl

Mahlke. S. 68—84 in: Moderne Tragikomödien. Berlin

A. B. Auerbach. 1882, 8".

E. 1462.
F. D. H.
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412. Der Militärische Faust. Eine Höllenparodie vom Famulus

Wagner. Illustriert von O. Berlin, J.Moser, o. J. [1891]

8«,44S.
F. D. H.

II. Dichtungen in erzählender Form.

A. Episches.

413. Die Walpurgis Nacht. Ein Gedicht .in drey Gesängen,

von Johann Friedrich Löwen Hamburg und Leipzig

bey Christian Grund und Adam Heinrich Hille. 1756,

4", 70 S. Mit Titelvignette.

E. 624.

F. D. H.

414. Faustus. Ein Gedicht von Ludwig Bechstein Leipzig

bei Friedrich August Leo. 1833. 4°, 195 S. Mit acht

Kupfern, J. Thaeter sculp. u. G. Pfau sc.

E. 663.

F. D. H.

7*
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416. Faust. A Serio-Comic Poem, with twelve outline Illus-

trations by Alfred Crow quill. Second edition. Lon-

don B. B. King, 1834, gr. 8», VIII, 32 S.

Epische Parodie auf Goethes Faust, von Alfred Henry F o r e s l e r.

E 1423.

F. D. II.

^
B. Romane, Erzählungen.

Anton von Hamilton.

416. Doktor Faust. Erzählung von Hamilton.

Bibliothek der Romane. Bd. 2. Riga, 1783. J. Fr.

Hartknoch 8", S. 267—306.

E. 1365.

A. Lö w, Wien.

Friedr. Maximilian v. Klinger.

417. Fausts Leben Thatcn und Höllenfahrt in fünf Büchern

St. Petersburg bey Johann Friedrich Kriebe, 1791, 8",

I Bl. u. 412 S. Haupttitel in Kupferstich mit Vignette,

Thoenert sc.

Erste ächte Ausgabe.

E. 1367.
F. D. H.

418. Faust's Leben; Thaten und Höllenfahrt. In fünf Büchern.

1792 o. O. 8°, 294 S. Mit derselben Titelvignette, The-

lott sculp. Haupttitel in Kupferdruck.

Nachdruck.

E. unter 1367.

Bodesche Sammlung.
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419. — Ebenso. — Zweyte verbesserte Auflage, Carlsruhe,

1792, 8'', 224 S. Haupttitel in Kupferdruck mit ab-

weichender anonymer Vignette,

Nachdruck.

E. unter 1367.
F. D. H.

420. — Ebenso. — Zweite verbesserte und vermehrte Aus-

gabe St. Petersburg. 1794. Haupttitel in Kupferdruck,

mit wieder anderer anonymer Vignette, sechs Kupfer.

8«, 411 S.

Zweite ächte Ausgabe.

E. 1368.

A. Lö w , Wien.

421. Fausts Leben, Thaten u. Höllenfahrt, in fünf Büchern.

Neue verbesserte u. vermehrte Ausgabe 1799 o. O. 8°,

411 S. Mit Titelvignette u. 6 Kupfern.

E. 1369.
F. D. H.

422. — Ebenso. . . . 1799 o. O. 8", 412 S.

A, Lö w , Wien.

423. Faustus : His Life, Death, and Descent into Hell. Trans-

lated from the German. London : W. Simpkin and R.

Marshall. 1825. 8", XII, 251 S. Mit illustrirtem Titel-

kupfer.

F. D. H.

424. Les Aventures du Docteur Faust et sa Descente aux

Enfers. Traduction de l'AUemand avec figures ä Amster-

dam, chez les hbraires associes. 1798. 8", IV, 430 S.

vgl. E. 1372.

F. D. H.

425. Les aventures de Faust, et sa descente aux enfers par

de Säur et de Saint-Genies. Orne de jolies gravures.

3 vol. Paris, A. Bertrand 1825, 8*^.

E. unter 1372.

A. Low, Wien,
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426. Leven van Doctor Faustus. Naar den dcrde druk.

Uit het Hoogduitsch vertaald. Met Plaaten. Te Amster-

dam, bij Gerbrand Roos. MDCCCIV. 8«, VI, 305 S.

Titelvignette.

E. 1374.
F. D. H.

427. Doctor Faust's Lefwerne, Gerningar och Hellwetesfärd.

Öfwersättning. Stockholm. Tryckt, hos Joh. Chr. Holm-

berg. 1801 8", 122, 80, 141 S. 3 Theile mit 3 Titel-

vignetten.

E. 1373-

A. Low, Wien.

428. Faust der große Mann, oder seine Wanderungen durch

die Welt mit dem Teufel bis in die Hölle. Wien u.

Prag o. J. [c. 1799] 2 Theile 8« 258 S. u. 3 Bl. Mit

Titelvignette.

Nach Klinger bearbeitet. Haupttilel fehlt.

E. 1376.

K. D. H.

429. — Ebenso. — Zwei Theile. Wien. In der C. Haas'schen

Buchhandlung, o. J. [1835] 8», 258 S.

E. unter 1376.

F. D. H.

Engelschall.

430. Doktor Faust und Ottmair. Eine Novelle aus dem fünf-

zehnten Jahrhundert.

Deutsche Monatsschrift. 1794 März. S. 207—225. 8®.

E. 1379.
A. Low , Wien.

431. — Ebenso. — S. 313—334 in „Lehrreicher Zeitvertreib

bey müßigen Stunden." v. Fr. A. Andrä. Halle, 1 804, 8".

E. 1379.
F. D. H.
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Iwan Turgenew.

432. Faust. Novelle in neun Briefen von Iwan Turgenew.

Deutsch von Fr. Boden st edt. In „Russische Revue"
Bd. I Hft. I. 1862 S. 59—96. 8°.

E. 1537.

A. Low , Wien.



i



III.

FAUST IN DER BILDKUNST.





433—434. Wandbilder in Auerbachskeller in Leipzig. 2 Holz-

schnitte.

vgl. E. 1797.
F. D. H.

435. Christoph van Sichern. D. Joan Faustus en Mephos-

tophiles. Christoffel Wagenaer, en Auerhan. Kupferstiche.

Tafel 19 u. 20 in „Het Tooneel der Hooft - Ketteren,

Bestaende in verscheyde Afbeeltsels van Valsche Pro-

pheten, Naeckt - loopers , Geest - dryvers , Se6larisen en

Duyvels-konstenaren. By een vergadert, en in't Coper

gesneeden, Door C. V. Sichern. Tot Middelburgh by

Wilhelmus Goeree Anno 1666. Fol.

Erste Ausgabe Amsterdam 1608. Lateinische Ausgabe, 18 Tafeln,

Arnhemy apud Joan. Jansonium 1609 gr. S^.

vgl. E. 1800.

Kgl. Kupf e rstich kabine t , Berlin.

436. — Ebenso. — Tot Middelburgh by Wilhelmus Goeree,

Anno 1677. Fol.

E. 1800.

Prof. Dr. J. G. R. Acquoy, Leiden.

437. — Ebenso. — Dr. Joan Faustus en Mephostophiles.

Einzelblatt.

F. D. H.
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438. Rcmbrandt. Le Docteur Faust dans son Laboratoire

[So genannt von A. de Burgy, Catal. des CEUvres de

RembrandtJ. Originalradierung Rembrandts. gr. 4".

E. 1799.

Bodcsche Sammlung.

439. — Het Portrait van Doctor Faustus, met een kaal

Hoofd en een Mantel um. [So genannt v. A. de Burgy.J

Neuerer Holzschnitt.

E. 1798.
F. D. H.

440. A. J. Carstens. Faust in der Hexenküche. Feder- u.

Bleistiftzeichnung auf graubraunem Papier. Querfol. [1796]

Originalzeichnung.

Goethe-Nationalmuscum, Weimar.

440a. H. Naeke. Faust begleitet Gretchen aus der Kirche.

Lithographie v, Strixner. [1811] Fol.

E. 1803.
Bodesche Sammlung.

441—443. — Drei Scenen aus Goethes Faust. H. Naeke del., C.

A. Schwerdgeburth sc. 12".

Aus Urania, Taschenbuch für Damen auf d. J. 181 5.

£. 1S04.
F. D. H.

444—455. Peter von Cornelius. Zwölf Bilder zu Goethes Faust,

gezeichnet von Peter von Cornelius. Gestochen von F.

Ruscheweyh. Franckfurt a. M., bey Johann Friedr.

Wenner. 1816. gr. Qu.-Fol.

E. 1806.
F. D. H.

456—467. — Umrisse nach Zeichnungen zu Goethes Faust von

P.Cornelius. München, May und Widmayer, 1841. 12 Bl.

Qu.-Fol.

E. 1807.

Budesche Sammlung.
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4G8—479. Peter von Cornelius. Goethes Faust von Peter von

Cornelius. Photographie von J. Schäfer. Verlag von Hein-

rich Keller Frankfurt a. M. 1882. 12 Bl. Qu.-Fol.

Nach den Originalen im Städelschen Kunst-

institut zu Frankfurt a. M.

E. 1808.
Heinrich Keller, Frankfurt a. M.

480. Moritz Retzsch. Umrisse zu Goethe's Faust ge-

zeichnet von Retzsch. Stuttgart u. Tübingen. J. G.

Cotta. 1830, kl. Querfol. 26 Bl. [Erste Ausgabe 1816.]

E. 1809.
F. D. H.

481. — Faust. Vingt-six Gravures d'apres les dessins de

Retzsch. Public par Audot. Paris. 1828. Kl. Querfol.

E. 1810.

F. D. H.

482—521. — Umrisse zu Goethe's Faust, Gezeichnet von Moritz

Retsch. Von dem Verfasser selbst retouchirt und mit

einigen neuen Platten vermehrt. Stuttg. u. Tübingen,

J. G. Cotta, 1834. Querfol. 29 Stiche zum ersten,

1 1 Stiche zum 2 Theile.

E. 1811 u, 1812.
F. D. H.

522. — Kleines Geschenk zum Neuen-Jahr für 1818. Frank-

furt a/M. Jaegersche Buchhdlg. 32.

Enthält 4 Kupfer zu Goethes Faust [nach Retzsch].

vgl. E. 1815.
F. D. H.

523. — Ebenso — für 1820.

Enthält 7 Kupfer zu Goethes Faust [nach Retzsch].

F. D. H.

524—527. L. Wolf. Vier Kupferstiche zu Klingemanns Faust.

L. Wolf del. F. W. Meyer sc. Genealogischer u. Post-

Kalender auf das Gemein-Jahr 1818. Hg. v. d. Kgl.

Preuß. Kalender-Deputation. 12^.

E. 1814.
F. D. H.
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528. Ludwig N au werk. Faust. Eine Tragödie von

Goethe. Dem Dichter ehrerbietigst zugeeignet von

Ludwig Nauwerk. 12 Hthographierte Blätter. Hamburg

1826, Commeter; Leipzig, R. Weigel. Royal-Fol.

E. 1818.

Bodesche Sammlung.

529—545. Eugene Delacroix. Siebenzchn Zeichnungen zu

Goethes Faust. Fol. Paris 1828. Lithographien aus

der Prachtausgabe : Faust, traduit par A. Stapfer, orn6

du Portrait de l'auteur et de dixsept dessins sur pierre.

E, 1819.

F. D. II.

546—562. J. H. Ramberg. 17 Zeichnungen zu Goethes Faust.

Kupferstiche. C. A. Schwerdgeburth, J. Axmann, W. Jury,

J. Blaschke. sc. 12°.

Aus Minerva Taschenbuch für 1828 u. ebenso 1829.

E. 1820 u. 182 1.

F. D. H.

563. Kirsting. Fausts Arbeitszimmer. Stich nach dem
Gemälde von Kirsting [1829]. Gest. v. Küchler.

II. Pfeilschmid t , Frankfürt a, M.

564. F. Rensch. Gretchen am Spinnrade. 12". F. Rensch

inv. J. Krepp sc. Viennae.
F. D. H.

565. Ary Sehe ff er. Gretchen's Kirchgang. Aquarell. 4°.

Original.
Henri Arthur, Berlin.

566. — Marguerite [im Dome]. Stich, kl. Fol. [1833].

E. 1823.
Bodesche Sammlung.

567. — Faust et Marguerite (La s6duction) d'aprtis le Tableau

original. Ary Schcflfer pinx. Aug. Blanchard sculp.

Imper.-Fol.

E. unter 1823.

Prestelsche Kunsthandlung, Frankfurt a. M.
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568. Ary Scheffer. Gretchen aus der Kirche kommend.

Photographie.

E. unter 1823.

H. Pfeilschmidt, Frankfurt a. M.

569—576. Scenen aus Goethe's Faust in acht lithographirten Bil-

dern nach der Angabe des Fürsten Anton Radziwill

zu seinen Compositionen des Faust. Gezeichnet von

Biermann, Cornelius, Hensel, Hosemann, Fürst Ferdinand

Radziwill, C. Schulz u. Zimmermann. Querfol. Eigen-

thum der Sing-Academie.

vgl, E. 1568.

F. D. H.

577. Rhode. Faust [Studierzimmer]. Gem. v. Rhode, gest. v.

Pfau. [1833]. 4".

E. 1826.

Bodesche Sammlung.

578. Sc hu 1er. Faust und Gretchen [Kuß im Gartenhaus].

E. Schuler sc. [1837] 4«.

E. 1828.

Bodesche Sammlung.

I

579. L. Schnorr von Carolsfeld. Doctor Faust. Schnorr

pinx. et del. J. Kovatsch sculp.

Aus „Immergrün", Taschenbuch für 1838, Wien,

C. Haas.

E. 1829.

F. D. H.

580—582. Eugen Neureuther.

1. Der König in Thule. Stich, Fol.

2. Ebenso. Stich, gr. 8".

3. Gretchen. Stich, Fol.

Aus: Randzeichnungen zu Goethes Balladen und

Romanzen von Eugen Neureuther. München J. G. Cotta.

1839. Fol
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683—584. W. von Kaulbach.
1. Grctchen vor der Mater Dolorosa.

2. Gretchen geht zur Kirche.

Photographien, Fr. Bruckmann München. Imper.-Fol.

vgl. E. 1850.

Prestelsche Kunsthandlung, Frankfurt a. M.

585—595. Bilder zu Goethes Faust von Anseimus Lachgem. Leipzig,

1841. C. F. Doerfling. kl. 4».

Elf Blätter Karrikaturen, Kopien der Stiche aus A. Crowquill:

Faust a serio-comic poem. 1835.

E. 1841.
F. D. H.

596—620. Engelbert Seibert z. Zeichnungen zu Goethes Faust

I. u. II. Theil. Stuttgart, Cotta, 1852— 1857. 25 Bl.

13 zum ersten, 12 zum zweiten Theil. Fol. Stiche.

E. 1849.

Bodesche Sammlung.

621. Albert Zimmermann. Faust und Mephisto beim

Hochgericht vorüberreitend. Holzschnitt nach Zimmer-

manns Gemälde. [1857]

E. 1852.
F. D. H.

622. C. Vogel von Vogelstein. Faust. C. Vogel pinx.

A. Volkert sc. München 1855. Fol.

E. 1860.

F. D. H,

623. H. König. Gretchen in der Kirche. Tuschzeichnimg.

4«. [1861]

Original.

E. 1862.

Henri Arthur, Berlin.

624—631. Gustav Nehrlich. Zeichnungen zu Goethes Faust,

mit erläuternden Worten von Heinrich Düntzer. 8 Bl.

Querfol. [1864—65] J. H. Heuser, Neuwied. Stiche.

E, 1863.
Bodesche Sammlung.
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632. J.Grund. Gretchen im Kerker. Holzschnitt gezeichnet

V. A. Neumann nach dem Gemälde. Fol. [1865]

E. 1864.
F. D. H.

633— 644. Paul Konewka. Zwölf Blätter zu Goethes Faust er-

funden von Paul Konewka. Berlin, Amsler & Rut-

hardt. Holzschnitt von Fr. Vogel. Schrift von R. Falk.

Silhouettendruck von Gebr. Pickert. gr. 8*^.

E. 1866.

F. D. H.

645. — Spaziergang am Ostermorgen. Fries in Silhouetten. Bei

Amsler & Ruthardt in Berlin [1865].

E. 1867.

F. D. H.

646—657. Gallerie zu Göthe's Faust nach Originalzeichnungen.

12 Photographien, kl. Querfol. Hannover 1867. G. Wede-

kind. Photogr. V. O. Roloff in Berlin.

E. 1868.

Bodesche Sammlung,

658. F. Fl in z er. Episode aus der Walpurgisnacht „Überm
Ilsenstein ..." Aquarell. 4^.

Original.

H. Pfeilschmidt, Frankfurt a. M.

659. Gabriel Ferrier. Faust et Marguerite. Gabriel Ferrier

pinx. Alph. Lamotte sculp. Gaston Bulla, Paris. Imp.-Fol.

Prestelsche Kunsthandlung, Frankfurt a. M.

660—663. Alexander Liezen-Mayer.
1. Ostertag.

2. Gretchens Kirchgang.

3. Gretchen und Schwesterchen.

4. Gretchen vor der Mater Dolorosa.

A. Liezen-Mayer del. Fr. Bruckmann phot. Royal-Fol.

Prestelsche Kunsthandlung, P'rankfurt a, M.
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664—693. Alexander Liczcn-Maycr. Faust-Cyclus, 30 Photogra-

phien. Cabinct. Theodor Stroefens Kunstverlag, München.
E. 1871.

F. D. H.

694. O. Schwerdgeburth. Spaziergang vor dem Thore.

Gem. V. O. Schwerdgeburth. Gest. v. N. Barthelmcss.

[1869.]

E. 1872.

Il.ins P f e i 1 s c h ni i<l t , Frankfurt a. M.

695. E. Teschendorff. Faust und Gretchen im Garten.

Holzschnitt nach dem Gemälde. [1872.]

E. 1874,
F. 13. H.

696—707. A. von Krcling. 12 Zeichnungen zu Faust.

1. Zu: Vorspiel auf dem Theater.

2. Der Herr und Mephisto.

3. Erscheinung des Erdgeistes.

4. Faust und die Landleute.

5. Osterspaziergang.

6. Zur: Hexenküche.

7. Faust Gretchen ansprechend.

8. Faust an Gretchens Bett.

9. Gretchen mit der Mutter beim Pfaffen.

10. Faust in der Einsamkeit.

11. Begräbnis Valentins.

12. Walpurgisnacht.

Original-Tuschzeichnungen, Fol.

vgl. E. 768.

Verlagsanstalt Bruckmann, München.

708—717. — Ebenso. —
1. Faust im Studierzimmer.

2. Der Ostertag.

3. Fausts Fluch.

4. Die Hexenküche.

5. Margarethe in der Kirche.

6. Margarethe am Spinnrade.



- ' (U5)

7. Margarethe vor der Mater Dolorosa.

8. Valentins Tod.

9. Gretchen verlassen.

10. Margarethes Erlösung.

A. V. Kreling inv. Fr. Bruckmann phot. [1874

—

'/y]

Fr. Bruckmanns Verlag, München. Imper. Fol.

E. 1880.

Prestelsclie Kunsthandlung, Frankfurt a. M.

718—731. A. von Kreling. Faust - Cyclus. 14 Photographien,

Cabinet. Fr. Bruckmanns Verlag, München,
E. 1881.

F. D. H.

732—741, Gabriel Max. Faust - Illustrationen von Gabriel Max.

10 Zeichnungen, in Holz geschnitten von H. Brend'amour

und W. Hecht. Mit einleitendem und erläuterndem Text

von Richard Gosche. Berlin, G. Grote 1879. Fol.

E. 1893.

F. D. H.

742—757. Humoristische Albumblätter zu deutschen Dichtern,

frei nach Schiller und Goethe. Lith. Institut A. Werl,

Leipzig, 16 Lithographien zu Goethes Faust, 4*^. o. J.

E, 1902.

Bodesche Sammlung.

758. Hermann Junker, Faust. Gemälde [1889]. Photo-

graphie gr. Qu.-Fol.
F. D. H.
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IV.

FAUST IN DER TONKUNST

Die Nummern dieser Abteilung gehören ohne Ausnahme der Sammlung des

Herrn Robert Muslol in Fraustadt an.





A. Tondichtungen

für Theater und Instrumental-Musik.

759. H. Ärmster. Mephisto-Galopp. Hamburg, E. Berens.

E. 1768.

760. H. B e r 1 i o z. La Damnation de Faust. Legende Drama-

tique en quatre parties. Oeuv. 24. Partition de Piano.

Paris S. Richault.

E. 1544.

761. — Marche Hongroise de Faust. Berlin, Bote & Bock.

762. A. Boito. Mefistofele. Opera completa per Canto e

Pianoforte. Milano, Ricordi.

E. 1589.

763. A. Conradi. Höllengalopp aus der Feerie ,,Faust und

die schöne Helena" Op. 131. E. Bote & Bock, Berlin.

E. 1771.

764. G o u n o d. Margarethe (Faust). Klavierauszug mit Text.

Bote & Bock. Berlin.

E. 1592.

765. J. W. Harms ton. Gretchen am Spinnrad. Ciavierstück.

Op. 108. Hambourg. Aug. Cranz.

E. 1778.
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766. E. Lassen. Musik zu Goethes Faust. I. u. II. Theil.

Nach der Otto De vrient sehen Bearbeitung. Op. 57.

Klavier-Auszug. Breslau, J. Hainauer.

E. 1560.

767. Lindpaintner, Faust, Ouvertüre. Leipzig, C. F. Peters.

E. 1633.

768. Fr. Liszt. Eine Faust - Symphonie in drei Charakter-

bildern (nach Göthe). I. Faust. II. Gretchen. III. Mefis-

tofeles. Vollständige Orchester Partitur. Leipzig, J.

Schuberth & Co.

E. 1562.

769. — Pianofortestücke aus der Musik v. E. Lassen zu

Goethes Faust. Osterhymne. Hoffest. Breslau. J. Hainauer.

770. — Zwei Episoden aus Lenaus Faust. Für großes Or-

chester. Leipzig, J. Schuberth & Co.

E. 1563.

77L H. Litolff. Neun Scenen aus Faust von Goethe.

Op. 103 ff. Braunschweig. H. Litolff.

E. 1564.

772. E. de Michalowich. Faust. Ouvertüre. Pest. A.Kugler.

E. 1635.

773. — Eine Faust-Phantasie für grosses Orchester. Partitur.

Leipzig, Breitkopf & Härtel.

E. 1566.

774. H. Pierson. Musik zu Goethes Faust. (Zweiter Theil.)

Vollständiger Ciavierauszug mit deutschem und englischem

Text. Mainz, B. Schott Söhne.

E. 1567.

775. J. Roehl. Polka aus der Parodie Faust und Margarethe.

Für Piano. Hamburg, E. Berens.
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776. A. Rubinstein. Faust, ein musikalisches Charakter-

bild für großes Orchester. Op. 68. Leipzig, C. F. W.
Siegel.

E. 1579.

777. R. Schumann. Scenen aus Göthes Faust. Leipzig,

C. F. Peters.

E. 1582.

778. W. Speidel. Geisterchor aus Faust v. Goethe. Op. 40.

Leipzig, C. F. Kahnt.

E. 1583.

779. L. Spohr. Faust. Romantische Oper in zwey Aufzügen

im Klavierauszuge v. P. Pixis. Leipzig, C. F. Peters.

E. 1597-

780. H. Zöllner. Faust. Musikdrama in einem Vorspiel

und 4 Acten , nach Goethes Faust (I. Theil). Op. 46.

Klavierauszug. Leipzig. C. F. W. Siegel.

^
B. Lieder.

781. C. Banck. Tanzreigen aus Faust. Op. 31 nr. i. Leipzig.

Fr. Kistner.

E. 1646.

782. G. Barth. Soldatenchor aus Goethes Faust. Op. 17 nr. i.

Wien, F. Glöggl.

783. M. J. B e e r. Gretchen am Spinnrade. Gedicht von Goethe.

Op. 2. Wien, Buchholz & Diebel.

E. 1648.
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784. H. von Bülow. Der König von Thule. Gedicht von

Göthe, im Volkstone componiert. München, J. Aibl.

E. 1654.

785. Fr. Cur seh mann. Meine Ruh' ist hin. Op. 11 nr. 5,

Berlin, Schlesinger.

E. 1658.

786. J. Dessauer. Marguerite Penitente. Gretchen im Faust

von Göthe. Traduit par H. Blaze. Berlin, Schlesinger.

E. 1660.

787. C. A. Fischer. Gretchen vor der Mater Dolorosa

(Göthes F'aust). Op. 11 nr. i . Berlin, Schlesinger.

E. 1664.

788. F. Forgeois. Zwei Lieder aus Goethes Faust. „Es

war einmal ein König" ,,Es war 'ne Ratt' im Keller-

nest" Op. 7. Berlin, C. A. Challier.

E. 1665.

789. W. Freudenberg. Gebet Gretchens vor dem Bilde

der Mater Dolorosa, aus Goethes Faust. Op. 5. Leipzig.

H. Matthes.

E. 1666.

790. W. Fritze. Lieder und Gesänge aus Goethes Faust.

Op. 17. Breslau, C. F. Hientzsch.

E. 1667.

791. M. J. Glinka. Chant de Marguerite de la Tragedie

„Faust". Mainz, B. Schott Söhne.

E. 1669.

792. Graben -Ho ffmann. Meine Ruh' ist hin, Gretchens

Lied aus Göthes Faust. Op. 65. J. Schuberth & Co.

E. 1672.

793. P. Grönland. Osterfeyer. Worte aus Göthes Faust.

Gesang. Leipzig, Breitkopf & Härtel.

E. 1674.
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794. A. R. Grote. Gretchen am Spinnrade. Scene aus

Goethes Faust. Op. 13. Bremen, Praeger & Meyer.

795. J. von Haszlinger. Gretchen am Spinnrade, aus

Goethes Faust. Lied. Op. 5. Wien. T. Haslinger Wwe.

& Sohn.

E. 1675.

796. L. H et seh. „Meine Ruh' ist hin" aus der Tragödie

Faust, von Göthe. N. Simrock, Bonn.

E. 1679.

797. F. H. Himmel. Romanze aus Göthe's Faust. „Es

war ein König in Thule." Leipzig, C. F. Peters.

E. 1680.

798. J. Hopp. Lied aus „Margarethe und FäustHng." Wien.

Friedr. Schreiber.

vgl. E. 16 16.

799. G. Jansen. Gretchen am Spinnrade. Aus Goethes

Faust. Berlin, H. Mendel.

E. 1681.

800. K i e n 1 e n , Lieder aus Göthes Faust. Berlin Schlesinger.

E. 1685.

801. W. Kienzl. Mephistopheles Lied in Auerbachs Keller

(Goethe). Op. 25. Kassel, P. Voigt.

E unter 1686.

802. B. Klein. Der König in Thule. Bey Breitkopf &
Härtel, Leipzig.

E. 1687.

803. O. Kraushaar. Gretchen am Spinnrade aus Göthes

Faust. Op. 6 nr. i. Cassel, C. Luckhardt.

E. 1690.

804. C.Kreutzer. Gesänge aus Göthes Faust. 22 Nummern.

Wien, A. O. Witzendorf.

E. 1692.
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805 C. Kreutzer. Gretchcns Klage. Lied aus Flaust, von

Göthe. Wien, A. Diabelli.

E. 1691.

806. A. B. von Lauer. Gesänge zu Göthes Faust. Leipzig.

C. Begas.

E. 1694.

807. J. A. Lee er f. Neun Gesänge zu Goethes Kaust. 2 Hefte.

Berlin, Schlesinger.

E. 1695.

808. M. Lemke. Soldatenlied aus Faust. Op. 12,1. Bonn,

N. Simrock.

E. 1697.

809. L. Lenz. Gesänge und Lieder aus der Tragödie Faust

von Goethe. 2 Hefte. Mainz, B. Schott Söhne.

E. 1698.

810. Fr. Liszt. Chor der Engel aus Göthes Faust II. Theil.

Zur Säcularfeier von Göthes Geburtstag am 28. Aug. 1849.

J. Schuberth u. Co., Leipzig.

E. 1701.

811. — Es war ein König in Thule. Leipzig. C. F. Kahnt.

E. 1703.

812. — Studentenlied aus Goethes Faust. Mainz, B.Schott

Söhne.

E. 1704.

813. — Soldatenlied (Burgen mit hohen Mauern). Leipzig,

C. F. Kahnt.

E. 1705.

814. — Gretchen am Spinnrade. Leipzig R. Forberg.

815. A.Lorenz, Gretchen am Spinnrade. Aus Göthes Faust.

Op. 6. Berlin, E. Simmel.

E. 1706.
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816. G. A. Macfarren, Gretchen am Spinnrade. Gedicht

von Goethe. Op. 50. Leipzig, Fr. Kistner.

E. 1708.

817. H. Marschner. Aus Goethes Faust. „War eine Ratf".

Leipzig, Fr. Hofmeister.

E. 1710.

818. Ferd. Möhring. Die Maulbronner Fuge. (Gedicht v.

J. V. Scheffel.) Vierstimmiger Männerchor mit Baßsolo.

Op. 89. Offenbach a. M., Joh. Andre.

E. 1713.

819. V. E. N essler, i) die Ratte, 2) der Floh, aus Faust

von Göthe. Op. 54. Leipzig, R. Forberg.

E. 1714.

820. W. Neuland. La Marguerite de Faust. Ballade. Pa-

roles de P. Hedouin. Mayence, B. Schott Fils.

E. 1715.

821. J. F. Reichardt. Der König in Thule. In Goethes

Lieder Oden Balladen und Romanzen III. Abth. Leipzig,

bey Breitkopf & Härtel.

E. 1721.

822. L. Schlottmann. Der König in Thule. Op. 34 nr. 2

Berlin, C. A. Challier & Co.

E. 1725.

823. W. Schneider. Margaretha. Lied. Leipzig u. Berlin.

Kunst- u. Ind.-Komptoir.

E. 1727.

824. B.Scholz. Der König in Thule. Op. 7. nr. 5. Leipzig,

C. F. Peters.

E. 1728.

825. Fr. Schubert. Scene aus Faust v. Goethe. ,,Wie

anders, Gretchen", Wien, A. Diabelli.

E. 1729.
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826. Fr. Schubert. Gretchens Bitte. Gedicht von Göthe.

Wien, A. Diabelli.

E. 1729.

827. — Gretchen am Spinnrade. Wien, 1872. C. A, Spina.

E. 1729.

828. R. Schumann. Der König in Thule von Göthe. Leipzig

F. Whistling. 1861.

E. 1732.

829. L. S c h u n k e. Gretchen am Spinnrad von Göthe. Leipzig,

R. Friese.

E. 1736.

830. M. Siering. Gretchen vor dem Muttergottesbilde.

Verklärtes Gretchen, aus Göthes Faust. Op. 11. Dresden,

B. Friedel.

E. 1739.

831. L.Spohr. Gretchen, Lied. 25t. Werk. Wien, P.Mechetti.

E. 1743.

832. W. Taube rt. Der König in Thule. Op. 81 nr. i.

Leipzig, Breitkopf & Härtel.

E. 1745-

833. F. H. Truhn. Der König in Thule. Ballade von Göthe.

Op. 110 nr. I. Winterthur, Rieter-Biedermann.

E. 1749-

834. A. Weinbrenner, Gretchen am Spinnrade aus Goethes

Faust. Mit beigefügter französischer Übersetzung von

Marius Lurin. Op. 3. Elberfeld, F. W. Betzhold.

E. 1752.

835. C. Weitzmann, Gretchens Klage aus Göthes Faust.

Handschriftlich.

E. 1753.
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836. H. Wich mann. Gretchen am Spinnrade aus Faust

von Goethe. Op. 30 nr. 3. Berlin, T. Trautwein.

E. 1756.

837. G. Wo hier, König von Thule (Göthe). Op. 27 nr. i.

Pest. L. Kugler.

E. 1759.

838. C. F. Zelter. Gretchens Lied aus Faust von Göthe

„Meine Ruh ist hin." Berlin, Schlesinger.

E. 1761.
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von (688.





!»it $o5er ßbtiaft(tlt*er »(»üIiÄung

J^*^Ml e^ltitoi&'J^i^Umf^

mmm
!DalnK|)Iof(£(t>m unb crfcbrecrac^ ^n^e bei SßdUktmm

D. Sopönn IdujJ?.
jDobtp nM tntta onfictn Mtfemmcn , mib jo fc^ (i««:

Chi areffri^JSsTW*"" t« P'»" unt«riicif<lxm »JJoactl« an »<n 'Slüffta Uih. uns Achcro«.

Shif 0€oi 3)uffr fimoil Clumn in f«jntm adjiffe fl«fal)Kn , unD ju lt>m Pluto «if (twffl fttmatn !Dm4« ^

twldina ftm« ganj« untftit&iW« -ßofitatt unD »«itlet folg«n.
^-~».

AflMtl 6tut>itfhib< unD 'tSidia> Xmmix. Cin anncNli^n OI»ritDtr(((t ^f{ rin(t untn Wim fonft^n «hiRcf , (ine brocülktK Zu*. Ha fMbt tim:a( mt txr taft unfi tttiUt tk {Motf^t^tM
4«M t5wr^9rt4th i*n|)«ffftt 4(«t fdiirtA«m 6« D.J«»^ Saubwp. €f muS fifftcn W'üxn «nB Fan

nutit »om ^(* 8<b«ii' l»"« « f >« ®*u(» «iK9<»»9'n |)4t. int ^äfu^ tan««n mit «inane»r aufoii« lu^>

«in «»«»»9« ^.i8«»i«ntM,tM«*«t h« DSmfi »ttfrott«, b«ttmm( (i*rt(«rfi(j) ^Jrnn- an tn&aiit.
eaaänit l)«iMt Dim O-J/mtfl na 9r*t( «d r mo |o bolD <c « cciM, snntiaixk lud N;« %|trD jn cüi

(aAnoani .(» X)it iSowr »« »cii o.Jm# ««rftt« iuSttDc fltani,8«u(} fl<iu |i<t oU et n f(Uio
fc,B(T!8(iu«m»ftifcn.uaeNWi^(inQVinttK:

"^

^tm» VPmIi »m a>tiM wdQMB (««• > ifc« i» Mtwiig«! . lifit i^n ^Scpfiifto»^«« (BefD it«nnt.

^{(^(Mtma fingt unt<t(iiKtM0en«()iii(n9}Mficf ein« Mm Djtmß unangnuftme 3lri( , iceSflt iin
Oomit fttiuii UnmoM« mMnMiit.

o.'J«4iimnnitm|iriimFamaloClKl|Np^»«gnmJ^^ iimtVOKpmttrttbmbbma.

XM« fllit^»M «iiaMdMf m Mn «1« Mit tu Kfm fevn.

a)MMM ^aVmtm «n »rMtiim ^olttk Dtf ^iuu , ingiricbnn 6ii iwutn JdtitiunüMi bn 0<«,f «nk- -* - "-'
tiff a«««« N" tKrffiti»« »wwn. Uno 6a teit auf t>irt«c gjffltlwn Mb «oAfr«««

tt «(lltittt, {» foie« Di» .Jwwn fi«b»ab« mfi<^tf («»n
,
Cof rt auf Di«f« a«? ftw

3uin gc^tmmal>lf.

SVrfitofüngißum t.U>e«Bf Nm OtiiuHirft itaBwtffwtOTtftatn.

^•»«MiVtal«^

(irratiffnrtcr ^^auftjcttel ron jTsf;



I



:ä y- y'r'^'Trl^rtag^^ c*":JfcCv'-"'^

iÜi Mi





JRttaöctflitdtJdllcrefrlaubitig eiltet Jo^itiÄriäfeft
: ' \»«t)tn bit alliier am»cfen&e

^utemietecumt^t abtatet eröffnen, mt m^Um^fbtnmH
i^rcn ViMionettm auffuhren:

®rte Wen^miirtiäe fbwoM fencufe aK M(6etK(6e

iSctftttIt:^ - «ctfttilf:

D. JOANNIS FAUSTI,
Profeflbris m SBittenbera,

&ietQuf folget ein luftige^ 9?a(^^ (SpjeL

*

SHe .5Mupt»€om6bie«el^t an um (»rb 8.Ufir, 5i< ajafon xah{7:::7Z:Z

w fe« gwjfm «Ott 6<p^ jgjjjjßä^'^'^S'«"^'

^ranffurtcr inartoncttcnscttct

aus bcr erjicn E?alftc bes ^8. ^aljctjunbcrtd.





(^auft nadj Hcmbranbt aus (Soetljes Fragment.





Dr. j"^»^'! i'Jiiftus eil incpl]oflopt)Ue$

Dori (£tjii|lopl^ Dan Sidjem.





(Efjriftoffcl lüagcimer cn Jloerljaan

Doii Cl^rijioplj Dan S'iAiem.
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